
Ur . 234

Kbomemtitts - Krdingunzen :
Abonnements - Pietz pränumerando :
Vterl - Ijährl . ZL0 Mr. , monall . l . iaMk. ,
wöchentlich 28 Pfg . frei WS HauS.
Einzelne Nummer 5 Pfz . Sonntags -
Nummer mU illuNrteriec Sonntags -
Beilage „Die Neu « Welt " 10 Pfg . Post -
Abonnement : ZLV Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - ZeitungS -
Preisliste für 1809 unter Br . 7880 .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Mark , für da »
Übrig « Ausland s Mark pro Monat .

Erscheint liglich nutzer Zvonlng « . Vevlinev Volksblakt .

16 « Jahrg .

Die Insertions - Tebaiir
beträgt für die sechSgespaltens Kolonel -
»eilc oder deren Raum 4ß Pfg. , für
politische und gewerlschastliche Vereins -
und BerfammlungS - Anzeigen 20 Psg .
„Kleine Anieigen " jedes Wort 5 Pfg .
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer muffen biZ i Uhr
nachmittag « in derExpedirion abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen -
tagen btS 7 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis 8 Uhr vormittags geöffnet .

Fernsprecher ! Rml I, Br . 1508 .
Telegramm - Adresse :

„ Sorinldrmokirat Berlin "

Centvalorgan der socialdemokratrschen Partei Deutschlmids .

Redaktion : 19 , Beutlx - Stra�e 2. Sonntag , den 24 September 1869 . Expedition : LW . 19 , Benttz - Strasze 3 .

Abonnements- Einladung .
Mit dcm 1. Oktober eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

mit seinem wöchentlich fünfmal erscheinenden

Iluterhaltungsblatt
und der Sonntags - Beilage

„ Vio Meuv Lvolt " .
Im UntcrhaltungSblatt beginnen wir am 1. Oktober mit dcm

Abdruck eines ergreifenden , psychologischen Romans

ÄZanim
Von Peter Egge .

Für Berlin nehmen sämtliche Zeitungsspediteure
sowie unsere Expedition , Bcuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennig frei ins Hans .
Für außerhalb nehmen sämtliche Po st an st alten Vc -

stellungcn zum Preise von

S Mark SO Pfennig
fiir die Monate Oktober , Novcinber , Dezember

entgegen , sEingetragen ist der » Vorwärts " in der Post - Zeitungslistc
unter Nr . 7820 . )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Der Parteitag
der östreichischen Socialdeniokratie .

—st — Wien , 22. September .
Am Sonntag tritt in B r ü n n der Gesamt - Parteitag der öst -

reichischen Socialdemokratie zusamnien . Er ist nach seiner Art
eigentlich der erste ; denn bisher war der Parteitag wesentlich eine

Tagung der deutschen Socialdcmokratcn , an der sich die anderen
Nationalitäten nur mitbeteiligt hatten . Vor zwei Jahren erst ist die
neue Organisation beschlossen worden , gemäß der nun jede Nationalität ,
also auch die deutsche , ihre specifischcn Angclcgeuheiten selbständig
ordnet , und auf gemeinsamen Parteitagen nur das allen
Gemeinsame verhandelt wird . Es ist kein Zufall , daß nach der
nationalen Auseinandersetzung vor zwei Jahren der diesmalige erste
Gesamt - Parteitag als den wichtigsten Punkt seiner Tagesordnung die

östreichische Nationalitätenfrage findet . Vor zwei
Jahren galt es , das Verhältnis der nationalen Zugehörigkeit der
Arbeiter zu der internationalen Solidarität des Proletariats ins
Reine zu bringen ; und nun unternimmt die Socialdemokratie den
Versuch , jene Formel festzulegen , in der sich die Entwickeliing der
östreichischen Volksstämme am zweckmäßigsten vollziehen kann .
Nicht „ Patriotismus " treibt die Socialdemokratie dazu , sich mit
dem Elend Oestrcichs zu befassen , sondern ihr eigenstes Interesse .
Der nationale Streit lähmt in Oestreich alle Kräfte , hemmt die
politische und wirtschaftliche Entfaltung und schädigt dadurch von
allen Klassen am stärksten das Proletariat . Das Interesse der
Arbeiter als Klasse ist es also , das die Socialdemokratie zwingt ,
sich mit dem östreichischen Problem zu beschäftigen , so viel Abneigung
und Widerwillen ihnen auch dieses „Oestreich " einflößt , dessen Existenz -
bercchtigung nur in seiner Existenz liegt ,

DaS mag eine sehr beklagenswerte Thatsache sein , daß Oesweich
besteht ; aber es ist eben eine Thatsache , mit der zu hadern
keinen Sinn hätte , sonder » mit der man rechnen muß .
Nur als ein Konstruktionsfehler der Geschichte erscheint
dieses seltsame Gemenge von Völkern , deren Sprache , Erinnerungen
und Hoffnungen einander so feindlich gegenüberstehen ; aber in dein

harten Walten der Dinge nützen keine Klagen , und mit ntopistischen
Wünschen bannt man nicht die brennenden Sorgen der Völker . Die
Socialdemokraten können sich nicht den billigen aber wirkungslosen
Luxus gestatten , die Thatsache , daß Oestreich i st , zu ignorieren ,
aber sie können auch nicht über die sprachlichen , socialen und kulturelle »

llnterschicde hinweggehen , die zwischen den einzelnen Vollsstämme »
einen Abgrund von Haß und Bosheit gelegt haben , den kein

sogenanntes „staatliches Interesse " mehr überbrücken kann .
DaS nationale Programm der Socialdemokraten läßt sich also
in den einen Satz zusammenfassen : die Scheidungen und Soude -

ningcn in Oestreich anzuerkennen und ihnen den staatlichen
Ausdruck zu verschaffe ». Da der berühmte »östreichische Staats -

�edanle " nichts anderes ist , als die Notwendigkeit , daß die einst zu -
jammengcheirateten Völker nun beisammen bleiben miiffen , weil

sie beisammen sind ; da jedoch kein lebendiges Bedürfnis der Völker

diesen „ Staat " erzeugt hat , noch dieser Staat das lebendige Be -

dürstus der Völker zu erfüllen vermag , so giebt es für die östreichischen
Völker keinen anderen Ausweg , aus dem Widerspruch ihrer »atioualeii

Interessen und der Notwendigkeit , gegen diese einen Staat zu
bilden , herauszukommen , als es so einzurichten , daß sie einander mög -
lichst wenig stören . Es ist ein lächerlicher Irrwahn , acht Nationalitäten
mit ungleichen Kulturen , mit der verschiedenartigsten Ausdehnungskraft ,
nach einer vorgefaßten Schablone uniformieren zu wollen ; nicht
miteinander , sondern nur nebeneinander könne » diese
Völker leben und sich enttvickeln . DaS künstlich zusammengefügte
Oestreich muß „zerfallen ", weil nichts da ist , das es zusammenhalten
könnte . Aber es wird „zerfallen " in seine natürlichen und darum

auch einzig lebensfähigen Bestandteile : in die national einheitlichen
Volksstämme . Diese Scheidung und Sonderling der Nationalitäten

ist heute schon im vollen Gange ; die starren , überlebten Formen der

„historischen " Königreiche und Länder als Verwaltungskörpcr des
Staates zerbrechen , und Selbstverivaltungskörper der
Nationen bilden sich , die das jeder Nationalität Eigene und Bc -

sondere , ihre Kultur , zu bewahren habeil werden .
Sollen sich aber die Völker entwickeln können , so müssen die

Kräfte freigemacht werden , die die Entwicklung wollen .

Deshalb ist es vor allem notwendig , daß die Privilegien jener
Klassen und Schichren gebrochen werden , denen der Streit der Völker
die Grundlage ihrer Herrschaft ist , und daß jene Klassen Einfluß er -

langen , deren Lebensinteresse die kulturelle Entwicklung ist . Oestreich
braucht die Demokratisierung aller öffentlichen Einrichtungen noch
Iveit niehr als jeder andere Staat , denn hier vermag nur die poli -
tische Freiheit die Kräfte zu entfesseln , die das friedliche Neben -
einanderleben der Völker bewirke » können und die nationaleir

Bindungen und Schickungen durch den Klassenkampf , den

Zusammenschluß der gleichartigen Klassen über die Gemarkungen
der Nationalität hinaus verdrängen würde . Die beiden Gedanken :

nationale Antononiie als die Voraussetzung der

Entivicklnitg jedes Volkes und Demokratie als die

Triebkraft in der Entwicklung des Volkes , sie sind es .
die das socialdemokratischcProgramm in der Nationalitätenfrage bilden .
Die Nesollition , die von der Parteivertrctuug dem Parteitag vor -

gelegt tvird — sie wurde im „ Vorwärts " bereits mitgeteilt
faßt , trotzdem sich im einzelnen manches gegen ihre Fassung vor -

bringen ließe , diese zwei Grundgedanken eindringlich zusammen ,
und es wird ein geschichtliches Verdienst der östreichischen Social -
demokratie bleiben , die Richtlinie der Entwicklung als erste begriffen
und formuliert zu haben . Es ist nur kindisches Kritikastertum , das

sich über die „ Unbestimmtheit " dieses ProgrammcS aufzuhalten
unterfängt . Die Socialdemokratie hat nur die E n t w i ck l u n g s -

tendenzen aufzuzeigen ; weder kann sie einem großen
staatlichen Problem gegenüber mit einem ausgearbeiteten
Gesetzentwurf debütieren , noch wird sie einen „ neuen " Staat aus der

Phantasie heraus konstruieren .
Der Parteitag wird sich natürlich auch mit anderen , unmittel -

baren Angelegenheiten des Proletariats beschäftigen , aber das sind
durchaus Dinge , die jeder socialdcmokratischen Partei eigentümlich
sind und nur nach Raum und Zeit eine besondere Färbung an -

nehmen . Die nationale Frage dagegen belastet in diesem Umfange
nur das östreichische Proletariat ; sie legt ihm die Lösung eines

Problems auf , das die Socialdemokratie in anderen Staaten fast
nur theoretisch erregt . Das ist die Frage des Verhältnisses zwischen
Nationalität und Jnter Nationalität , die vor die

östreichischen Genossen jetzt mit schroffer Hartnäckigkeit tritt . In
national einheitlichen Staaten ist die Jnternationnlität überwiegend
eine Sache des Gefühls ; in Oestreich ist sie eine dringende
Angelegenheit unseres täglichen Lebens . Was anderswo nur

empfunden wird , muß hier praktisch geübt werden . Dem östrcichi -

scheu Proletariat ist von der Geschichte die Aufgabe überwiesen
worden , das Problem der Jnternationnlität : internationale
Solidarität init eigen eni Nationalgefühl zu ver -

knüpfen , der Lösung und Verwirklichung zuzuführen . Daß trotz
des bis zur Weißglut erhitzten »ationalen ChauviniSniuS die

östreichischen Arbeiter einig sind und geschlossen dastehen , bürgt
dafür , daß es ihnen auch weiter gelingen wird , in Oestreich , diesem
Lande des Stillstandes , ohne Rast vonvärts zu gehen . Außerhalb
Oestreichs wird es wahrscheinlich als eine Selbstverständlichkeit
erscheinen , daß die Arbeiter trotz ihrer sprachlichen Ver -

schiedenhcit eine Partei sind und zusammen beraten und be -

schließen . In Oestreich aber , dessen Bürgertum nicht einmal

zu einer unverbindlichen Besprechung zu vereinigen ist , erscheint
diese gemeinsame Tagung der Nationalitäten wie ein leibhaftiges
Wunderl

« «
•

So weit unser Correspondent . Die reichSdcutsche Socialdemokratie

begleitet den Parteitag der östreichischen Brnderpartei mit lebhaftem
Jntcreffe und brüderlichen Grüßen . Wir ivünschc » den östreichischen

Freunden , die als die Vertreter des klassenbewußten Proletariats zur
ernsten Beratung zusammentrete » , daß ihre Verhandlungen erfolgreich
werden und die Energie und Schlagfcrtigkcit der Partei durch sie

gekräftigt und gewehrt werde .

Erwerbs - Kittder .

Angeregt durch die in der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung von den socialdcmokratischen Mitgliedern ge -
stellte Forderung auf Schutz schulpflichtiger Kinder vor

gewerblicher Ausbeutung , beschäftigt sich die bürgerliche liberale

Presse der Hauptstadt mit dieser Frage und ist fast ausnahms -
los bemüht , dcnl an sich als notwendig anerkannten Schutz
so enge Grenzen als irgend möglich zu ziehen . Allen voran

känipft die „Vossische Zeitung " als Vertreterin des ehrbaren

Bürgertums dafür , daß St . Manchester bei der Regelung dieser
Angelegenheit nicht zu kurz kommt , und plädiert nur für eine

langsanie , jeden Schritt reiflich überlegende Unterstützung der

auf Beseitigung der gewerblichen Kinderarbeit abzielenden
Bestrebungen .

Um dieser gezwungenen , lattwarmen , ihrem wirtschaftlichen
Princip uneingeschränkter Ansbeutrmgsfrcihcit entsprechenden
Haltung einen Schein von Begründung zu verleihen , be -

zeugten die liberalen Prcßorgane , daß die thatsächlichen
Verhältnisse der Erwerbsthätigkeit von Schulkindern in

Berlin nicht genügend bekannt sind , und verlangen

eingehende Untersuchungen und Feststellungen über den Um -

fang der von Kindern außerhalb der Schulzeit geleisteten

gewerblichen Arbeit . Wenn es nicht gar so jammervoll wäre ,
könnte man lachen über die schnöde Unwissenheit , welche dieser
Forderung zu Grunde liegt . In einer Frage , die seit Jahren
die Fachkreise — Pädagogen und Aerzte — beschäftigt , die

auf zahlreichen Kongressen besprochen ist , über ivelche ein

umfangreiches statistisches Material vorliegt , die bereits zu
einer großen Zahl von Polizei - Verordnungen zum Schutze
der gewerblicher Ausbeutung überlieferten Kinder geführt hat ,
verlangen die führenden Organe der liberalen Bourgeoisie ,
bevor sie sich zu Entschlüssen aufzuraffen vermögen , für Berlin

erst noch weitere Untersuchungen , um das Maß des zu ge -
währenden Schiches abstecken zu können . Wahrlich , deutlicher
kann die Unlust zu ernsthaften Maßregeln gegen die auf

diesem Gebiet herrschenden grauenhaften Zustände nicht gezeigt
werden , als durch die , mit dcm Schein wohlwollender Unter¬

stützung umgebene Mahnung , nur ja nicht zu rasch , und vor
allem nicht zu scharf in die Ausbeutungsfreihcit einzugreifen .
Diese in den Auslassuitgen der „Vossischen Zeitung " und ihrer
Kumpane liegende Tendenz entspricht vollkommen der Haltung ,
welche die freisinnige Schulverwaltung der Reichshanptstadt
gegenüber der Kinderarbeit einnimmt . Auch hier findet man
kein oder doch nur ein höchst mangelhaftes Verständnis für
die geistig und körperlich gleich schädlichen Folgen der Kinder -
arbeit . Von socialem Empfinden in dieser für die Volks -

Wohlfahrt und Volksgesnndheit so überaus wichtigen Frage hat
man in den der Pflege des Schulwesens eingeräumten Zimmern
des Roten Hauses keine Spur , und man steht dort auf
einem so tiefen socialpädagogischen Niveau , daß man nur un -

wirsch und gezwungen den von außen kommenden Anregungen
folgend , sich mit dieser , Leben , Gesundheit und Wissen der

schulpftichtigen Jugend so tief berührenden Angelegenheit be -

schäftigt .
Werer die Ausführungen des verantwortlichen Leiters des

Gemeindcschnlweseits in Berlin , welche derselbe in der Stadt -
verordneten - Versammlung gemacht hat , liest , der begreift ,
warum Berlin in der socialen Fürsorge für die Schulkinder
in der letzten Reihe der großen Städte des In - und Aus -
landes marschiert .

Das hohe Lied gewerblicher Ausbeutung von Schulkindern
erklang von den Lippen des greisen Pädagogen und die schul -
rätliche Weisheit verstieg sich sogar zu der Behauptung , daß
das Austragen von Backwaren und Zeitungen morgens und

abends einen Ansporn bilde , um die vollen 5kräste der Jugend
zur Entfnltnng zu bringen . Wer lacht da ! Und weiter müsse
man der Kinderarbeit das Wort reden , weil sie den Eltern

Verdienste bringe und vielfach die Familie vor wirtschaftlicher
Not rette .

Und solchen Reden zollte der freistumge Chorus leb -

haften Beifall . War es den liberalen Herren doch aus dem

Herzen gesprochen , als der „ Schulrat " für die gewerbliche
Ausbeutung der Kinder von 10 —14 Jahren eine Lanze brach ,
und den Stadtvätern damit die Verantwortlichkeit fiir die

verwüstenden Folgen solcher Thätigkeit abnahm . Oder sollte
der ostentative Beifall , der den inanchesterlichen Ausführungen
des Schulrats folgte , nur über die Schwäche und Mangel -
haftigkeit derselben hinwegtäuschen ? Fast scheint es so ; denn

sonst wäre die fast einstimmig beschlossene Uebcrlveisung der An -

gelegcnhest an einen Ausschuß zu weiterer Verfolgung schwer zu
verstehen . Die Diskussion in der Stadtverordneten - Versammlung
war höchst lehrreich . Sie erbrachte den ' Nachweis , daß , abgesehen
von den socialdcmokratischen Kreisen , in der städtischen Ver -

waltung Berlins sowohl die thatsächlichen Verhältnisse über

die Beschäftigung schulpflichtiger Kinder , als auch das ander -

wärts vorhandene Material und die traurigen körperlichen ,
geistigen und sittlichen Folgen dieser Beschäftigung gänzlich
unbekannt sind .

Die Thatsache . daß niehr als 26000 schulpflichfige Kinder

in Berlin gewerblich ausgebeutet werden , war den meisten
Stadtverordneten unbekaimt . Und von den Feststellungen
einer Gemeinde , daß 68 Prozent der gelverblich beschäftigten
Kinder unter der Durchschnittsleistung der übrigen Kinder

stehen , scheint man auch in der städtischen Schuldeputation
keine Ahnung zu haben — obschon der Schulrat sich
damit brüstete , einen FrühstückSausträger zu kennen ,
der Primus in seiner Klasse ist . Ebenso wußte man

in der Berliner Schulverwaltung nichts davon , wie sittlich
verheerend die den Schitlkindern auferlegte Arbeit wirkt .

Die Nachweisnngen , wonach 70 Prozent der jugend -
lichen Strafgefangenen in Plötzcnsee in ihrer Schulzeit mit

Austragen von Frühstück und Zeitungen , oder als Roll - oder

Kegcljimgen beschäftigt waren , haben ans den Arbeitstischen der

Schuldeputation keinen Platz gesunden ; auch das Vorgehen
anderer Gemeinden , um die Schuljugend eiiugermaßen
vor der Ausbeutimgswut zu schützen . schienen den offiziellen
Organen des Berliner Gemeit . oei�nllvesen » völlig unbekannt

zu sein .
Kurzes herrscht bei den . zur Pflege dieser so überaus

wichtigen Frage berufenen Organen eine hochgradige Un -

kenntnis , die nur erklärlich ist aus der Unlust , die Mißstände
ernsthaft und durchgreifend zu beseitigen . Für diese
Unlnst zeugen die Ausführungen des Chefs des

rädtischcn Volksschulwescns sowohl , als auch die

gänzlich unzulänglichen und nur an der Oberfläche haftenden
Maßregeln , zu denen die Schuldcputation sich entschlossen hat .

Nur bis zum neunten Jahre soll die gewerbliche Thätig -
keit schulpflichtiger Kinder verboten sein . Vom 9. bis 14 . Jahre
sollen — entsprechend den manchesterlichen Grundsätzen , die



in der kommunalen Wirtschaftsordnung Berlins heilig ge -
halten werden — schulpflichtige Kinder im Winter morgens
vor L' /i - Uhr , im Sommer morgens vor S' /e Uhr
und abends während des ganzen Jahres nach 8 Uhr
geschützt sein . Das nennt die städtische Schul -

deputation ausreichenden Kinderschutz . Ebenbürtig dem Schul -
organ zeigt sich der Magistrat , indem er diese Vorschläge
sanktioniert hat . Und die liberale Presse , mit einer oder zwei
rühmlichen Ausnahmen , giebt ihren Segen dazu , indem sie
Bremsen herbeischleppt und sich einigt in der Mahnung —

aber nur langsam , nur langsam .
Jetzt hat die Stadtverordneten - Versammlung das Wort .

Wir wollen sehen , was dieser der Schutz schulpflichtiger Kinder
vor gewerblicher Ausbeutung wert ist . —

polikisch - Mebei - Nchk .
Berlin , den 23 . September .

Der Umsturzbund .
Ueber die Sitzung des Staatsmini st eriumS

am Donnerstag erhalten die „ Münchener Neue st en
Nachrichten " folgendes Telegramm :

In der gestrigen Sitzung des StaatSunuisteriums stand , wie
uns ein parlamentarischer Berichterstatter meldet ,
die Stellung der politischen Beamte » zum Bunde der
Landwirte ans der Tagesordnung . Angeblich soll ein Ministerial «
erlaß den politischen Beamten nicht nur jede Teilnahme am
Verein untersagen , sondern auch jede Konnivenz ( Sympathie
mit ihm anöschliestcu und den Aufsichtsinstanzen besondere Au
mcrksanikcit wegen der Gcsctzcsilberschrcitnngc » der Bnndcö -
abtcilnnge » zur Pflicht machen .

Die „ Deutsche Tageszeitung " , das Organ des Bundes der
Landwirte , übernimmt diese offenbare Falschmeldung mü
großem Vergnügen und stellt sich, als ob sie an sie glaubt .
Der Bund möchte durchaus ein bißchen verfolgt sein , um an
agitatorischer Kraft zuzunehmen .

Aber die Regierung wird sich hüten , den Bund anders als
mit eingezogenen Krallen anzufassen . Denn der Bund ist die
Organisation des Junkertums und das Junkertum ist die
Oberregierung .

Besonders reizvoll ist uns der Protest der „ Deutschen
Tageszeitung " gegen die Zumutung aufmerksamer Ueber -
wachung der Bundesabteilunaen :

Was die „ Austnerksamkeit der Aufsichtsinstanzcn wegen der Ge «
setzes Überschreitungen der Bundesabteilungen "
anlangt , so halten wir einen solchen Ministerialbeschluß für ganz un -
möglich , weil er etivas durchaus Selbstverständliches anordnen würde .
Die Behörden sind verpflichtet . UebertreNmgen des Vereins -
gesetzes zu bestrafen , sei es , auf welcher Seite sie er «
folgen . Wenn also ein StaatSminifterlal - Beschluß den Be »
Hörden besondere Aufmerksamkeit bei etwaigen Gesetzes¬
überschreitungen des . . Bundes der Landwirte " zur Pflicht machte .
so könnte nur der Eindruck erweckt werden , daß der „ Bund der
Landwirte " mit a n s » a h m s w e i s e r Strenge behandelt
werden sollte . Das würde iviedernm gegen die Gleichheir
vor dem Gesetze verstoßen und verfassungswidrig
sein . Sonach kommen wir zu der Annahme , daß ein derartiger
Erlaß nicht beschlossen sein kann . "

Wir erinnern uns , daß die Führer des Bündlertums
über die „Gleichheit vor dem Gesetz " oft andere Ansichten bekundet
haben . Wenn im Reichstag die Anwendung eines doppelten
Gcrechtigkeitsausmaßcs , eines für Ordnungsbürger , eines
für Arbeitersocialdemokraten , wie sie besonders gern in
Sachsen in Uebung ist, kritisirt wurde , dann erhob sich der
lyrische Redacteur der „ Dt . Tagcsztg . " und sprach von der - lobens -
werten „ goldenen Rücksichtslosigkeit " der sächsischen Behörden .
Und als ein Berliner Gericht feststellte , daß der höchste
sächsische Gerichtshof die Angehörigen einer Partei als
minderen Rechts beurteilt habe , da erklärte die „ D. T. " . die
sächsische Justiz habe wohl gethan und die Berliner Justiz
zerstöre die Grundlagen des Rechts .

Jetzt klingt es anders . Es klingt aus der „ D. T. " fast
— socialdcmokratisch . Aber es bleibt ein Unterschied : Für
die Junker „ kann ein derartiger Erlaß nicht beschlossen sein " .
Für die Arbeiter brauchen solche Erlasse nicht gegeben
werden , denn sie werden unbesohlcu und ungeschrieben an¬
gewendet . —

Graf Thuns Ende .

AuS Wien wurde Sonnabendmittag telegraphiert :
Heute 9 Uhr vormittags fand unter Vorsitz des Minister -

Präsidenten Grafen Thun ein Ministerrat statt , in welchem d i e
Denrission des Kabinet tjs beschlossen wurde . Graf

Kulturbilder aus Schlesien .
Von HanS Wandrer .

I .

Beim Grafen Limburg - Stlrnm .

Gleich bei meiner Einfahrt in den großen südöstlichen Zipfel
des Deutschen Reiches hatte ich ein Erlebnis , daS ich wegen iciiicr
symptomatischen Bedeutung als Einleitung geben will .

In Sagau verließen die meisten Ncüendcn den Wagen . Ein
Montenr , der in einem Berliner Kraukenhause eine schwere Rur
überstanden hatte und nun wieder zurückreiste nach dem Orte seiner
Thätigkcit in Oberschlesien , blieb allein mit mir im
Abteil . Auf dem Bahnsteig schwirrte es von Markt¬
leuten . Au vielen , in Gruppen stehenden , gedrungenen Ge -
stalten in lange » Mänteln , wie sie von Viehhändlern und
Klcinstadtschlächtern getragen werden . war zu erkennen . daß beute
Viehmarkt gewesen war . Im letzten Augenblick vor der Abfahrt
kamen denn auch noch mehrere dieser Marktlente zn uns herein .
Zwei von ihnen setzten sich auf die Bank , auf der ich saß . Der
dritte betrachtete ebenso wie der Monteur , beim Ausfahren des
Zuges das Gewimmel der Menschen unter den Laternen der Bahn -
Hofshallen , die nach und nach verschwanden .

Plötzlich warf der Mann , der wohl so starkknochig und fett «
bäuchig wie ein Viehhändler war , dessen reine Wäsche und sauberer
Anzug ihn jedoch als Klcin - GutSbesitzer kennzeichneten , eine zu¬
sammengewickelte Decke auf den Platz des Monteurs und legte sich
lang auf die Bank .

Der Monteur hatte daS bemerkt , rasch die Decke dcZ Gutsbesitzers
zur Seite geschoben und sich hingesetzt . Als der Gutsbesitzer
seinen Kopf auf die Decke legen wollte , stieß er sich an den Monteur .
Wütend drehte er sich um , ivollte den Monteur hinunterschieben und
drohte mit Ohrfeigen .

„ Na , das überlegen Sie sich doch noch ! " antwortete der Monteur
ruhig . „ Ich saß hier und bleibe auch sitzen . "

„ Das ist mir Wurscht I Wie ich mich hinlegen wollte , saßen Sie
nicht . "

„Bitte , wenn ich nicht gesessen hätte , hätten Sie sich ja un -
gehindert hinlegen können . "

Auf diese ' logische Enviderung wußte der Gutsbesitzer keine
bessere Antivort als : „ Wenn Sie noch ein großes Maul haben ,
stopf ich es Ihnen !"

Ein anderer Gutsbesitzer hetzte : . Jabach : nicht erst lange fackeln !"
Der Gutsbesitzer war aufgestanden . Er schimpfte und meinte ,

man sehe ja . mit wem man es zu thun habe ; der Monteur sei ja

Thun wurde sodann um 10 Uhr vom Kaiser in besonderer Audienz

empfangen , und unterbreitete ihm in Ausführung dieses Be -

schlnsses die Demission dcS gesamten Kabinetts .

Viele Anzeichen deuteten bo . its feit einiger Zeit
hin , daß sich das Ministerium Thun im Zustande der Liquida -
tton befinde . Gleichsam knapp vor Thoischluß hat es die

Ernennung von 24 neuen Herrenhausmitgliedern verfügt , die

Errichtung der czechischen Technik in Brünn durchgesetzt , das

so oft angekündigte neue Aktienregulativ erlasien und schließlich
ist noch der letzte Verfassungsbruch erledigt Morden , die „ Ver¬

ordnung " der Bankaktcn und des Zollbündnisses . Damit hm
der Mohr seine Schuldigkeit gethan und kann gehen .

Das Ministerium Thun , das seit März 1898 den östreichi -
schen Staat „ lenkte " , ist widerloillig geschieden . Aber der

letzte Rettungsversuch , den Graf Thuir unter Vorschiebung des

Reichsrats - Präsidenten v. Fuchs unternahm , ist gescheitert .

f räsident v. Fuchs bemühte sich, für nächsten Montag eine

onferenz von Vertretern aller Parteien zu stände zu bringen ,
durch welche die Arbeitsfähigkeit des Parlaments vorbereitet

werden sollte . Aber die Opposition dachte nicht daran , sich
mit dem Ministerium der Verfassungsbrüche nochmals irgend¬
wie einzulassen .

Der Socialdemokratische Verband lehnte rundweg ab .

Ebenso ablehnend verhielten sich die Radikalen , die Deutsche
Fortschrittspartei , die Deutsche Volkspartei ; ja selbst die

Christlich - Socialen haben sich unter dem Drucke der Situation

genötigt gesehen , ihre Mitwirkung zu verweigern . Gemäß

diesen Beschlüssen der einzelnen Parteien hat am Sonnabend -

vormittag die Versammlung der Vertreter der deutschen Linken -

Parteien die Einladung des Präsidenten abgelehnt . In der

Begründung der Ablehnung wurde erklärt :

„ Mit allem Nachdruck und Ernst muß hervorgehoben
werden , daß die vielen Enttäuschungen , welche die

Deutschen Ocstreichs bei dem Bestreben , den nationalen Besitz -
stand zu wahren und dem Staate die - notwendige Einheit und

Kraft zu erhalten , erfahren haben , den Vertretern der deutschen
Linken zur Pflicht machen , vor allem auf eine klare

politische Lage hinzuarbeiten . Heute jedoch sind die

polittschen Verhältnisse vollständig ungeklärt , und
es besteht nicht die geringste Bürgschaft für eine

durchgreifende Aeuderung der leitenden Grundsätze der

Staatsführung , noch für eine Erfüllung der gerechten
nationalpolittschen Ansprüche der Deutschen und insbesondere
für die von den Deutschen nach wie vor als Bedingung jeder
Verhandlung verlangteAufhebungderSprachen -
Verordnungen samt deren Wirkungen . Im Gegenteil ,
die Vertreter der deutschen Linken müssen auf die in der

letzten Zeit gefaßte Resolution der czechischen Abgeordneten ,
sowie auf andere Aeußcrungen hervorragender Mitglieder der

heuttgen Majorität verweisen , welche derartig schroffe und
den gerechten deutschen Standpunkt vollkommen verkennende

Ansichten verraten , daß unter diesen Verhältnissen eine Be -

sprechung ohnehin gänzlich aussichtslos er -

scheinen m u ß. "
Die Lage war also durch die Beschlüsse der Klubs bereits

vollständig geklärt , und das Wort hatte der Kaiser . Wieder

zeigte es sich , daß der entscheidende Faktor der östreichischen
Politik allein die Krone ist , daß die Entwicklung der Dinge
wesentlich von dem Grade ihrer Erkenntnis abhängt . Die

östreichische Bourgeoisie kann eben nicht selbst
regieren , und wie sie regiert werden will » bestimmt nicht
iie , sondern die Krone . Dieses seltsame Resultat des drei -

iährigen Kampfes zeigt an , wohin das Bürgertum komnit ,
wenn es unfähig wird , seine Kraft zu gebrauchen .

Denn der Sturz des Ministeriums Thun bedeutet keines -

Ivegs eine Aenderung der östreichischen Politik . Das

Ministerium Thun war zwar eine sehr armselige Regierung ;
trotzdem wird ihm wahrscheinlich nichts besseres nachfolgen .
Was das schlimmste ist : an den Z u st ä n d e n Oestreichs
wird kein Ministerium etivas zu ändern vermögen .

•
�

•

Wie die „ Neue Freie Presse " meldet , vollzieht sich die Minister -
krise unter der Divise der L e r st ä n d i g u » g mit den
Deutschen behufs Beseitigung der O b st r u k t i o n.
Die zunächst beabsichtigte Bildung eines klerikal - konservativen
Kabinetts Alfred Liechtenstein scheiterte am Widerstand der
deutschen Linken . Es verlautet , der ehemalige Handelsmiiiister
K ö r b e r sei zum Minister dcS Innern designiert und iverde eventuell
den Vorsitz im Ministerium übernehmen , das de » Charakter einck
Beaintciiministcrilims haben ivürde .

chon ganz blaß vor Angst . AIS der Montenr ihn kalt lächelnd ab -
wieS . ivandte er sich auch an mich .

Ich meinte , die Bank sei natürlich nicht für eilten zum Schlafen
da ; ob er nicht sehe , daß der Mann krank sei ? Im übrigen hätte
ich gehört , daß er mit Schlägen gedroht hätte ; ob er es nicht schätze ,
daß er mit anständige » Menschen zu thun hätte , die ihn nicht der
Staatsanlvaltschaft übergeben .

Auch das beruhigte ihn nicht . Er fluchte weiter und rief den
Schaffner . Als der Ruhe bot , that der Gutsbesitzer so, wie wenn
nicht er , sondern die andern die Ruhestörer seien nnd rief fort -
lvährend nach Ruhe . Zuletzt sagte er knurrend : . In die Schnauze
hauen ! — Backzähne spucken !" . . .

Mit diesem Eindruck marschierte ich am nächsten Morgen durch
die fruchtbaren Felder eines der Hmiptsührer nnd Erzieher dieser
Gutsbesitzer — durch die Klee - und Rübcnäcker des Grafen zn
Limbnrg - Stirnm , der wenige Stunden von Breslau auf der Fidei -
kommißherrichaft Everspark , Groß Petermitz regiert .

Das ist ein prächtiger Herrensitz . Das von starken Tünnen
überragte Schloß ist von nmsassciide », gut gehaltenen Wirtschafts¬
gebäuden umgeben . Jenseits der Rübenfelder zieht sich vom Schloß
in die Felder hinein ein gewaltiger Park . An seinem Rand , ein Ende vom
Schloß entfernt , liegt die gräfliche Zuckerfabrik . Die zun » Teil schon nm -
gepflügten Felder mit ihrem fetten Boden , die mir begegnenden
Wagen nnd Ochsengespanne , die große Schläge Biehbohnen in die
Schenne » schafften , alles sah in seiner Ordnung , in seiner Vorzug -
lichcn Güte und Fülle ans wie eine echte Musterwirtschaft , die eine
innncrivährende Quelle strotzenden Rcichttims ist .

Als ich am Schloßcingang vorbei kam , läutete es zn Mittag .
Von allen Seiten kamen die Kutscher mit ihren Pferden heran , große ,
glänzende Arbeitstiere mit feurigem Gang . Die Männer nnd
Frauen , die bei den Liehbohnen , in den Ikärtoffelfeldenr nnd ans
dem Klce - Acker gearbeitet hatten , liefeit hastig herbei und eilten am
GutShof vorüber nach dem Dorf hinab .

Neben mir ging eine alte Frau , gebeugt und ermattet . Ich
kam bald mit ihr m ein Gespräch , das bis zur Ankunft bei ihrer
Bchanstmg währte , die weit unten in dem lang ausgcdchnten
Dorf lag .

„ Ja, " sagte sie , „die Felder des Grafen sind gut bestellt . Das
giebt stets ciiie gute Ernte . "

„ Und wie steht ' S denn mit Ihnen ? Spüren Sie auch etwas
von dem reichen Ertrag ?"

„ Ach — ach !" Sie schüttelte wehmütig ihren verwetterten Kopf ;
„nich cnial zu ' n Paar Stibbeln reicht ' s . "

Und sie zeigte niir ihre nackten Füße , mit denen sie dann
schweigend auf der steinigen Chaussee vorwärts ging .

Ein schöueö intcrnationaleS Fest findet heute — Sonntag .
den 24 . September — in S ü d fr a n kr e i ch statt , und zwar in

Albi , einst dem Hauptquartier der glaubensstarken und kamps -
mutigen A l b i g e n s e r , heute einem der festeste » Bollwerke der

glaubensstarken und kampfmutige » Socialdemokratie . Die

Glashütte der Arbeiter , die vor länger als drei Jahren ,

nach einem hartnäckigen Kampf mit dem französischen Stumm ,
den : großen GlaSfabrikanten von Carmanx : Ressoguier ,

gegründet ward , feiert heute die Inbetriebsetzung ihres
dritten Hochofens . Umsonst hat Ressoguier Himmel
und Hölle in Bewegung gesetzt , um das Zustandekommen
der Genossenschaft zu hindern , umsonst hat er die Behörden gegen
sie gehetzt und durch käufliche Subjekte Zwietracht unter den Ge-
nossen zu säen gesucht — die Glashütte der Arbeiter spottete aller

Maßregelungen und Ehieanen , trotzte allen teils offenen , teils heim -

lichen Angriffen des konkiirricrendeu Großkapitals , das um jeden

Preis da ? Unternehmen der Arbeiter zu Fall bringen wollte . Es ist nicht

gelungen . Mit bewunderungswürdiger Ausdauer und Unisicht über¬

wanden die Arbeiter , unterstützt von den Genossen ganz Frankreichs
alle Schwierigkeiten . Hundertmal wurde von der Bourgeoisprcsse der

Bankrott der verhaßten Arbciter - GlaShütte angekündigt , nnd hundert -
mal Ivar die Ankündigiina eine Lüge . Das Vertrauen wuchs , der

Absatz ivuchS und die Glashütte der Arbeiter ist jetzt so fest begründet ,

daß Herr Resssguier selbst seine Ohnmacht erkennen muß .
Ein echtes Fest der Arbeit ist eS, daS in Albi gefeiert

wird . Die meisten socialistischen Abgeordneten , Delegierte der

Gewerkschaften ans ganz Frankreich find mit den Arbeitern von

Albi , Carmanx und der Umgegend versammelt , um in brüderlichem
Verein mit Genossen deS Auslandes daS Fest der Arbeit würdig zn

begehen .
Die denischen Genossen , an die man sich wandte : Bebel ,

Singer , Liebknecht , waren zu ihrem lebhaften Bedanern außer stände ,
der Einladung zn folgen , allein wie ivir hören , werden deutsche Ge -

nossen anwesend sein . Belgisch : Deputierte haben ihr Erscheinen
zugesagt , und auch auö Italien und England sind Besucher an -

gekündigt . ;
Wir wünschen dem Feste schönstes Gelingen und der Glashütte

der Arbeiter ivcitercn nnd vollsten Erfolg !

Unseren Grntz de » französischen Briideml —
* #

4»

Deutsches Weich .
Nicht übelnehmerisch ist die Rcgicrnng . Die ministerielle

„ Berliner Korrespondenz " schwingt sich wieder zu einer Extra - Ans «
gäbe auf , um zn versichern , cS verstehe sich von selbst , „ daß die

gegenwärtig noch bcstchcuden Meinungsverschiedenheiten in der

Kanalfrage ein Zusannncngehe » der konservativen Partei mit
der Regierung in anderen gesetzgeberischen Fragen nicht hindern
können . "

Die Regiennig leidet entschieden an unglücklicher Liebe zum
Junkertum . —

'
. . . ü- j ;

Von der kapitalistischen Schainloflgkcit . Die Schweinburg -
scheu „ Berliner N e u c st e n N a ch r i ch t e n " schleudern im

Anschluß an den Jahresbericht der deutschen Socialdcmokratte fol -

genden Gedankenblitz :
Diese Einnahmen der Socialdemokratie stammen von den

Löhnen , die — wie aus der obigen Thatsache zu entnehmen
die deutschen Zlrbeitgcber weit über daS Bedürfnis der Ar -
bcitcr hinaus bezahlen ; ein großer Teil der abgetrotzten
Lohnerhvhiingc » ist nur für die Füllung der socialdemokratischen
KriegSkassen bestimmt . "

Wenn also Arbeiter für ihre idealen Zwecke brüderliche Hilfe
beisteuern , so bclvcist daS , nach Schweinburg , daß sie zu hohe Löhne
bekommen .

Wenn aber Kapitalisten ans den Mitteln , die ihnen die AuS -

bentnng der Arbeiter verschafft , ihren Lnxuögelüstcii fröhnen , wenn

sie die von den Arbeitern verdienten Summen an Champagner ,
Dirnen , Karten , Zuchthausagiiationeu , Flvttcnvcreiiie usw . ver «

schwenden — beweist das nicht , daß die Arbeiter ihnen noch bei
weitem nicht genug Lohn abgetrotzt haben ? —

Strcikpoftcnstchc » in England .
Bei den Beratungen über die Zucbthausvorlage hat , wie er -

innerlich . Gras Posadowsky u. a. auch »ach England telegraphiert , nm
seine Behauplnng bestätigt zn erhalten , daß dorr das Streikpostcn -
stehcn verboten sei . Tie Antivort ans dieses Telegramm hat er

nicht verlesen ; denn seine Behauptung war unrichtig .
Bor einiger Zeit wurde in London der Sekretär der Seemanns -

Union verhaftet , weil er sich als Streikposten an Bord eines

Schiffes begeben nnd dort die Anwerbung von Mannschaften hatte
verhindern wollen , nnd weil er trotz Auffördenmg daS Schiff nicht
verließ . Der Polizei - Jnspekror hatte die Haftentlassung angeordnet .
da der Polizist als BerhastungSgrnnd angegeben hatte , daß der

Verhaftete Arbeitöivillige zur Nichtannahme von Arbeit überredet

Jetzt sah ich, daß die Frauen und Mädchen ohne Ausnahme
barfuß gingen . Auch viele der Männer schritten in bloßen Füßen
einher . Nur einzelne hatten zertretene oder zerrissene Schuhe über
das nackte Fleisch gezogen . Nach einer Weile , in der ich gleichen
Schritt mit den stnnnnen Gruppen gehalten hatte , fragte ich die

Frau nach ihrem Verdienst . Ansänglich >var sie mißmutig und miß -
lrauisch . „ Warum wollen Sie daS wissen ? "

Aber schließlich erzählte sie mir doch — brockenweise , da sie
zn erschöpft war nnd ab nnd zu Atem holen mußte — , daß sie im
Sommer 60 Pfennige Tagelohn bekomme , im Winter aber nur
50 Pfennige . Früh nm 5 Uhr müsse sie ans dem Gut sein .
abends » m 7 Uhr solle Feierabend sein , aber meist werde es später .

Zwei Sttinden dürsre sie zu Mittag bleiben , aber der Weg sei so
iveit , daß nicht viel Zeit übrig bleibe .

Ich fragte weiter : Dafür gebe ihr aber doch der Graf eine

schöne Wohnung und ein Stückchen von seine » unübersehbaren
Felden « als Gartenland ?

„Hier , hier , das ist meine Wohnung ! ' sagte sie mit höhnischem
Lachen nnd ging über einen Steg auf eine Ruine eines Lehmhauses
zu . Die eine Hälfte des Hanfes war teils eingestürzt , teils ab -

gebrochen . Die Alte führte mich i » die Stube , über der daS Dach
jebief nnd krumm stand und einzubrechen schien . Eine andere Frau
und ein zwölfjähriger Junge empfingen uns : „ Dar Harr will sich
emol uusa Bude besahn " , meinte die Alte zu den mich neugierig
und feindselig Anstarrenden . „ In , vor daS Luch misse mcr zwölf
Thaler an den Pauenr zahlen . "

Die Schäden der Wände waren mit Linnpen verhüllt . Auch die
Betten waren nur mit Inmpennrtigen Bettstücken gefüllt . Stühle
nnd Tisch , alle . Geräte waren schadhaft und wackelig wie das ganze
Hans . „ Bei uns armen Leuten is dos cmal nich anders !"
murrte die zweite Frau , während sich die Alte Mittagbrot bereitete . Sie
schüttete Kartoffeln in einen Topf , den sie in den Ofen schob . Daun
setzte sie sich ans Fenster und flickte mit ihren steifen Fingern ihren
Rock , durch den sich ein großer Riß zog : „ In , das halt nich lange
bei uns . das Zeug . Bei der schweren Arbect geht bale was kapnt .
Und denn kann man sich nich alle Jahr was Neues uff ' u Leibe
schaffen . Da dauert ' s denn nich lange , dann sieht man
ans . wie su a Lnmpaweib . Was finden Sie denn su
a hibsch an nn , daß Sie mich a sn besuche » ? Sahn Sie , nix als
Flicken . " Und sie zeigte mir ihren Rock , von dessen Grundstoff nicht
viel mehr übrig geblieben war , als ein zerfetztes Gerippe für die

zwischengesctzte » Lumpen .
Unterdessen lvar ihr Mittag gar geworden . Sie goß die Kar -

toffeln ab und setzte sie ans den Tisch . AuS einem andern Topf
goß sie eine Art Kaffcebrühe , die schon vom Morgen an im Ofen



Babc . Nnch bcm Urteil des Polizei - Inspektors berechtigte dies den
Polizisten nicht , zur Verhaftung - zu schreiten . Gegen den Sekretär
waren min . wie die „ Volkö - Zeituug " berichtet , mehrere Klagen er -
gangen . Diese Anklagen lauteten :

1. Der Beschuldigte habe sich gegen das Gesetz vergangen ,
weil er lkcnte zum Streik veranlagt habe für den Fall , daß nicht
höhere Löhne bewilligt würden ;

2. Weil er sich geweigert habe , das Schiff zu verlassen ;
3. Weil er an Bord des Schiffes zum Streik aufgefordert

habe .
Das Urteil des Polizeigerichts West - Ham , das über diese

Klagen zu entscheiden hatte , lautet :
1. „ Obgleich es ein Verstoß gegen daöKauffahrtei - Schiffahrts -

Gesetz ist . Leute von der Ausübung ihrer Pflicht abzuhalten , so
ist es doch kein Verstoß gegen dieses Gesetz , Leute zu überreden ,
zur Erreichung höherer Löhne zu streiken . "

2. „ Jackson hat nicht gegen das genannte Gesetz verstoßen ,
indem er sich weigerte , das Schiff zn verlassen . "

�
3. . Wenn auch das »Verschivörungs - und Eigentumsschutz -

Gesetz " es gestattet , Leute außerhalb der ArbeitSräuine zu über¬
reden , nicht die Arbeit aufzunchincn , so ist es doch u n g e s c tz -
I i ch , dies an Bord eines Schiffes zu thuu . "

Jackson wurde wegen dieses Vergehens „ an Bord des Schiffes "
zu 5 Pfund Geldstrafe verurteilt . Dte Union der Seeleute will auch
noch gegen dieses Urteil vorgehen , da sie der Ansicht ist , daß auch
an Bord des Schiffes der Streikposten seine Versuche , andere zur
ArbcitSciustclluug zu überreden , unternehmen darf . »

Aus diesem Prozeß geht die absolute Freiheit der eng -
lische » Arbeiter hervor . In Deutschland könnte man es sich gar nicht
vorstellen , daß Streikposten sogar auf Schiffe oder iu sonstige Arbeits -
stättri » eindringen und noch behaupten , ein Recht dazu zu haben , in
der Eigentumssphäre des Unternehmers selbst ihm Arbeiter zu cnt -
fremden .

Ob PosadowSky bei der zweiten Lesung der ZuchthauSvorlage
dieses englische Gerichtsurteil verlesen wird V" —

Karl Peters , für die deutsche Studentenschaft einst nach BiS -
marck der zweitgrößte Germane , soll gcgcnivärtig in Afrika im Solde
des perfiden Albion Gold entdecken . Aber er hat Besseres entdeckt :
„ schöne und äußerst graziöse Frauen " , also sehr geeignete Objekte
fürs Hängen und Peitsche ». Außerdem berichtet er , der „Volks - Ztg . "
zufolge , daß er mit etlichen Häuptlingen Champagner gekneipt habe .

Wenn der Karl der Größte weitere Errnngenschaftcn dieser Art
macht , wird die englische Gesellschaft dem närrischen Scheusal bald
den Laufpaß geben . —

Vom roten Sigl . Im Münchener Arbeitcr - Wahlvcrcin der
Ccntrnmspartei hielt Dr . Sigl eine recht vergnügliche Rede , in der¬
er bekennt :

Das vom Ccntrnm mit den Socialdemokraten eingegangene
Kompromiß thnc nichts zur Sache . Er ( Dr . Sigl ) habe bereits bei
der ersten Wahl s o c i a I d e n> o k r a t i s ch gclvählt . ich habe das
gcthan seit IS Jahre « , ich habe cS gctha », weil ich es von
l - hcr liebte , ganze Arbeit zu machen . fRusc : Aha l) Ich hatte an -
fangs noch religiöse Bedenken als Katholik , aber ein Mit -
arbcitcr von mir , Obcr - LandcSgerichtSrat Glaser ,
ein tiichtigcr Jurist und sehr guter Katholik . sagte mir einmal :
„ ich wähle s o c i a I d e m o l r a t i s ch". Auf mein erstauntes
Gesicht hin erwiderte er : „ich wähle deshalb socialdemokratisch , weil
ich kein anderes Mittel weiß , um meinem Zorn und Acrger nber
dic ekelhaften Zustände im Deutschen Reiche Aus -
druck zn geben . " Ich habe es deshalb gcthan , weil ich glaube , daß
in gewissen Gegenden ein roter Zettel mehr Wirkung ausübt , als
ein anderer .

Jetzt wird der Dr . Sigl erst recht auf den Index kommen . —

Aus Hessen , 22. Sept . <Eig . iE er . ) Die Wahlmännerlvahlen
für die bevorstehende Landtagstvahl sind nunmehr für den
8. November ausgeschrieben .

Die koufiöcicrtcn Ansichtspostkarten aus dem Verlage der
Duchhandlnng Vorwärts sind von der Straßburgcr Pvlizti
nunmehr ihren rechtmäßigen Eigentümern wiederzugestellt
worden und finden auf Gamd der für sie gemachten nnfreiwilligen
Rekamc jetzt reißenden Absatz . —

Tucllnnfug und Militarismus . Lberlieutnant S ch I i c ck -
m a » n im 145 . Jnfantcric - Reginicnt zn Metz , der voriges . Jahr
im �Dnell den Sohn des dortigen Miihlcnbcfitzers Tillrmcnt e r -
schössen hatte , dafür zu zweijähriger Festungshaft
verurteilt , aber schon nach wenigen Monaten begnadigt und
wieder in sein Regiment eingereiht worden war , isr jetzr . einer
Meldung des in Metz erscheinenden „ Lorrain " zufolge , zum Haupt -
mann befördert worden . —

Die Wahlmänner - Wahleu zum oldcnbnrgischc » Landtage
haben am 21. bis 23. September stattgesiindcn , aber , soweit die
Nachrichten ans dem Großhcrzogtum vorliegen , nicht den gc -
wünschten Erfolg für die Socialdcmokratie gehabt . Das
indirekte Wahlsystem und die teilweise ungünstige Wahlzeit haben
die große Masse der Wähler abgehallen , ihr Wahlreckt auszuüben .
Andererseits ist noch in Betracht zu ziehe », daß die politisch thätigcn

stand , in eine Tasse . Dann löste sie die Schale von den Kartoffel »
und verspeiste sie zum Kaffee .

„ Na . Mutter , Sie sind aber sparsam, " meinte ich.
„Ach. das geht man eben nich anders . Sie denken wull , wir

essen hier alle Tage Braten un Geschmortes ? I A mal am
Sunntag giebt ' s a Happel Fleesch . In , un oft genug
nch das noch nich amal . Fleesch — »je — wann ' s dadcrzu
langte , da mochten mer denken , mcr sei » im Paradiese . No. in der
Frieh gieblls a Kaffee un a Brot , un zum Friehstick wieder a Stickla
Brot un mittags Kaffee un Kartuffeln , un abends , wieder a mal
Kartuffcln — mit a droppen Milch , wanns grad dazu langt — zur
Milch un zum Brote . "

„ Und haben Sie denn Butter , oder Wurst , oderSchmalz zum Brot ? "
Die Alte mußte lachen : „ A nie , a nie Hab ich das ! A Klaxcl

Schmalz für ' n Sunntag — na , un wenu s Glück will , uch mal su
in der Wuchcn — aber sousten a nie — nie ! "

Als sie gegessen hatte , ging sie gleich wieder hinaus aufs Feld .
Die Straße war jetzt wieder dicht bevölkert von älter » Männern
und Frauen , die aufs Feld eilten . Unterwegs rief die Alte eiucu
bejahrten Arbeiter an , der auch barfuß , mit der Sense über der
Schnltcr und einem Vespcrpäckchen in rotem Tuch zur Arbeit wollte .
Aus niciue Fragen antwortete er : „ A ue, der Herr Gras hat nick su
viel Leute in eigenen Hänsern . Re ne . des macht ' » a su viel Wirt¬
schaft . Wir wohnen alle im Dorfe , wir haben unsere eigene , gc -
mietete Wohnung — ich gebe 14 Thaler aufs Jahr . Da braucht er
»ickt bauen , da braucht er uns leinen Acker geben , unb da braucht
er auch nickt alle Jahr die Stuben weißen lassen . "

„ Aber dafür bekommen Sie doch ciucii besonders hohen Lohn . "
„ Das kann ich nich jagen . Wir kriegen uff a Tag ane Mark .

Dabo « müssen wir uns aber unser Werkzeug selbst koofen . Ja , das
müssen »vir . Aber gePn Sie mal runter zn den Lohuläthuern , die
wohnen beim Grafen und haben ooch a Slickel Land . "

Ich mußte wieder durchs ganze Dorf . Von außen machte daS
Arbeitshaus keinen allzu schlechten Eindruck . Aber das ganze , für
zwei größere Familien fdie Landarbeiter haben alle größere

familie ) ausreichende Gebäude muß für sechs Familien ausreichen .
ine der Frauen , die Viehfutter vor ihrer Thüre mischte , führte mich

in ihre Wohnung .
„ Sehen Sie, " klagte sie dabei , „ in dieser einen Stube

müssen wir mit unseren sünf Kindern wohnen und schlafen . Und
eine Küche haben wir nich . Darum müssen Sie es mir auch
nicht übel nehme » , daß es jetzt liier so heiß ist und so schlecht
riecht . Ich habe gleich nach dem Mittag Viehfuttcr koche » müssen .
Und hier ist noch eine kleine Kammer , aber darin kann keiner schlafen .
Sie ist zu kalt . . . Ach ja , im Frühjahr hatten »vir im Dorf das

Genossen leider zumeist noch nicht wahlberechtigt sind , weil sie keine

Oldenburger oder nicht naturalisiert sind . Auch im Amt Jever ,
in welchem cinigeAussicht vorhanden war , dicMajoritätderWahlmänuer
zu gewinnen , ist letzteres diesmal noch nicht eingetroffen . Ob im
neuen Landtag die Socialdcmokratie vertreten sein wird , hängt jetzt
lediglich davon ab , ob im Amte Jever die eine geringe Majorität
bildenden gegnerischen Wahlmänner von den vier zst wählenden Ab -
geordneten ' einen Socialdemokraten soweit unterstützen , daß er eine
Majorität für sich gewinnt , waS aber wohl ausgeschlossen ist , da wie
anderwärts so auch hierzulande die Gegner gegen die Socialdemo -
kratie fest zusammenhalten . —

Ausland .
Transvaal .

Der englische Ministerrat am Freitag hat , wie vorausgesehen ,
dem Spiel mit Transvaal kein Ende bereitet . Die Depesche , welche
nach Pretoria als Antwort auf die letzte Note der Transvaal -
Regierung abging , erklärt die Unzufriedenheit des britischen Kabinetts ,
will aber „eine weitere Frist gewähren " und erst später bestimmte
neue Bedingungen formulieren .

Nach einer Kapstädter Meldung deS Londoner „Daily Chronicle "
vom Sonnabend hat der Staad deS Ornnjc - FrcistaatcS einstimmig
beschlossen , Transvaal gegen einen britischen Angriff zu unter -

stütze ».
AuS D u r b a n ( Natal ) meldet das Rcuter - Vurean : Während

der letzten 43 Stunden sind über 1100 Flüchtlinge aus
Johannesburg hier eingetroffen . Man arbeitet Tag und Nacht ,
um den Wagenpark für die Trnppcnbefördening herzuricktcn . Die
Eisenbahn ist bereits in der Lage , täglich 2000 Mann befördern zu
können .

Ans Johannesburg wird vom 22. September telegraphiert :
Das Gefühl der Unruhe dauert hier ununterbrochen an .

'
Gestern

kam eS zu AnSschrcitungen , bei denen Fenster eingeworfen wurden .
ES werden Barrikaden errichtet .

• «
#

Unser Londoner Korrespondent schreibt vom
21. September :

Nachdem vorigen Freitag John Morley seine Stimme in
Manchester gegen den Krieg mit dem Transvaal erhoben hat , hat
gestern in New Tredcgar ( Monmouthshire ) Sir William Harconrt in
gleichem Sinne sich hören lassen . Dem letzteren ging es dabei besser
ivie seinem Kollegen , der sich von einem Teil der ' Besucher seines
Meetings oft stürmisch unterbrochen sah . Die Metropole der Baum -
Ivoll - Jndnstrie hat in RcichSfragcn stark toryistische Ncignngcn . und
es dauerte eine gute Weile , bis der . ehrliche John "
sich überhaupt bcrnchmlich machen konnte . Und er sicherte cS sich
nur dadurch , daß er dem bocrcnfeindlich gestimmten Teil seiner
Hörer ziemlich weitgehende Zugeständnisse machte .

Sir William Harconrt brauchte vor den Walliscr Bcralentcn ,
die den größten Teil seiner - Hörerschaft bildeten , keine solche Rücksicht
walten z » lassen . Trotzdem nahm auch er eine ver -
mittclnde Haltung ein . England habe begründete Beschwerden .
und es sei den Boeren mir zn raten, ' das schon bedingt
abgegebene Versprechen , die Wartcfrist für die Erlangung des Wahl -
rechts auf fünf Jahre herabzusetzen , wieder aufzinichmen . Aber
man müsse Geduld mit ihnen haben , und ihr Verlangen , englischerscits
den Anspruch ans ein Sonzeränitätsrecht über den Transvaal rückhaltlos
anfzngebcn , sei berechtigt . Es könne gar nicht bestritten werben ,
daß in der Konbcntion von 1384 daS Wort Souzeränitäl mit vollem
Bedacht fortgelassen , und daß diese Konvention faktisch ein neuer
Vertrag und ' nicht bloß eine Acndernng eines Teils der Konvention
von 1881 sei . Dagegen habe die englische Regierung recht , wenn sie
der TranSvnal - RepnbliI den Rang eines souveränen interiiattonule »
Staates bestreite , denn mit einem solchen sei das der englischen Re -

giernng eingeräumte Vetorecht gegenüber den internationalen Ver -
trägen des Transvaal unvereinbar .

Man sieht , Sir William giebt beiden Teilen ein Stränßchen ,
oder , >vie die sehr jingoistische „ Pall Mall Gazclte " bissig bemerkt ,
er jagt mit ben Hunden und läuft mit den Hasen , Das ist aber ,
genauer zugesehen , die Haltung eines großen Teils derer , die jetzt
ihre Stimme für den Frieden erheben . Ihre Opposition gilt mehr
der Kriegshetze und der Form des Vorgehens von Chamberlain und
Milncr , als der Substanz der englischen Forderniigen . Das muß
man im Auge behalten , wenn man diese Bewegung richtig be -
urteilen will .

Natürlich fehlt eS auch nicht an Stimmen , welche England über¬
haupt das Recht beslreiten , an die Transvaal - Regierimg Forderungen
z » Gunsten der Einbürgerung von Ausländern zu stellen , und
diese Forderung als einen Vorwand betrachten , die Boeren
zum äußersten zn treiben und alsdann ihr Land oder
das Goldgebiet gewaltsam zu annektieren . Diese letztere Ansicht ist
namentlich stark in den Reihen der englischen Socialdemokratie und
bei einer Reihe von Linksradikalcn verbreitet . Ob Chamberlain
und seine Kollegen wirklich mir solchen Absichten umgehen , erscheint
mir zivcisclhast , aber das Gebühren eines Teils der konservativ -
uniomstischen Presse leistet der vorstehenden Anschauung jedenfalls
Vorschub . - ES giebt Blätter , für die eS schon anSgeniacht ist , daß
wenn die Boeren ihren Widerstand fortsetzen , England nach seinem ,

Scharlachficber — hier , ein Junge von meinem Nachbarn ist dran
gestorben — sehn Sie . und da ist doch hier der Fußboden
aus Ziegel . Ja , und kommen nun die kleinen Kranken heraus
aus dem Bett , sind sie halt gleich wieder anfällig ; das
machen die kalten Stccne . . . . .Ne . einen Stall haben
wir nicht . Unser Schwein liegt draußen in der Holzbnde "
— sie zeigte nach einem Verschlag , der kaum zivei Meter vor
dem Fenster aufgebaut war — „ und die Gänse muß man auch
so notdürftig nnterbringe » . und Kühe oder Ziegen kann man sich
überhaupt nicht halten . Das wäre doch aber so nötig , denn die
80 Psennig , die der Mann knegt , reichen nicht hin . nicht her . Im
Accvrd hat er wohl manchmal mehr — er soll ans 1 Mark
50 Pfennige kommen , aber es wird nie mehr als 1 M. 20.
lind Fcncrmig kriegen wir nicht ; alles , was es sonst noch
giebt . ist alle Monat ein halber Schcsicl Roggen und
ein Stückchen Kartoffclland von einem halben Morgen . Eigentlich
sollen wir uns ein Kindcrmadel halten , damit wir Frauen mit ins
Feld können . Aber die will halt auch fürs Jahr 12 Thalcr haben und
wenn die im bei uns schläft — denn die Kammer ist wirklich zu kalt — dann
wird die Stube noch kleiner und enger , dann kann man sich gar
nicht wenden . Und die fünfzig Pfennige , die ich denn verdiene ,
reichen noch nicht mal für das Miidel zum Essen und zum Lohn .
DaS Mädel ist auch nicht mit unserer Kost zufrieden — Kartoffel
inid Kaffee oder Brot » nd Kaffee — die will immer Fett haben .
Und jetzt kriegt blos der Mann mal ' » bischen Schmalz zum Mittag .
Fleisch sehn wir nur alle 14 Tage oder alle drei Woche » einmal .
Na . da geh « die jungen Leute lieber zum Bauern ; da kriegen sie
das Essen niit am Tisch und schlafen besser und brauchen auch nicht
so zu schuften , wie wir aus dem Gut . wo immer einer dahinter steht .

Aber es möchte ja noch gehen , wenn der Gras uns blos Bretter
in de Stuben legen lassen möchte , damit sich die Kleinen nicht
immer erkälten . Aber er kümmert sich eben um uns nicht ,
er kümmert sich um gar nischt . Und seine Leute ? — Na ,
er mag vielleicht nicht alleS wissen ; aber , nicht wahr , so ein

Herr sucht sich doch seinen Inspektor aus , der sagt ihm doch ,
wie er seine Arbeiter behandeln soll ? . . ? Ja , und weg möchte
man doch auch hier nicht gleich . Der Vater von meinem Mann
und sein Großvater — alle haben sie hier gearbeitet .

- - -

"

Zum Schluß meinte sie . ich müßte mir aber auch die schönen
Dinge in Peterwitz ansehen . Ich solle einmal in den Park gehen ,
„ anständige " Menschen werden hineingelasien .

Ich kam denn auch hinein und konnte die schönen Plätze .
Blumen - Partcrre und die langen , stillen , überwachsenen Alleen be -
wundern . Die Aussichten auf die Felder , wo sich die zerlumpten
Arbeiter mühten , waren alle durch dichte Büsche versperrt .

- -

für sie unzweifelhaften Siege über die Boeren dem Transbaalstaat
ein Ende machen wird .

Hört man diese Leute , so wird der Kriefl eine Sache von ein

paar Wochen sein — man möchte sagen , cm „ Spaziergang nach
Pretoria " . Umgekehrt prophezeien ivicdcr andere einen sich jähre «

lang hinziehenden Guerillakrieg . Dem entspricht eS, wenn ein Teil
der Boerenfreunde mit Oliver Schreiner von einer Entsendung der

ganzen Kriegsmacht des 400 MillioncnrcicheS gegen ein harmloses
Volk von 30 000 Bauern spricht , ein anderer Teil aber provhezeit ,
daß England . das ja mir eine beschränkte Trnppenzahl für den

Transvaal diSponibe l hat . dort sünfzig bis sechzig wohlgeübte
Schützen , gut befestigte Fort « und eine wohlnusgernstete Artillerie

vorfinden werde , die ihm eine harte Nuß zu knacken aufgeben werden .

Solcher Ucberrreibunge » nach der einen und anderen Seite könnte

ich noch viele aufzählen .
Inzwischen ist die Situation gespannt genug , wenngleich die

am Dienstag offiziell bekannt gegebene Antwort der Transbaal -

Regierung auf die englische Dröh - Note zwar ablehnend , aber doch

so gefaßt ' ist , daß die Thür zu Verhandlung « » noch offen bleibt . Es

fragt sich nur , wie lange man in beiden Lagern den jetzigen Zustand

ertragen kann . Die Kriegsvorbcreitnngcn werden unablässig fortgesetzt ,
an de » wichtigen Grenzplätzen stehen hüben und drüben schon bewaffnete

Truppenteile einander gegenüber — eine übermütige Heraus «

fordening , und dte Waffen gehen von selber loS .

Morgen ( Freitag ) ist Ministerrat , auf dem voraussichtlich die

Replik der englichen Regierung auf die erwähnte Antwort der

Transvanlrcgiernng beschlossen werden wird , nachdem gestern Lord

SaliSbnry mit Chainbcrlain im Kolonialamt konferiert hat .

Auf Sonntag ist hier nach Trafalgar Square ein

Massenmeeti ' ng ciiiberufcil , das gegen eine überstürzte Eni -

scheidnng in der Transvaalsache protestieren , bczw . eine Verlängerung

der Verhandlungen für die Erziel », , g einer friedlichen Beilegung der

Differenzen verlangen soll . DaS EiiiladnngSmanisest ist von Friedens -

vercinlem «Felix Mosckelc ». Hodyson Pratt ) „ Vorwärts " . Radlh,len

lF . W. Fischer . G. B. Eliirke ) , Socialisten ( H. M. Hqndma » . John

Pcnny ) , Geivcrkschnstsvertrctcril ( James Mncdmmld . I . Gregory ) und

Delegierten radikaler Arbcitcrklubs unterzeichnet , «ehnliche Meetings

werden in der Provinz abgehalten .

London , 23 . September . Der hiesige portugiesische Gesandte

erklärte die Meldung deS „ Allahabad Pioneer " , wonach von England

Verhandlungen betreffend die Inbesitznahme der Dclagoebai zum
1. Oktober abgeschlossen seien , für unrichtig .

Oestreich - Nnsiarn .
Der Poknacr Mädchen , nord . Aus Prag wird am 22. d . M.

telegraphiert : Die czcchiichcn Friihblättcr brachten telearaphil »» Mit -

teilimgcn aus Knttenberg . daß HilSner seine Teilnahme an der Sr -

mordung der . Hruza gestern dem llutersnchnngsrichter eingestanden

habe » und daß vo » ihm zugleich d i e M i t s chuldigen genannt worden

sind . Diese Nachricht wird >»», vo » der Präger P o I i z e i - Dire k t t on

bcstäligt . AuS Knttenberg wird der „ Narodnt Listh " hierüber ge «
meldet : Seit der Verkündigung dcSllrteileS hat sich der geisiigeZustaiid

vo » Hilöncr bedeutend verändert . Während er früher gleichgültig

ivar , wurde es nun klar , daß das Todesurteil auf ihn ungemein

stark eingewirkt habe . Am Montag verbreitete sich in Knttenberg

die Nachricht , daß der Obcringenienr Herr Labler in dem Hofe des

KrcisgcrichtS b e r e i t S e i n e n P l a tz zur A u f st « l l u n g d « S

Galgens anSfiildig gemacht habe . Diese Mitteilmig ivm : jedoch

mir eine Mystifikation . Sic gelangte jedoch zn Ohren Hilsners ,

ivelcher b i S z u T o d e e r s ch r e ck t war . Er glaubte , e» sei That -

fache , daß er bereits in den nächsten Tagen ausgehenkt werde . Die

Furcht vor der Hinrichtung vernnlaßte . Hilöncr . ivie daS Blatt be -

hanptet . fein Gewissen zu erleichtern . Er ließ sich gestern dem Unter -

snchungSrichtcr Adjunkten Bandisch vorführen , welchem er emaestaiid ,

daß er bei der Ermordung der Hrnza mitgewirkt habe . Ziigletch
nannte er zwei Mitschnidige . An jene Orte , wo nach Angabe Hilsnes

sich diese beiden Mitschuldigen aufhalten sollen , wurde unverzüglich

telegraphiert . Ob d a S Geständnis HilSner » auf

Wahrheit beruht oder nur ans Furcht bor der Hinrichtuiig
und um jedenfalls einen Aufschub zu e r >v i r k e n ,
kann man jetzt nicht sicherstellen , denn auf die telegraphsicheli An -

fragen langte bisher keine Antwort ein . In der Stadt Kuttenberg

herrscht infolge dieser Vorfälle eine große Anfregnng .

Heute vormittag ist ein gestern abend in Knttenberg gc -

schrieoener Brief des Verteidigers HilSncrS . Dr . Anrednicek ,

an einen Freund in Wien angelangt , in welchem von der Kriminal «

fache HilSners die Rede ist , ohne daß von einem Geständnisse dcS -

selben gesprochen wird . Vielmehr ist in diese ». Schreiben die fort «
da « er » de U e b erz eu g n » g von der Schuld losig -
keit deS Verurteilten ausgedrückt . —

Frankreich .
Pari ? » 23. September . Major Hartman » , der Haupt -

EntlastmigSzcnge im DrcyfnS - Prozeß von RcnneS , ist �vom KriegS -
minister zu ». Beigeordneten des Direktors der Waffcnfabrik von

Pnteanx ernannt worden .
Die Eniennnng bedeutet eine besondere Ehning . —

Schweden .
TtocNiol » , , 22 . September . Bei de » heute stattgehabten Wahlen

zur zweiten Kammer des RcichStancS wurden für die Stadt
Stockholm von den 22 Kandidaten des liberalen
WählervercinS 21 gewählt . Nur im ersten Wahlkreise siegte
Kapitän Wallenbcrg . Direktor der Trcllcborg —Saßnitz - Linie ( ae -
mäßigt ) , über den liberalen Schnllehrer Jonsso ». Der Erfolg der
Liberalen ist über Erwarten groß . —

Serbien .

Hochberratö - Prozcs ? . Ans Belgrad wird vom 23. Sep «
tciiibcr gemeldet : Nach nochmaliger Vernehmung mehrerer Zeugen
erklärte oer Vorsitzende die Verhandlung für geschlossen , worauf die

Sitzung aufgehoben wurde . DnS Urteil wird demnächst ge¬
füllt werden . —

Amerika .

New Bork , 23. September . „ New Aork Herald " und „ World "
melden , die Regierung habe General Otis angeiviesen , die
Chinesen t » den Philippinen zuzulassen . Sie ha : ihm gleich -
zeilig zu berftchei , gegeben , daß er durch seinen Befehl , durch welchen
die Ehincsc » von de » Philippinen ansgejchlosscn werden , seine Be -

sugnisse überschritten habe . —

Parteifragen im „ Vorwärts " .
Genossin Luxemburg sendet nnS eine zugleich in der „ Leipziger

VolkSzcitnng " veröffentlichte Antwort auf unsere Notiz „ Sekte und

Gcfnmtpartci " und die Redaktion der „ Leipziger VolkSzcitnng " be -
antwortet unser Anerbieten , ob sie die Auffrischung einiger
RcminiSccnzen ihrer Vergangenheit wünsche .

Zunächst Genossin Luxemburg unter der Aufschrift . Unser
leitendes Centralorgan " :

„ Der „ Vorwärts " antwortet ans nnsere Forderung , er solle als

Centralorgan im Sinne der Gesamtpartei bei allen MdiumgS -
Verschiedenheiten auftreten , daß er „die Pflicht , zu jeder auf -
tauchenden taktischen Frage Stellung zu nehmen , durchaus a n -
erkennt " .

Im Laufe des letzte » Jahres sind in unserer Partei drei

Hauptfragen aufgetaucht , die zn lebhaften MeiiiuiigSdifferciizen Anlaß
gegeben haben . Es sind dies :

1. Die Theorien von Bernstein .
Die gesamte Porteipresse hat sich damit befaßt , die gesamte

gegnerische Presse hat das Thema aufgegriffen , das kleinste Provinz -
blättchcn der Partei hat in dieser oder jener Weise zu dem



Bernsteinschen Buch Stellung genommen . Das Centralorgan und
Berliner Parteiblatt „ Borwärts " hat bis jetzt mit keinem

Sterbenswörtchen seine Stellung zu der Frage verraten .
Oder doch ? In einem „Eitle Hoffnungen " überschriebenen Artikel

vom 28 . März bezeichnet der „ Vorwärts " das ganze Jubelgeschrei
der liberalen Presse , Bernstein hätte sich ihrem bürgerlich - reform -
parteilichen Standpunkt " genähert , als ein „ unglaublich
lächerliches Schauspiel " . Hätten diese „ bürgerlichen Bieder
männer " , die «diese Komödie " aufführten , das Bcrnstcinsche Buch
nur einmal gelesen , „sie würden entdeckt haben , daß das F u n d a
m e n t und „ Endziel " der socialdemokratischen Partei

- -
von Bern st ein gar nicht angetastet wird " . Dies ist
bekanntlich gerade das , was Bernstein und seine Anhänger be

haupten . Und indem der „ Vorwärts " seinerseits den Widerspruch , in
den sich Bernstein zur Partei gesetzt hat , ableugnet , nimmt er hier ,
wenn auch verstohlen , wie wir sagten , für die Bernsteinsche Stellung
Partei .

2. Die Schippelsche Stellungnahme zum Militarismus

Auch bei dieser Gelegenheit , wo die wichtigste Frage der Takti !

zur Debatte stand , wo die „ Neue Zeit " und die Provinzblätter der
Partei in ausführlichster Weise den Gegenstand behandelten , Haidas
Centralorgan auch nicht durch eine einzige Notiz seine Stellung zu
der Frage durchblicken lassen .

Oder doch I Es hat seine Stellung indirekt dadurch aus
gedrückt , daß es t . bei der Wiedergabe der Schippeischen Aeußerungen
die markanteste , entscheidendste und am meisten angefochtene Stelle
die Schippelsche „ E n t I a st u n g s " t b e o ri e gänzlich ver
schwiegen hat ; 2. daß es bei der Wiedergabe der Auseinander
setzung Kautskys mit Schippe ! über die Stellung von
Engels zur Milizfrage ihr in den Augen der Leser eine
praktisch - politische Trägweite zu benehmen sich bemühte , indem
es ihnen bloß ein „ bibliographisches Interesse " zu -
schrieb <„ Vorwärts " vom 8. Februar ) ; 3. daß er die Behandlung
derselben Frage in der übrigen Parteipresse , so in der „ Leipziger
Volkszeitung "� auf die Genosse Schippel zweimal reagierte , seinen
Lesern gänzlich verschwiegen hat . Also auch diesmal
keine offene Stellungnahme zur Frage , aber eine Begünstigung
des gröbsten Verstoßes gegen das Programm der Gesamtpartei —
in verstohlener Weise .

3. Die bayrischenLandtagswahlen . Auch diese Frage
hat zu lebhaften Auseinandersetzungen in der Partei geführt , die zum
Teil im „ Vortvärts " selbst erschienen sind . Genosse Liebknecht hat
auch hier — aber nur für s e i ne P e r s o n — den Verstoß der
bayrischen Genossen gebrandmarkt . Das Centralorgan hat bis zur
Stunde keine Stellung zu der Frage genonimen .

Oder doch ? Ja , indirekt , indem es die a b f äl l i g e Be
urteilung des bayrischen Verfahrens in den deutschen Partcib ' lätteni .
in der „ Sächsischen Arbeiterzeitung " , in der „ Leipziger Volkszeitung " .
deren Redaktionen noch Mitte Juli den Kuhhandel scharf kritisierten .
seinen Lesern vollständig verschwieg , dafür ober aus einer
östreichischen , nicht socialdemokratischen Zeitschrift , „ Die Wage " , einen
Artikel Vollmars in ausführlichster Weise wiedergab — ohne ein
Wort der Bemerkung seinerseits . Also auch hier keine offene
Stellungnahme , wohl aber ein Vorschubleisten dcni Opportunismus .
wenn auch in verstohlener Weise .

Es sind treffliche Worte , die der „ Vorwärts " da sogt : ihm
sei von der Partei die Aufgabe gestellt , das , was die Partei
einige , zu vertreten . Nur versteht jedermann unter dem , was
die Partei einigt , eben das von der Partei officiell angenommene
Programm und ihre offiziell acceptierte und bewährte Taktik .
Daß der „ Vorwärts " diese nicht vertritt , haben wir an der Hand
der Thatsachen gezeigt . Das Centralorgan versteht aber unter dem ,
was die Partei „ einigt " , offenbar einen Eiertanz zwischen ein -
ander widersprechenden Gesichtspunkten , dem im besten Fall völlige
Meinungslosigkeit zu Grunde liegt . Er sieht demgemäß mit Stolz
die glänzendste Bestätigung , daß er „dieser Aufgabe nicht allzu un -
glücklich gedient " hat , in der Thatsache - - daß er niemanden
in der Partei befriedigt hat , weder diejenigen , die von
ihm die Vertretung des Parteiprogramms und der Parteitaktik
fordern , noch diejenigen , die dieses Programm und die Taktik über
den Haufen werfen wollen .

Das ist allerdings eine Glanzleistung des „ Vorwärts " , um die
ihm sogar der Großmeister im Eiertanz , Herr Lieber , beneiden
könnte . Der „ Vorwärts " vergißt aber , daß , während er geradezu
die Pflicht hat , die „ Unzufriedenheit " derjenigen , die das Partei -
Programm und die Parteitaktik angreifen , zu erregen , d. h. sie zu
bekämpfen , es eine grobe Pflichtverletzung von ihm ist ,
wenn er den entgegengesetzten Wunsch , die Grundsätze der Partei zu
vertreten , nicht befriedigt .

Da der „ Vorwärts " auf diese Weise die Grundsätze der Partei
von ihrem Gegenteil nicht zu unterscheiden versteht , so ist er nicht
einmal im stände , die verschiedenen in der Partei auftauchenden
Streitfragen auch nur auf ihren wirklichen Charakter zu schätzen . So
kommt er dazu , die A g r a r f r a g e , in der drei verschiedene
Gesichtspunkte zum Ausdruck gekommen sind , und die vor allem
ein ganz neues , weder theoretisch , noch praktisch erprobtes Gebiet
der Parteithätigkeit behandelte , ferner die preußische Wahl -
beteiligungsfrage , die nach wiederholten Erklärungen
aller Beteiligten keine principiclle , sondern bloß eine
Zw eck Mäßigkeitsfrage war , diese beiden Fragen mit der
Schippeischen Milizverhöhnung , mit der Bernsteinschen Vcrwerfiing
des Endziels , mit der bayrischen Abstimmung für das Centrum auf
eine Lime zu stellen .

Der „ Vorwärts " bemerkt eben in jedem in der Partei auf -
tauchenden Meinungsstreit nicht die M e i n u n g e n , sondern den
Streit ; die letzten Jahre des Parteilcbcns sind ihm bloß eine
unterschiedslose Reihe von „Streitigkeiten " , wobei er als „ leitendes
Centralorgan " in dem eifrigsten EiuigungS - und Versöhuungs
bemühen seine Mission erblickt . Diese glaubt er aber in d e r Weise
am wirksamsten zu erfüllen , daß er seinerseits zu all den Streitig -
leite » — schweigt , wie wenn er tot und begraben wäre .

Aber es ist nur die bekannte Selbsttäuschung aller Ohnmacht ,
zu glauben , daß die unliebsame Erscheinung verschwindet , wenn man
sich über sie ausschweigt . Thatsächlich verkehrt sich die , . Vorwärts " sche
Einigungspolitik in ihr Gegenteil , in die Verschärfung der vor -
handenen Gegensätze , und dies ist es , was uns verbietet , die Be -
schwichtigungsaktion unseres Centralorgans blos von der komischen
Seite zu nehmen .

Durch Vertuschung der Gegensätze durch künstliche „ Vereinigung "
unvereinbarer Ansichten und Bestrebungen läßt man die Gegensätze
nur zur vollen Reife gedeihen , bis sie früher oder später in einer
Spaltung sich gewaltsam Luft verschaffen . Nicht w i r verlangen ,
wie der „ Vorwärts " sich fälschend ausdrückt , die « Abstoßung " lwohl
ein schüchterner Ausdruck für „ Ausstoßung " ) der opportunistischen Ele -
mente ; wir haben in der „ Leipziger Volkszeitung " die nach unserer
Meinung notwendigen Maßregeln deutlich genug dargelegt . Es ist
umgekehrt die „ Vorwärts " sche „ Versöhnungspolitik " , die in hohem
Maße die Gefahren einer Spaltung heraufbeschwört . Was die Spal -

■tun( j in den Ansichten Hervorkehrt und bekämpft , arbeitet für die

Einigkeit der Partei . Wer die Spaltung der Ansichten vertuscht ,
arbeitet auf eine Spaltung der Partei hin .

� Daß der „ Vorwärts " übrigens , ohne zu den Streitfragen je klar
und offen Stellung zu nehmen , doch im opportunistischen Fahrwasser
schwimmt , beweisen wieder am besten seine eigenen Ausführungen .
Denn indem er uns des Bestrebens beschuldigt , die Partei durch
Principicnstrenge auf eine „ Sekte " reduziere » zu wollen und an
„ scheinradikalem Gebahren " Gefallen zu finden , wiederholt er ja
Wort für Wort dieselben Vorwürfe , die B e r n st e i n unserer
Partei n, acht .

Aussöhnung aller Meinungsdifferenzen durch eigene Meinung ? -
losigkeit und Verteidigung der Parteiprincipicn durch Vertuschung
der Principienverstoße — diese seine Thätigkcit glaubt das Central «
organ in den Worten formulieren zu können : „ Der „ Vor -
wärtS " ist in allen Fragen treu zum Partei -
Programm gestanden " !

Vielleicht wollte der „ Vorwärts " sagen : „ treu zum Programm
gelegen ? Die Partei braucht aber weder ein stehendes , noch ein

liegendes , sondern ein vorwärts marschierendes Centralorgan .

und es ist zu hoffen , daß ihm der Parteitag in Hannover Beine
machen wird .

Berlin - Friedenau . Rosa Luxemburg . "
• •

Wir erwidern hierauf :

Der kritische Zephyr , den Genossin Luxemburg uns anblies , ist zum
wilden Wetter geworden . Hatte Genossin L. zuerst einige Wünsche für
den „ Vorwärts " ausgesprochen , so tost es nun von Verleugnung des
Parteiprogramms und der Parteitaktik und von grober Pflicht
Verletzung . Wunderbar I Wie konnte nur unser sündhaftes
Wesen so ins Kraut schießen ? In wie tiefen Schlummer
muß die ganze deutsche Socialdemokratie , alle ihre Partei - Organe
und Parteiinstanzen versunken gewesen sein , daß die ganze Zeit
hindiirch niemand sich wider die Fülle unserer Sünden erhob ? Es
scheint , die gesamte Partei hat ihre Pflicht der Programmhütung
vergessen und Rosa Luxemburg wird die gesamte Partei aus der
Partei ausstoßen .. . .

Genossin L. unternimmt es . ihre Anklage gegen den „ Vorwärts
zu „ beweisen " . Die Methode ihrer Beweisführung ist ebenso
interessant als deren Begründung .

Wir hatten gemeint , daß von der Partei wenig mehr
übrig bleiben würde als Rosa Luxemburg , wenn
wir nach ihrer Art den großen Parteibann über alle die Ge
»offen und Parteivcrbände ausgesprochen hätten , die des Verbrechens
des Opportunismus geziehen worden sind . Nicht nur die
Genossen , die uns an den Militarismus , an die Bourgeoisie ,
an das bayrische Centrum verkaufen wollten , auch diejenigen
würden dem Gericht verfallen , die das Proletariat den
Interessen der Bauern , die preußischen Arbeiter an den Liberalismus
auszuliefern bereit waren . Dies geht aber der Genossin L. zu weit ,
trifft es doch auch die ihr jetzt in anderen Fragen Zunächst -
stehenden . Der A g r a r st r e i t und die preußische Landtags
wahl - Frage soll , so wünscht sie . aus dem Spiel bleiben . Ü n S
freut es , wenn wenigstens noch einige Parteifragen ohne den Schlachtruf
hie revolutionär — hie opportunistisch behandelt werden dürfen . Aber
wie kann Genossin L. diese Fragen bei ihrem Partei - Neiuigungswerk
nebensächlich behandeln ? Die Agrarfrage , sagt sie . sei ein
neues , unerprobtes Gebiet und die Landtags - Wahlfrage in
Preußen sei — keine principielle . Die Bauern schützen zu
wollen , d. h. — um in Genossin Luxemburgs Art zu sprechen —
den Privatbesitz an Boden zu festigen und so der Kardinal

forderung unseres Programms , der Vergesellschaftung des
Grund

'
und Bodens , entgegenwirken — das ist nicht

opportunistisch , das ist erlaubt , weil eS eine neue Sünde
ist ; nur Sünden an altem Parteibestand verfallen den »
Messer der Genossin . Dem preußischen Landtags wähl
s ü n d e r wird nicht die Neuheit des Problems zu gut gerechnet ,
sondern zur Abwechslung soll hier kein principicller Verstoß vor -
liegen . Und doch ist bei keiner Angelegenheit niehr als bei dieser ,
auch seitens hervorragender Parteigenossen , die Befürchtung
von der Annäherung an bürgerliche Parteien laut ge
worden . In Preußen ist es eine Zweckinäßigkeitsfrage , ob
man sich an bürgerliche Parteien anlehnen darf , in Bayern aber
ist es ein principicller Verstoß , fluchwürdiger Opportunismus ! Arnrer
ParvuS ! Uns dünkt , die streitbare Genossin , welche uns Stellung
nähme lehren will , sollte erst einmal zu sich s e I b st Stellung
nehmen .

Doch es sei . Es giebt nur drei Hauptfragen , bei deren Be -

Handlung Verrat am Programm und Taktik begangen sei .
Zunächst die Theorien von Bernstein . „ Das Centralorgan

und Berliner Parteiblatt „ Vorwärts " hat bis jetzt mit keinem

Sterbenswörtchen seine Stellung zu der Frage verraten .
Warum dann der Lärm ? Wenn Ivir nichts über unsere Stellung zu
der Frage verraten haben , so stehen wir vielleicht auf
Genossin L. s einzig wahrhaft revolutionärem Standpunkte .
Worum dann der Eifer gegen unfern „ verstohlenen Oppor
tunismus " ? Widersprüche über Widersprüche , die vielleicht
darin ihre Erklärung finden , daß allerdings unsere Art der

Behandlung dieser Frage gerade derjenigen dcr ' Genossin L. entgegen
gesetzt ist . Genossin Luxemburg giebt selbst eine Stelle in Nr . 74
des „ Vorwärts " wieder , wo wir die Auffassung aussprachen : mögen
über theoretische und taktische Parteifragen erhebliche Meinungs -
differenzcn vorhanden sein — jedenfalls ' hält Bernstein fest am
Klassenkampf des Proletariats und am Ziel des Socialismus . Es
kann Streit darüber sein , ob unsere Anschauung über Bernstein richtig ist
— für die Richtigkeit sprechen seine eigenen , wiederholten Erklärungen
— aber Genossin L. leistet in geschwinder Hexerei das Kunststück ,
uns in demselben Augenblick , da wir dieEndziele der Partei
betonen und vom unumwundenen Bekenntnis zu ihnen die Zw
geHörigkeit zur Partei abhängig machen , des „ verstohlenen Oppor -
tunismus " zu beschuldige » ! Was ist er da eigentlich : dieser
gespenstisch spukende „ Opportunismus " ? Bisher beliebte Ge
nossin L. alles , was ihrer einseitigen Anslegung
des Programms und ihren taktischen Ansichten nicht paßt .
als p r o g r a Nim >v i d ri g und opportunistisch zu ver -

dächtigen . Wie der französische Gcneralstab die Schuld
des Juden Dreyfus , so setzt sie die Schuld des Opportunismus ,
die Verleugnung des Programms und des Endzieles , die Taktik der

Auslieferung der Arbeiterklasse an die Bourgeoisie unbekümmert und
in selbstsicherer Wiederholung voraus . Start zuerst den Begriff des

Vergehens klar zu stellen , statt den Beweis der Schuld zu erbringen ,
erklärt sie diejenigen , welche die Schuldfrage verneinen , welche
glauben , daß innerhalb der Socialdemokrane wohl Abweichungen
über Fragen wie die nach der Tragweite der materialistischen Ge

' chichtsauffaffung oder über die Art des Entwicklungsganges zum
Socialismus usw . möglich und gestattet sind , für Mitschuldige und

Beschöniger der Missethat .
Uebrigens ist uns nicht bekannt , daß andere Parteiblätter in der

Bernstcin - Diskussion entschiedener und gründlicher Stellung genommen
hätten als wir . Wir brachten sofort nach Erscheinen der Bernstein -
' chen Schrift die Besprechung derselben durch Kautsky ; wir glauben
damit der Partei das beste übermittelt zu haben , was gegen Bern
kein geschrieben worden ist . Wir haben auch sonst die in dieser

Streitfrage hervortretenden Ansichten unserer Theoretiker wie unserer
praktischen Politiker ausführlich mitgeteilt . Soweit wir sehen , ist die
gesamte Parteipresse in der Behandlung dieser Frage nicht anders
verfahren ; man war allenthalben auf Mitarbener angewiesen .
Was that denn z. B. die von Genossin L. jetzt protegierte „Lcipz .
Volksztg . " ? Sie brachte eine Anzahl Artikel eiiict Mitarbeiterin
und aus eigenem Wissen that sie die Bemerkung hinzu , sie stimme
mit der Mitarbeiterin übercin .

Unsere zweite Versündigung ist durch die I s e g r i m m - A n -

gelegenheit herbeigeführt worden . Wir haben nicht Lust , unsere
Zeitung aus dem Frühjahr durchzublättern , ob wir bei unserer
durchaus objektiven Wiedergabe der Polemik zwischen Schippel und
Kautsky irgend eine der Genossin L. wichtig erscheinende Stelle und
einige Aeußerungen in der Parteipresse nicht mitgeteilt haben . Das
aber ist völlig nebensächlich . Wichtig ist allein , daß wir „ auch
nicht eine einzige Notiz gebracht hätten , aus der man

eine ( des „ Vorwärts " ) Stellung zur Frage ersehen konnte " ,
vodurch wir uns wiederum einer „ Begünstigung des gröbsten Ver -
toßes gegen das Programm der Gesamtpartei — in verstohlener

Weise ' schuldig gemacht haben sollen . Genossin L. hat recht : Wir
haben bei Gelegenheit jener Debatte nicht den feierlichen Schwur ab -
gelegt , nach wie vor zu Punkt 3 der Zunächstforderungeii unseres
Programms zu halten . Wir haben keine Veranlassung gesehen , das
ohne Not zu bekennen , was selbstverständlich ist . Wir denken

gar nicht daran , der Genossin Luxemburg zu Gefallen alle
Tage unser Credo . herzubeten , und sie wird sich wohl
oder übel gewöhnen müssen , daß wir die in der Partei
auftauchenden Fragen etwas weniger erregt ansehen als sie . Die

Entwicklung des Jsegrimm - Streits hat uns durchaus recht gegeben .
Die Partei ist sich völlig einig in der Gegnerschaft gegen den
Militarismus und im Festhalten an der Programmforderung des
Volksheeres .

Schließlich die bayrischen Wahlen . Hier sollen wir wieder
einige abfällige Aeußerungen von Partei - Organen verschwiegen haben .

I Wir meinen , daß unser Verfahren bei der Wiedergabe der ver «

I
schiedencn Anschauungen über die bayrischen Landtagswahlen nur
von jemandem getadelt werden kann , dem in „ Vorwärts " -
Angelegenheiten jede ruhige Besinnung abhanden gekommen ist .
Wir haben in einer ganzen Reihe von Artikeln die wider -
sprechenden Ansichten zu Worte kommen lassen . Freilich , ein AnfiNneuj
wie es uns Genossin L. stellt , die uns verdenft , daß wir de » ersten
Führer der Partei im bayrischen Landtag zu Worte kommen ließen ,
ein solches Ansinnen für die Behandlung derartiger Angelegenheiten
weisen wir weit von uns .

Unsere Stellungnahme aber zu dieser bayrischen Frage ist
unseres Erachtens deutlich zum Ausdruck gekommen . Die Meinungen
in dieser wie in andere » Fragen gehen innerhalb der Redaktion
auseinander . Mehrere unserer Kollegen haben deshalb in besonders
gezeichneten Artikeln ihre Ansicht dargelegt . Anders verfährt in
ähnlicher Lage kein Parteiorgan .

Dies führt uns schließlich zu einigen allgemeinen Worten über
Redaktionsführung . Genossin L. zeigt sich hier fern von
jeder Kenntnis der wirklichen Verhältnisse und weiß anscheinend
nichts von den ausführlichen Darlegungen über dieses Thema auf
unseren Parteitagen . Vielleicht phantasiert sie sich eine Redaktion
zurccht , in der ein leitender Kopf alles behandelt , alles nach seiner
alleinigen Meinung erledigt . Aber wie wir eine demokratische Partei
sind , so sollen auch in unserir Redaktionen demokratische Grundsätze
herrschen . Wir möchten den Parteigenossen sehen , der in eine
Redaktion eintritt , um dort seine Ucbcrzcugungcn zu Gunsten der

llebcrzeugung eines Kollegen zu verleugnen . Wenn nun , wie die Partei -
Verhältnisse liegen , in mannigfachen Fragen ausciiiandergchcude An -
sichten herrschen , so wird ein gewisser Ausgleich derAnschaimngen gesucht
werden müssen . Für den „ Vorwärts " ist dies um so mehr nötig ,
als er die Aufgabe hat . die Gesanitpartci zu vertreten , und die
Gesamtpartei besteht nicht nur aus einigen Rosa Luxemburgs .
Daraus ergicbt sich , daß der „ Vorwärts " als

~
Gesnmt -

redaktion in seiner Stellungnahme zu den einzelnen Partei «
fragen nicht mit der Schärfe ciutrelcn kann , wie der einzelne
Redacteur , der nur in scincin eigenen Namen spricht . Würde der
„ Vorwärts " , sei es für diese , sei es für jene Anschauung in der

Partei , in extremer Art Stellung nehmen , wie es die
einzelnen Vertreter der betreffenden Anschauungen wünschen ,
so würde allerdings des wilden Streites kein

'
Ende werden ,

und unsere Gegner , die so oft von Spaltung vergeblich
sprachen , würden Grund haben zu frohlocken . Hierbei sei noch
eine unrichtige Behauptung der Genossin L. richtiggestellt ;
sie habe nicht , sagt sie jetzt , eine Abstoßung der von ihr be -
fehdcten Parteigenossen aus der Partei befürwortet , aber in ihrem
Artikel vom Freitag , den 1ö. September , in der „Lcipz . Volksztg . "
sagt sie ausdrücklich in gesperrter Schrift , es sei Zeit , daß die Partei
erklärt : „ Diese Kritik ( nämlich die der Bernstein - Gruppe ) ist eine
Theorie der Versumpfung , für die es in unseren Reihen
keinen Raum giebt " .

Die Erfahrung hat gelehrt , daß das Verfahren , das von der
Redaktion des „ Vorwärts " befolgt werden mußte , der Partei wahr -
lich nicht zum Schaden geworden ist . Wenn Genossin L. eine unserer
Bemerkungen dahin verfälscht , daß wir „ niemanden in der Partei
befriedigt haben", so haben wir allerdings nicht den Ehrgeiz , die
Vertreter Partei - cxtrenier Ansichten , insbesondere nicht ' die Ver -
treterin eines ebenso doktrinären wie unklaren Scheinradikalismus
zu befriedigen . Die breite Masse der Parteigenossen will vor allein den
Kampf gegen den politischen und ökonomischen Feind geführt seh en. Sie
will diesen Kampf nicht durch die Herabzichung der theoretischen
Erörterungen auf das Niveau von Klopffechtereien , die höchstens
durch Gehässigkeiten gewürzt sind , beeinträchtigt wissen . Dieser
Armee der Parteigenossen glauben wir ebenso wie die andern Blätter
der Partei gerecht geworden zu sein .

Schließlich aber sollte gerade Genossin Rosa Luxemburg zuletzt
der Einbildung leben , sie müsse uns über RedaktionSfühnmg be -

lehren . Sie sollte nicht allzu schnell vergessen , wie ihr eigner Ver -
such , ein Partciblatt zu leiten , binnen kürzester Frist mit ' hurtigem
Bcinemachcn tragikomisch endete .

» » «

Mit der „ Leipziger VolkSzeitung " werden wir uns
am Montag kurz befassen. _

DaS Rheinisch - Westfälische Kohlenstindikat hat , wie schon
auS der gestrigen telegrnphischen Nachricht hervorging , in
den letzten Monaten recht gute Geschäfte gemacht . Preis -
erhöhung , Aufhebung der bisherigen Förder - Einschränkung
wurde gestern bereits gemeldet . Die Förderung war gegen
Juni , Juli und August deS vorigen Jahres um 7,84 Proz . , 4,92 Proz .
und 6,76 Proz . höher und um circa ebenso viel der Versand . Der

Nachfrage nach Coakskohlen konnte nicht ganz entsprochen werden .
Vorräte sind nirgends vorhanden . Die Arbeiter werden von diesem

Segen wohl weiter nichts abbekommen wie eine Anzahl Ueber -

schichten .

Zink - Kartcll . Ein internationales Zink - Kartell ist , wie aus

London gemeldet wird , in der Bildung begriffen . Zwischen schlesi -

scheu und belgischen Firmen ist schon ein Abkommen erzielt ; Unter -

Handlungen schweben nur noch mit amerikanischen Firmen .

Uetzts Merchvichkvn und Depeschen .
Tie Ministerkrise in Ocstreich .

Wien , 23. September . ( W. T. B. ) Nach einer der „ Neuen Freien

Presse " zugehenden Mitteilung empfing der Kaiser heute vormittäg
in Schonbrunn den Fürsten Liechtenstein und den Grafen Goluchowski .
Man erwartet die Beendigung der Kabinctsbildung für Montag ,
spätestens Dienstag . _

Bremen , 23. September . ( 83. T. B. ) Die Rettungsstation
Amrum telegraphiert : Am 23. Septeniber wurden von dem auf
Kaptainsand gestrandeten östreichischen Dreiniastschuner „ Jstro "
Kapitän Kreeglich , nenn Pcrfonrn gerettet durch das Ncttmigsbvo4

Elberfeld " der Südstation . Es herrschte heftiger Weststnrin mit

Regen und Hagelböen . Das Rettungsboot war vier Stunden

unterwegs .
Köln a . Rh . , 23. September . ( B. H. ) Die „ Köln . Ztg . "

meldet ans Berlin : Die Nachricht von der Entsendung cineS

» icderläudischeu Kriegsschiffes nach der Mapia - Jnsel scheint sich

zu bcstäligcn . Die Insel galt zwischen Spanien und Holland alS

treitiger Besitz . Die niederländische Oberhoheit ist ans spanischer
Seite niemals anerkannt worden , vielmehr hat auch Spanien die

Hoheitsrechte ausgeübt . Die niederländische Regierung dürste bereits
im Besitze deutscher Erklärungen sein , und eine freundschaftliche Er -
örtcrnng über diesen Gegenstand dürfte eingeleitet sein .

Frankfurt a . M. , 23 . September . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "
meldet aus Zürich : In Schwyz wurde der Buchhalter Päßner , der

beschuldigt ivar , seine junge Frau in den Bierwaldsiädter See gc -
tößcn zu haben , vom Krmiinalgericht ans Indizienbeweis zu

30 Jahren Zuchthaus verurteilt , wogegen er Revision einlegte .
Wien , 23. September . lW. T. B. l Der Verkehr der Orient -

und Ostcnde - Exprcßziigc über die Hilfsroute St . Valentin , Gais -
dach, Wartberg und Linz ist vollständig hergestel lt .

Belgrad, ' 23. September . ( W. T. B s Knez ' ewitsch äußerte in
betreff seiner neulichen Erklärung in dem ' AttcntatSprozcß , daß er
das Attentat auf König Milan verübt habe , ohne dazu angestiftet zn
ein , neuerdings , er habe diese Erklärung abgegeben auf Drängen des
mit der Ueberwachnng des Gefängnisses beauftragten Gendanncri� -
hauptnianns Georgcwitsch . Dieser habe Knezewitsch einen Dolch
übergeben und ihn aufgefordert , den Oberst Nikolitsch , Vater von
vier Kindern , sowie die anderen Anstifter für unschuldig zu erklären
und sich selbst den Tod zu geben , da er ja doch zum Tode ver -
urteilt würde . Knezewitsch übergab den Dolch den Behörden , worauf

Georgewitsch verhaftet wurde . Derselbe wird vor Gericht gestelN
werden .

Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Kür den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing m Berlin . sHierzu 4 Beilagen und llntcrhaltuugsblatt .
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Pntjfci - Xlsiifjvldifciu
In der Majestätöbcleidignngsklage gegen den Genossen

Albert Schmidt in Magdeburg Ml auf nächste » Freitag Termin zur
Hauptvcrhandlung vor der Strafkammer angesetzt worden . Hassent '
lich hört man nun auch bald etivas von der Förderung des Wieder «

aufnähme » Verfahrens gegen den unschuldig verurteilten Genossen
Müller .

Echippcl und Bernstein . Im Hamburger „ Echo " erörtert

I . Stern noch einmal die Fragen des Princlps und der Taktik in

besonderer Beziehung auf Bernsteins Buch und Schippels Ansichten
über die Milizfrage . Er wendet sich dabei namentlich gegen die

Kctzerrichterci . Bernstein habe sich durch seinen letzten Artikel wieder
m Reih und Glied der Partei gestellt , indem er darin die Not
wendigkeit der Socialisierung der Produktion anerkennt .

Sich zu Schippe ! wendend , erklärt er , dag dieser zwar für die

Slrt , wie er seine Ansichten über die Milizfrage veröffentlicht habe
die schärfste Rüge verdiene , baff aber der sachliche Inhalt seiner
Kritik wie der Äautskpschen Antikritik viel zur Klärung der An

schanungen über die Miliz beigetragen habe . Aus der Polemik
zwischen den beiden sei die Milizidee in einer besseren Gestalt her
vorgegangen , in einer Gestalt , mit der wir dem Militarismus viel
besser zu' Leibe gehen könnten .

Die Redaktion des . Hamburger Echo " fügt dem hinzu , daff das
nur niit gewissen Einschränkungen verstanden werden dürfe , insofern
auch die Milizorganisation nur als ein Uebcrgangszustand betrachtet
werden dürfe , bis überhaupt die Bolksbcwaffnung überflüssig werde
weil die Menschheit endlich zur Vernunft gekommen und es dem
Denken und Empfinden der Nationen als etivas Widernatürliches
erscheint , sich in blutigen Kämpfen zu zerfleischen , statt im fried
lichen Wettbewerb zu leben .

. Die Schärfe der Diskussion über diese Frage erklärt sich aus
der neuerdings leider vielfach zur Gewohnheit werdenden Neigung
sich das Ziel zu kurz zu stecken und das Dahinterliegende aus den
Aligen zu verlieren . Das ist für die Agitation und ihre Erfolge
eine große Gefahr . Im Kampf mit den Verteidigern des Militaris
» ins mag es richtig sein , zu betonen , daß unser Milizideal in
Formen sich verwirklichen läßt , welche die militärische Leistungs
fähigkeit nicht bseintrüchtigeu . Aber dem großen Volke mutz gezeigt
werden , daß die Kämps « unter den Nationen überhaupt ein Wider -
sinn sind und daß sie mit den in den Jntcrcisenqegensätzen liegenden
Ursachen verschwinden werden , also auch die aus den Kampf berech
ncten Organisationen überflüssig werden . "

Tic Hcrncr Ttvcikanöschrcitnngcn werden nun auch noch
zu einem Pretzprozetz führe ». Redatteur Genosse L e b i n S von der
. Rheinisch - Wesifälische » Arbeiterzeitung " ist wegen Beleidigung der
Hemer Gendarmerie angeklagt worden , weil cr die Berichte von
Angenzeugen veröffentlichte , wonach den Bcaniten grobe Ans -
schrei l l »i gen vorgeworfen werden . Zum Glück stützten sich die
Berichte auf lauter zuverlässige Zeugen , so daß der WahrbeitS -
beweis , der in vollem Umfang angetreten werden soll , gelingen
iiiiltz . Wenn in der komineiiden Verhandlung auch ein socialdemo >
kratischcr Redactcur auf der Zlnklagcbank sitzt , so wird doch in Wirk
lichkeit um Schuld oder Unschuld der Herner Gendarmen verhandelt
werden .

Partei - Organisation . Für den Wahlkreis Talbc - AscherSIcbcii
ist ein den ganzen Kreis nmfassender Verein mit dem Sitze in
Quedlinburg begründet worden . Der Verein soll die Agitation im
ganzen Kreise betreiben und die Leitung aller öffentlichen Wahlen in
die Hand nehmen .

Ter spanische Socialistcnrougreff .
Aus Madrid schreibt man uns unterm Datum des 19. September .

Unter dem Vorsitz des Genossen Acevedo wurde gestern der fünfte
spanische Socialittenkongrctz eröffnet . Zuerst schritt man zur Wahl
des definitiven Bureaus i zum Präsidenten wurde Genosse De Diego
geivählt , zum Vicepräsidenten Genosse Reoho . Nach einigen kurzen
DankcSIvorten der Gewählten gelangte der erste Punkt der TageS -
ordnuna zur Diskussion : „ Bericht über daS Verhalten und

'
die

Thätigkcit des Natioualkomltees " . Genosse Jglcsias hielt eine klare ,
fein durchdachte Rede , und der erste Punkt wurde ohne
Debatte erledigt . Ebenso einstimmig wurden die „ Thätigkeit der
Erwählten der Partei " und „ Thätigkeit der Delegierten der Partei
auf dem internationalen Kongresse in London " — zweiter und
dritter Punkt der Tagesordnung — gebilligt . Zuletzt wurde eine
Kommission gewählt , die den vom Nationalkomitce vorgelegten
Rechnungsabschluß und den Rcchnnngsabschlntz des Parteiorgans
prüscn soll . Dann wurde die Sitzung geschlossen . In der zweiten
Sitzung gelangten mehrere AbänderungSaniräge , die die Partei -
organisatiou betreffen , zur Debatte . Genosse Vigil beantragte , daß
Artikel 3 des Organisationsstatuts folgendermaßen redigiert werden
soll : „ Bei Wahlkämpfcn haben alle Mitglieder der Partei die Pflicht ,
sich streng an die Vereinbarungen zu halten , die die Partei , auf
Vorschlag des Nationalkomitecs . mit Bezug auf die Wahlen
trifft . " Nach einer laugen , lebhaften Debatte , an welcher sich
die Genossen Vigil , Barrto , Jalesias�nnd Acevedo beteiligten , wurde
der Antrag Vigil mit einem Znsatzantrag angenommen . Zu einer
eingehenden Diskussion bot auch ein Antrag der Ortsgruppe Barce -
loua Anlaß . Der Antrag besagt , daß die Organisatoren eines Orts .
in welchem sich eine socinlistische Gruppe befindet , verpflichtet sein
solle », sich bei allen die öffentliche Propaganda betreffcndcii Fragen
und Handlimgen mit dieser Gruppe ins Einvernehmen zu setzen .
Andere Aendenmgeu des OrgnnisationsstatntS wurden von den
Ortsgruppen Valencia , Alicante und Saragossa beantragt . Morgen
sollen die Beratungen fortgesetzt werden .

Gemevkfchslftliches .
Berlin » » d Umgegend .

Achtung ! Klenipncr , Drücker , Schlosser rc . In nachstehen
den Betrieben befinden sich die Kollegen im Ausstand : F. F. A.
S ch u l tz e , Fchrbellinerstraße ; Berliner Metallwaren¬
fabrik . Ritterstratzc ; David Grave ; Gerecke , Prinzen
stratze : S ch e i d l e r. Znzng ist feriizuhalten . Zugleich macben wir
darauf aufmerlsam , datz Herr Pape , Oranicnstr . 169 . für die vom
Ausstand betroffene Firma Gerecke Klempner anzutverben sucht .

Die Ortsverwaltung .
Achtung Ciselcure ? Der Streik bei den Firmen Frister

<J »H. Engel u. Hegewalds , Lindcnstr . 23 , Speck , Dresdnerstr . 36 ,
Gcrickc . Scbnstianstr . 20 dauert unverändert fort . In den Cisclier -
ivcrkstälten von Fischer . Wicncrstr . 29 , Greulich , Adalbertstr . 7S,
Rothcr , Kottbnserbnmm 21 werden Arbeiten für die Firma Engel u.
Hcgclwald angefertigt , desgleichen werden bei L. Haas in Nixdorf ,
Prinz Haudjerhstr . 42 Arbeiten für die vorgenannte Firma
Greulich , Adalbertstratze 75 angefertigt . Trotzdem faU in
allen diesen kleinen Werlstätten eine 9ftündige Arbeitszeit
besteht , scheuen sich die betreffenden Prinzipale nicht , Arbeiten
für eine solche Werkstätte anzufertigen , Ivo unsere Kollegen
wegen Ablehnmig der Verkürzung der Arbeitszeit von zehn auf neun
Stnnde » sich int Ausstand befinden . Von allen diesen Werkstätten
ist deshalb Zuzug strengstens fcrnzuhaltc », desgleichen von der
Silberwarenfabrik Vollgold u. Sohn , wo die Forderungen der
Kollegen , Cisclcnre und Graveure , ebenfalls abgelehnt wurden und
dieselben deshalb gekündigt haben .

Alle Anfragen , die Bewegung der Berliner Cifeleure betreffend ,
sind an E. Grill , Graveur . Rixdorf , Hobrechtstr . 4, III , zu
richten .

All « Arbeiterblätter werden um Abdruck aebeten .

Die streikenden Ciselcure , die einer Verhandlung bor dem

EinigungSnmt nicht abgeneigt sind , hatten dem Gewerbegericht drei

Arbeitgeber bezeichnet , die es zu einer Erklärung auffordern sollten .
Die drei Herren haben sich jetzt gegen eine Verhandlung vor dem

Einigungsamt erklärt .

Achtung , Holzbildhauer ! Wegen Nichtbewilligung der ge -
stellten Forderungen sind Kollegen folgender Werkstätten in den
Ausstand getreten : Thum , Grinimstr . 35 : Arndt , Neue Königstr . 10

sarbeitet für Brnnzlow ) ; Vogel , Rixdorf , Knesebeckstr . 115 ; Dittmann ,
Büschingstr . 7; Bartz , Friedrichsbergerstratze 10 ; Beyer , Britzerstr . 7 ;
Bensing , Andreasstratze 39 ; Peth , Memelerstr . 8l ! Seifert u. Wolf
iVourgetts , Fruchtftr . 36 ; Brnnzlow , Nene Königstratze 15 ; Schulz .
Ziegelslratze 30 ; Jacguemin , kllte Jakobstr . 88 ; ttirschner , Adalbert -

strotze 42 : Grix , Palltsadenstr . 57 ; Kramer , Koppenstr . 60 ; Solontz ,
Rixdorf , Walterstr . 26 ; Fiedler , Luisen - Ufer 12 ; Schoy , Mariannen

stratze ; Brandenburg . Wilhelmstr . 124 .
ES wird ersucht , diese Werlstätten streng zu melden . Meldungen ,

auch der Firmen , welche bewilligt haben , sind umgehend an die

Lohnkommission , Köpnickerstr . 62 �Restaurant Spielberg , Telephon
Amt VII Nr . 3932 ) , in der Zeit von 9 —1 und 3 —7 Uhr zu richten .

Die Lohnkommission .

HolzbearbeitungSbraiiche . In der Piano - Mechanik - Fabrik
von O s la r K ö h l e r , Grcifswalderstr . 33 , haben infolge Matz -
regelung schon heute sämtliche Maschs nenarbeiter die

Forderung der 52sti ! ndigen Arbeitszeit gestellt . Diese wurde ab -

gewiesen und so haben 60 Arbeiter die Arbeit niedergelegt .

Deutsche » Reich .

An die Gewerkschaften und Gewerkschafts - Kartell «
Deutschlands !

Die Aussperrung der St . einaxb ei ter dürfte nach
den Beschlüssen der Unternehmer noch weitere Kreise ziehen . Vor
dem 7. Oktober werden die gegenwärtig Ansgesperrten keinesfalls
wieder in Arbeit sein . An diesem Tage wollen , wie mitgeteilt , die

Unternehmer von neuem zusammentreten , um nochmals

zu beraten . Allen ihren Verbandsniitgliedern ist aufge
geben worden , bis dahin mit yllen ihren Arbeitern das
Arbeitsverhältnis zu lösen , damit sie fteie Hand haben .
Mittlerweile werden in Berlin Beratungen über den

Tarif stattfinden . Die Unternehmer scheinen aber entschlossen zu
sein , nichts bewilligen zu wollen , selbst den minimalen Fordernnge »
der Arbeiter setzten sie bisher Widerstand entgegen . Es steht also

zu erwarten , datz eine Einigung nicht erzielt werden wird . Geschieht
dies , dann ist zu erwarten , daß die Unternehnier eine allgemeine
Aussperrung über ganz Deutschland vornehmen
werden . Sie werden versuchen , unsere Kassen zu lcepen ,
indem sie immer mehr unserer Kollegen aussperren .

ES ergeht nun hierdurch abermals an die Arbeiterschaft
der Appell , uns in diesen : Kampfe recht that
kräftig zu unter st iitzcu uud lassen Sie die s o oft
anderen Gewerkschaften gegenüber gezeigte
Solidarität auch bei uns zur Wahrheit >v erden .

Die Centralleitung
der Stcinarbeiter Deutschlands .

I . A. : P. Mitfchke . Rixdorf - Berlin , Bergstr . 30/31 .
Alle Senduiiqcn sind an diese Adresse zu richten .
Die arbcitersreundlichen Blätter werden um Abdruck gc -

beten .
_

An die Posamentiere Deutschlands richten wir das Ersuchen ,
den Zuzug fauch von Arbeiterinnens nach Berlin streng fern zu
halten , denn der Streik dauert unverändert fort . Folgende Finnen
haben die Forderungen noch nicht bewilligt ! Biinger Wwe. , Wendel
u. Eo. . H. Plüschke , E. Gustedt , Köstermann u. Zarinzanski , W. u. G.
Keßler , A. Sinsel , Hoffmnnn u. Weiland , K. Wagler , Reiß u. Bur -
incister , E. Hoppe . P. Hoppe , EiSner u. Haussig , Przhgode . Volmer .
Brchmer , H. Schmidt . Deutsche und östrcichische Ärbciterblätter
werden un : Abdruck gebeten .

Die Lohnkommission ' , Berlin 8, Alle Jakobstr . 66.

Lohiicrhöhnnacn wegen Mangel an Arbeitern treten jetzt
mehrfach in Oberschlesicn in Kraft . Endlich , so schreibt man uns ,
scheinen die Montanindustrielle » dahinter gekommen zu sein , weshalb
ihre Arbeiter so massenhaft Oberschlesten verlasscil ; durch Lohn -
erhöhungen suchen sie sie bei sich zu behalten . Dieses Mittel wird
sich eutschiedeu bewähren . Von mindestens ebenso großer Bcdciitmig
dürfte es für die oberschlesischen Agrarier sein , die dadurch die
Sachseiigäiigerei einschränken könnten . In : übrigen hört man in
diesem Jahre viel weniger als früher vom ländlichen Arbeitermangcl
im Soinmcr .

Offizielle Anerkennung ihrer Tariflöhne hat die Buchdrucker -
organisatton erzielt . DaS kaiserliche Kanalamt in Kiel bat die
Lieferung der Druckarbeiten für die Verwaltung deS Kaiscr - Wilhelin -
Kanals in Submission neu ausgeschrieben .

'
In die LieserimgS -

bedingnngcn , auf welche die submittierenden Firmen sich zu v' cr -
pflichten haben , ist folgender Satz neu anfgenommen : „ Unsere
( meine ) Gehilfen werden auf Grund dcS deutsche » Bnchdruckertarifs
bezahlt . "

Wegen Vergehen gegen daS prcnhtsche Vcrriusjuwcl ist
in F r a n k fu r t a. M. der Vertrauensmann des Verbandes der
Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter T h o m a zu 30 M. Geldstrafe
verurteilt Ivordcn . Er soll ancb nach der Schließung der Zahlstelle
durch die Polizei doch wieder Mitglieder ausgenommen und Ver -
sammlungen cinbcrnfen haben . Der Angeklagte erklärte zwar , daß
die neuen Mitglieder nicht als Mitglieder der Zahlstelle , sondern
als E i n z e l m i t g l i e d e r des Verbandes inHannover aufgenommen
worden seien , wie auch alle bisherigen Mitglieder der Zahlstelle von
dem Zeitpunkte der Auflösung bezw . Schließung deS Vereins an sich
als solche angesehen hältcii , ebenso seien die Versammlungen nicht
Mitglieder - , sondern öffentliche Versammlungen gewesen , wie
die polizeilichen Anmeldungen darthun ; trotzdem kam das Gericht
zu einem verurteilenden Erkenntnis . In der Berufungsinstanz wird
hoffentlich dieses merlwürdige Urteil nicht aufrecht erhalten werden .

Die Zimmermeistrr in Köln haben in einer zahlreich besuchten
JnnnngSversammlung einstimmig beschlossen , als Antwort darauf .
daß die Gesellen nicht ans das Angebot von 47 Pfennigen Stunden -
lohn eingehen , am Montag , den 25. Septeniber , sämtliche Zimmerer -
geiellcn auszusperren . Die Gesellen sind entschlossen , auf der
Forderung eines Miiidcststundenlohnes von 50 Pfennigen zu
harren . ' Durch die Anssperrnng hoffen die Jnnungsmeister
Streikkasse der Gesellen znZsprenge » .

AuS Köln wird uns geschrieben : „ Der „ V o rw ärt S '

richtete jüngst , daß in Mülheim am Rhein eine von dem Hirsch
Dunckerschen Gewerkverein einberufene Protcstvcrsamnilnng gegen
die Znchthausvorlage durch den überwachenden Beamten aufgelöst
wurde , als unser Parteigenosse Gilsbach der Regiernng Unterdrückung
der Arbeiter vorwarf . Änf die bei dem Obcr - Bnrgerineister erhobene
Beschwerde entschied dieser , der Beamte sei wegen der Aenßerung
zur Auflösung berechtigt gewesen . Auf die gegen diesen Bescheid bei
dem Regierungspräsidenten zu Köln eingelegte Berufung ist dieser
Tage die Antwort eingetroffen . Der Regierungspräsident erklärt ,
daß er „die Auflösung nicht für gerechtfertigt erachten kann und den
Herrn Ober- Bürgermejster entsprechend verständigt " habe . — Es sei
noch mitgeteilt , daß der Polizcilommissar Krüppel , der die nngesetz -
liche Anflösiing vornahm , heute Gcwerbc - Jnspektor in Essen a. d. Ruhr
ist . DaS ist auch ein Beitrag zur Kennzeichnung der preußischen
Gewerbe - Jnspektion . "

Im Plaueuschen Grunde haben , wie bereits gestern mit -
geteilt , die Werksleitungen über die Bergarbeiter gesiegt . Die

Arbeiter hatten in der Versammlung , in der sie die Aufhebung deS
Streiks beschlossen , die Direktionen durch Annahme einer Resolution
ersucht , die sich zur Arbeit Meldenden wieder in Arbeit zu
nehmen , sie in ihre alten Rechte einzusetzen und Maßregelungen
nicht vorzunehmen . Die Werksdireitioncn antworteten auf diese
Resolution mit der Matzregelung von 50 Bergleuten .
Bis zum 1. Oktober sollen diese zunächt ausgesperrt werden ,
dann will sich die Direktion erklären , ob sie dieselben annehmen
will oder nicht . Man sieht , die Herren fühlen sich jetzt stark und
provozieren von neuem . Mögen die Direktionen den Bogen
nur nicht zu straff spannen ; es könnte leicht geschehen , daß sie
dadurch die Arbeiter wieder zusammenführen ; haben sie doch nur
durch deren Uneinigkeit gesiegt .

VommunKles .
Die Stadtverordneten Dr . Schwalbe , Gerstenbera , Taffek ,

Schem und Mentel haben in der Stadtverordneten - Versammlung
folgende Anfrage an den Magistrat eingebracht : „ Nachdem bei der

Etätsberatung ( 14. März 1899 ) der Herr Kämmerer auf eine An¬

frage über die Witwen - und Waisengelder der

städtischen Beamten bemerkt hatte , daß die Verhandlungen
wegen der Einführung der Grundsätze deS neuen Staatsgesetzes
über die anderweitige Bemessmig der Witwen - und Waisengelder in
die städtische Verwaltung zun : Abschluß gebracht werden würden und

demnächst deswegen eine Vorlage an die Versammlung gelangen
würde , fragen die Niiterzeichneten an , wie weit diese Verhandlungen
vorgeschritten sind , und wann der Versammlung die zugesagte Bor -

läge zugehen wird .

Es geht auch ohne Oberbürgermeister . Ein von samt -
lichen Fraktionen der Stadtverordneten - Versammlung unterstützter
Antrag wird in der nächsten Sitzung derselben zur Verhandlung ge -
laugen . Dieser Autrag geht dahin , dem Herr » Bürgermeister
Kirschner für die von ihm seit dem 1. Oktober 1898 geleisteten autzer -
ordentlichen Dienste eine angemessene Geldentjchädignng zu ge -
währen .

_ _
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Zur Lokalliste . Haberechts Fcstsäle , Große Frankfurterstr , 80 ,
stehen den Parteigenossen unter den bekannten Bedingungen zur Ver -
füguug . — Auf vielseitige Anfrage » geben wir bekannt , datz uns die

Oranien - Hallen , Oranienstr . 51 , zu Versammlungen nicht zur Ver -
fügnng stehen . Die L o k a l k o m m i s s i o n,

Freie Volksbühne . Zur Feier von Goethes 150jährigem
Geburtstag veranstaltet der Verein sechs Aufführungen von „ Faust "
(I. Teil ) im Ostcnd - Thenter . Die Vorstellung der ersten Ab¬
teilung beginnt heute nachmittag bereits um 2V « Uhr , sowie auch
die der folgenden Abteilungen . Im Lessing - Theater findet gleichzeitig
um 23/4 Uhr die Vorstellung der vierten Abteilung statt , und zwar
„ Die Jouenalisten " . ( Siehe weiteres im heutigen Inserat . )

Ter Vorstand . I . Ä. : G. W i n k I e r.

Arbeiter� « Vildnngöschnle . Heute abend 7 Uhr in Cohn ?
Festsälen , Beuihstr . 19, Vortrag des Reichstags - Abgeordneten
W. Liebknecht über : Materialistische GeschichtS «
auffassung . Eliisrirt 10 Pf . Mitglieder und Gäste sind höfl .
eingeladen . — Begimt , der W i n t e r t u r s e Mitte Oktober .
Nationalökonomie iDr . Konrad Schmidt ) am Montag ,
16. Oktober . N a t u r - E r ti - n n t n i s ( Schriftsteller W. Bölschej
Donnerstag , 19. Oktober . - Gesch ' ichte ( Dr . R. Steiner ) Freitag ,
20. Oktober . Lokal : Neue Notzstratze S, „Englischer Hos" . Inhaber
Busching . ( Siehe Lehrplan im Jnseratentei ! - ) Zu zahlreichem Besuch
ladet ein Der Vorstand .

Zum Okiobcr - Nmzng soll , einer Zeliungömeldting zufolge ,
„die Kommandierung von Soldaten zu Ziehzwecken " , uur eine lehr be «

schränkte sein . Das wäre recht verständig von der Militgxh - Pffrde .
Noch mehr läge es im Interesse der stenerzahlendeT wrt «

arbeiter , wenn die Behörden sich grundsätzlich weiger e. , Ar «
beitenr durch Stellung von Soldaten zu derartigen Vs ! i &yr gen
Konkurrenz zu bereiten . ' 'e'o e n

'

Die Geheimittffe eines „ feineren " Spielzirkele 4- - n
demnächst vor Gericht erörtert werden . In diesem Frühjahre ""! ?; g
die kgl . Hofschauspielerin Frau H. eine Wohnung in einer vornehmen
Stratze in der Nähe des Königplatzes . Bald fiel es ihr auf , datz in
der Nachbarwohnung ein verdächtiger Verkehr stattfand . Frau H.
wurde fast allnächtlich durch Stimniengewirr und Gläserklirren ge «
stört . Sic jjog es deshalb vor , die Wohnung zu kündigen , bevor
sie mit ihren Töchtern , von denen eine an einen be -
kannten hiesigen Hofschauspieler herheiratet ist , ins Bad
ging . Die Tanten hielten sich zunächst in Kissingen uud dann
in Warnemünde auf . Nach beiden Orten wurden von Berlin au »
an Frau H. Postkarten de » u n f l ä t i g st e n Inhalts gesandt . Es
war aus Andeutungen zu erkennen , datz sie sich die Feindschaft des
Absenders zugezogen hatte wegen der Begründung bei ihrer
WohnungSkiindignng . Diese Annahme Ivurbe bestärkt , als Frau H.
von der Reise zurückkehrte . Sie hatte die Schlüssel zu ihrer Wohnung
in den Händen deS Hauswarts zurücklassen müssen , damit dieser sie
Mietslnstigen zeigen konnte . Frau H. mutzte wahrnehmen ,
datz fast ihre sämtlichen Trophäen , besonders die bändergeschmückten
Lorbeerkränze , von ruchloser Hand besudelt und vernichtet .
waren . Jetzt erstattete sie bei der Kriminalpolizei Anzeige und
lenkte den Verdacht auf ihre Nachbarin . Dies war die Witwe S. ,
deren Mann in dem Hannoverschen Spielerprozetz eine
Hauptrolle gespielt hat . Sie soll hier eine Spielhölle ein -
gerichtet haben , welche zugleich Znsammenkmiftsort für Herren und
Damen der Lebewclt bildete . Die nächtlichen Feste , bei denen der
Champagner in Ströme » flotz , sollen sich bis zum grauen
Morgen ausgedehnt haben . Zu den Gästen sollen „ hochstehende
Herreu anS der Diplomatie u n d den Finanz -
kreisen gehört haben . Als Frau S . erfuhr , datz die Kriintnnl «
Polizei mit den Ermittrlniigen gegen sie beschäftigt war , strengte sie
gegen Frau H. die Beleidigungsklage an , weil diese zu anderen
Personen die Acutzcrung gethan habeir soll , „ es gehe bei der
Klägerin ein und ans " . In dieser Sache steht am 9. Oktober
Termin an . Die Beklagte , ivelche vom Rechtsanwalt Dr . Grünfeld
verteidigt wird , will den volle » Beweis der Wahrheit antreten .

Sehr dienlich ist es nach der agrarischen „ Deutschen Tage ? -
zeittnig " den Rindern , wenn sie des Morgens vor der Schulzeit
Zeitnngen und Brot austragen und im Winter Schnee schaufeln . ES
ist wohl kaum anzunehmen , datz die Redacteure des Organs für
deutsche Arbeit in Stadt und Land ihre eigenen Söhne und Töchter
bisher zu solchen Zwecken deS Morgens 4' Uhr auf die Stratze ge -
schickt haben . Sie sollten aber nunmehr schleunigst daS Versäumte
nachholen .

Zum Morde in der Wtlhelmstraste ist nicht « Reue » mitzu -
teilen . DaS Polizeipräsidium giebt bekannt : Die schwarze 8 I ge -
zeichnete in einer Droschke aufgefundene Kammgarnhose war nur ver -
sehentlich zurückgelassen uud hat der ganze Vorfall eine durchaus
harmlose Aufklärung erhalten .

Der in Konkurs geratene Kaufmann Isidor Behrend mußte in
eine Irrenanstalt gebracht werden .

RnS Furcht vor Strafe hat sich gestern , Sonnabendvonnittag ,
die 61 Jahre alte frühere Hebamme Charlotte Habermann geborene
Brandt vergiftet . Frau Habermann , die zuletzt in der Gitschiner -
stratze 6 ein möbliertes Zimmer bewohnte , war vor Jahren in einen



Strafprozeß verwickelt und verlor dabei die Erlaubnis zur Aus «
Übung des Hcbammengewerbes . Seitdem bot sie durch ZeitungS «
anzeige » ihren Rat und ihre Hilfe an . Tonnerstagmittag wurde sie
von einem jungen Paare , das in einem hiesigen Hotel wohnte , in
Anspruch genommen und ging vom Essen weg dort hin . Erst am
Freitagabend kehrte sie zurück und gab an , daß sie krank sei .
Als es später klingelte , ging sie hastig hinaus , und stellte
sich dann so, als ob niemand dagewesen wäre . Nach einigen
Zeit aber nahm sie aus dem Briefkasten an der Thür ein Schreiben
heraus , zerknitterte es und steckte es mit dem Bemerken : „ Ich weiß
schon , was die wollen " , in die Tasche . Das Schreiben war eine Vor -
ladung vor die Kriminalpolizei , vor der Frau Habennann am Sonn -
abendmorgen um Q1/» Uhr erscheinen sollte . Sie ging jedoch nicht
hin , schrieb vielmehr , nachdem ihre Wirtin weggegangen war , rasch
einige Abschiedsbriefe und vergiftete sich dann mit Strichnin . Als
die Wirtin am 11 Uhr wieder nach Hause kam , lag sie bereits tot
auf dem Fußboden . In dem Hotel hatte die Frau zu unerlaubten
Dingen ihre Hilfe geliehen und das war zur Kenntnis der Kriminal
Polizei gekommen .

� Ein „ Scherz " , den sie in angeheitertem Zustande machten ,
wird für zwei junge Kaufleutc aus Moabit recht unliebsame Folgen
haben . Gester » morgen um SVs Uhr begab sich der Kutscher Georg
Schulz , der mit seiner Taxamcterdroschke an fünfter Stelle in der
Reihe am Grand Hotel Alcranderplatz hielt , in die Schankwirtschaft
von Marsch , um Kaffee zu trinken . Seinen weißen Hnt ließ er im
Wagen liegen . Als er nach zehn Minuten zurückkehrte , war seine
Droschke verschwunden . Der Kutscher machte sofort seinem Fuhrhcrrn

tischer
in der Königsbergerstraße und der Polizei Anzeige . Während

epeschen an alle Reviere abgesandt wurden , sah ein Schutzmann
zwischen der Neuen Friedrich - und der Kaiser Wilhelmstraße eine
Taxameterdroschke , die ihm aufsiel . Auf dem Bock saß ein junger

Mann , der zu seiner bürgerlichen Kleidung einen weiß lackierten
Hut trug , im Wagen ein zweiter Mann mit einer „ Dame " . Dem
Schutzmann kam dieser Aufzug verdächtig vor . Er hielt das Fuhr -
werk an und brachte es mit dem Kutscher und den Insassen nach
der Wache des 14. Reviers . Hier war mittlerweile die Depesche
vom Verschlvinden der Droschke eingegangen , und eS wurde auch
festgestellt , daß das angehaltene Fuhrwerk die vermißte Droschke
war . Nach Feststellung des Thatbestandes wurden die Sistierten
von der Wache , auf der sie drei Stunden zugebracht hatten , ent -
lassen . Der „ Scherz " bringt den beiden jungen Männern eine An -
klage wegen Diebstahls ein .

Am Räude des GrabeS hat der achtzigjährige Schiffseigner
Wilhelm K. Hand an sich gelegt . K. war Witwer und betrieb schon
seit 50 Jahren die Kahnschiffahrt mit seinem Sohn . Hauptsächlich
lud er Ziegelsteine , die er hier an der Mühlcnstraße und der
Stralauer Allee zu löschen pflegte . Der alte Mann war daher in
jener Gegend eine sehr bekannte Persönlichkeit . In der letzten Zeit
hatte er das llngliick , mehrere Strafbefehle von der Polizei zu be -
kommen , das eine Mal , weil sein Kahn kein Licht hatte , das letzte
Mal , weil K. in Grünau an verbotener Stelle Schutt ans User
geworfen haben soll . Diese Wiederwärtigkcitcn stimmten den Greis
so trübe , daß er sich gestern an der Stralauer Allee mit einer Flaggen «
schnür an der Kajütenthür erhängte .

Der unsichtbar gewordene Geldbriefträger Schwarz hx ,
findet sich, luie vermutet wird , noch in Berlin und ist eifrigst b' - mäht
die der Pvstknssc unterschlagenen Gelder in Gastwirtschaften , ' u öer�
ausgaben . Er soll in verschiedenen Wirtshäusern geseb� worden
sein , wo er sehr verschwenderisch auftrat , aber erst nach seinem Wea -
gehen erkannt ivurde .

In die Strafsache gegen den Bankier Arendt ist
wie wir mitteilten , auch ein geivisscr Berufte »� verwickelt Es
handelt sich um de » Direktor Georg B- rnste - . „ vom Schiffbauer -
Hamm Nr . 12 Herr Bernstein ist zwar nW „. ie von anderer Seite
berichtet wurde , verhaftet . Daß er . abe' -. �diglich Arendt und Levh
im Wege gewe,en ,e . , >mc ebenfalls behauptet wird , ist ebenso un -
pcht ' g. Bernstein ' st d,e gro - � Affaire als Angeschuldigter ver -
"' ckelt . Was seine �ergang»�,�. � betrifft , so war er früher Kutscher

mi CirkuS Herzog , u- cr 1f)Irt sväter de » Direktortitel verliehen hat ,
willen wir nicht . ( ?t tnj hei den Schwindeleien gegen Renz die
��Mittlerrolle gefpr�a zzou Bernstein wird übrigens schon länger
offen erzählst daß ein Physikatsattcst über seinen Geisteszustand
stets m der Tasch z �. age .

�vrnng . Die Linkstraße von der Eichhornstraße bis'
ckugusta - Brücke wird behufs Verlegung von Straßenbahn «
aus weiteres fiir Fuhrwerke und Reiter gesperrt , des -

lc' jic Waldcmarstraße von der Mauteuffelstratze bis zum
Platz .

« er 4. Fortbildungsschule , HelnerSdorferstr . 18, smd im letzten
ue zwei neue Kurse im Englischen eröffnet worden . Der Unterricht

Ii oewnderS Kaufleutcn mid Handwerkern zu enipfchlen , die später ins AuS -
iand gehen wollen , denn er beginnt sofort mit Konversation im Anschluß an
Bilder , englische Fibeln und Lesebücher . Unterrichtet wird Dienstags und
Freitag abends von 1 —0 Uhr . Anmeldungen nimmt täglich Herr Rektor
Llitzenberger , Heinersdorferstr . 18, entgegen .

Auf der „ Treptow - Sternwarte " finden heute ausnahmsweise drei
Vorträge statt . Direktor F. S. Archenhold spricht um 3 Uhr nachmittags
über „ Die Erscheinungen in unserer Atmosphäre " , um 5 Uhr über „ Die
Weltlintergangö - Prophezeihungen " und hm 7 Uhr über „ Die Bewohnbarkeit
der Welten " . Bis 9 Uhr abends wird der Doppelstern „Albireo " , von
von 9 —12 Uhr nachts der Mond mit dem Rtesenresraktor betrachtet .

Aus den Nachbarorte » .

Adlershof . Montag ist im Lokal von Schmauser eine öffent -
liche Wählerversammlung . Tagesordnung : Die bevor -

stehenden Gemeilideratswahlen ; Aiisstellung von Kandidaten . Zur
Agitation für die Versanunlung findet heute früh von 8 Uhr ab eine

F l u g b l a t t v c r b r e i t li n g statt . Zu dieser Verbreitung sowohl
wie zum Besuch der Bersanmilung fordert alle Parteigenossen auf

Der Vertrauensmann .

Nieder - Schönhausen . Der nächste Lescabcnd des Arbeiter -
bereins findet am Dienstag bei Settekorn , Liudetistr . 1 statt .

Der Arbciter - Bildungsvercin von Stcglitz - Friedcnau hält
am Dienstag bei Grube . Kaiser « Allee , seuie Geueralversamm -
luiig ab .

Einer rohen That hat sich am Freitagnachmittag 3 Uhr der

bei Eugrosschlächter Otto in Stralau beschäftigte Kutscher Karl

Böse schuldig gemacht . Ohne Veraulasstmg überfiel er aus der

Straße den zehnjährigen Knaben Ernst Kaufhold und schlug ihn mit

einer Peitsche derartig über Kopf und Beine , daß daS Kind beim

ersten Schlage ohnmächtig ans der Straße liegen blieb . Der Knabe

ist schwer verletzt uiid bedarf längerer ärztlicher Behandlung . Für
de » jUitscher dürfte die Roheit ein gerichtliches Nachspiel haben .

Ai « f längere Zeit unschädlich gemacht hat die S ch ö n e -

b e r g e r Kriminalpolizei jetzt einen gefährlichen Einbrecher mit dem

süßen Namen Honigmann , der schon eine ganze Reihe von Vor «

strafen erlitten hat .

Deutsche Freiheit . Neun russische Arbeiter , die auf dem

Rittergut Martvitz ( Kreis Osthavelland ) beschäftigt waren und sich
bis 1. Dezember kontraktlich verpflichtet hatten , verließen in dieser

Woche heimlich den Ort , um — nach der Heimat zurückzukehren : sie

waren wegen des Lohnes mit dem Besitzer in Streit geraten . Auf

telegraphische Requisition wurden sie aber , als sie in Spandau ein -

trafen , von der Polizei angehalten und später nach Marwitz zurück -

befördert .
Die Räubereien an der Oberspree beschäftigen auch die hiesige

Kriminalpolizei . Die Nachforschungen haben bisher noch kein Er «

gebnis gehabt . Sistierungen haben schon vielfach stattgefniiden , chie

Angehaltenen mußten aber sämtlich wieder entlassen werden . Leider

sind auch in dieser Angelegenheit wieder Denunzianten bei ihrer

»iisanberen Arbeit . Es sind Leute verdächtigt und angezeigt worden ,

die sich , wie die Untersuchiilig ergab , eines tadellosen Rufes erfreuen

und die mit den Räubereien nicht das geringste zu thun haben .

Getfifzks - - Jeitirng .
Der Kampf für Religionsfreiheit hatte unseren Parteigenosse »

Adolf Hoffmann am Sonnabend wieder vor das hiesige
Schöffengericht geführt . Hoffmann , der Dissident ist , hält
seinen Sohn vom konfessionellen Religionsunterrichts der Schule
fern , und ein Kammergerichtsurieil vom Jahre 18S0
hat HoffmannS Handlungsweise als rechtmäßig anerkannt .
Ein am 14. September d. I . gefälltes Urteil des
Kammergerichts hat damals daS Urteil vom Jahre 1890 als eiiien
Rechtsirrtiim bezeichnet und Hoffmann für verpflichtet erklärt , seinen
Sohn in einer der vom Staate anerkannten Religionen unterrichten
zu lassen . Während nun dieser Prozeß noch schwebte , die Rechts -
frage also noch nicht entschieden war , hat Hoffmann selbstverständlich
seinen Sohn auch weiter vom Religionsunterricht
z u r ü ck g e h al t e n , um erst die Entscheidung des Kammer «
gerichts abzuwarten . Hoffmann wurde während dieser Zeit mit
21 neuen Strafmandaten bedacht , welche ihm Geldstrafen im
Gesamtbetrage von 41 M. auferlegen . Um die Beurteilung dieser
„ Strafthaten " handelte eS sich in der gegenwärtigen Schöffengerichts
Sitzung . Hoffmann führte zuseiner Verteidigung aus : Wenn das Fern
halten seines Sohnes vom Religionsuiiterricht eine strafbare Hand
lung sei , so habe ihn das Kaniiiiergericht , welches ihn im Jahre 1890
wegen derselben Angelegenheit freisprach , gewissermaßen zur Be -
gehung der strafbaren Handlung vZe r l e i t e t , und er könne für
einen Rechtsirrtum des KammergenchtS nicht bestraft werden .
Obgleich nun das Kammergerichts - Urteil vom 14. Sep�
tember dieses Jahres seiner ( Hoffmanns ) religiöser Ucber
zeugung Zwang aiithue , so habe er doch mit

"
Rücksicht auf

dies Urteil seiiieu Sohn vom 15. September an in den ReligionS -
Unterricht geschickt . Die Strafmandate , welche , während der Prozeß
noch schwebte , gegen ihn ergangen sind , halte er durch das Urteil
vom 14 . September für erledigt , denn die ganzen Versäumnisse des
Unterrichts seien eine einzige fortdauernde Handlung , die bereits
bestraft sei und daher nicht zum zweitenmal bestrast werden dürfe .
Diese Auffassmig spreche auch das durch das genannte Kammergerichts -
Urteil bestätigte Urteil des Landgerichts vom 27 . Mai d. I .
in folgendem Satze aus : „ Die Strafthaten des Angeklagte »
stellen sich im Sinne des Strafgesetzbuches nicht als mehrere
selbständige Handlungen , sondern nur als eine einzige
einheitliche Handlung dar , denn sie sind sämtlich Ausfluß des im
voraus gefaßten einheitlichen Vorsatzes , das Kind fortdauernd dem
Religionsunterricht fern zu halten , außerdem völlig gleichartig
laufend aufeinander gefolgt und gegen dgsselbe Strafgesetz ge -
richtet . "

Das Schöffeng eriHt trat der Auffassung Hoffmanns nicht
bei , es hielt nur diejenigen Strafthaten für erledigt , die
durch das vom �ammergencht bestätigte Landgerichts - Urteil vom
27 . Mai getrg�x, , sind . Die nach dieser Zeit begangenen Unter -
richtsversg ' . immsse seien neue Strafthaten . Das Gericht verurteilte
den Aii�Hngteii zu einer Gesamtstrafe von 5 M.

� Genosse Hoffmann will auch diesen Prozeß bis zur höchsten
Instanz durchfechten .

Neues zur Kennzeichnung der sächsischen Justiz und der

sächsischen Arbeiterbrhnndlung . Wegen angeblicher Beleidigiing
von Beamten der kgl . Steinkohlcnwerke im Plauenschen Grunde

durch eine Notiz der „ Sächs . Arbeiterztg . " wurde deren verantwort -

licher Redacteur , Max Beyer , am 19. Mai vom Schöffen -

gericht in Dresden zu 300 M. Geldstrafe ev. 60 Tagen Ge -

sängnis verurteilt . In der betr . Notiz waren eine Reihe Mißstände
der Mannschastsbäder der Kohlenwerke kritisiert . Erwiesen
ivurde in jener Verhandlung durch sechs Zeugen , daß das Wasser

zum Baden zum Teil aus
'

der sogen . S u mp f st r e ck e , wo alle
A b f a I l w ä s s e r (!) der Gruben zilsammenlaufeii , entnommen wird .
Das Wasser ist speciell nach dem Hochwasser von 1897 längere Zeit
trübe , s cb mu tz i g und ii b e I r i e ch en d gewesen : es hat nach
Urin , Teer und Petroleum gestunken . , Es ist auch

vorgekommen , daß die A b o r t k ä st e n ü v e r li e f e n , welcher Un -
rat dann ebenfalls in die Siimpfstrecke läuft . Das Wasser ist auch

sehr hart gewesen , so daß sich davon die Haare verfilzt haben ;
einmal war es so dick, daß nichts mehr durch den Brausetrichter
lief und dieser abgenommen werden mußte . Alle diese an Arbeitern
verübten Schweinereien wurden wie gesagt erwiesen , mehr
hatte die „ Arbeiterzeitung " in thatsächlicher Beziehung nicht be -

hauptet , trotzdem die Venirteiluiig . Am Freitag fand nun
abermals Haiiptverhaiidluna vor dem Berufungsgericht statt ,

zu der nicht weniger als 20 Zeugen , Bergleute und Beamte , darunter

der leitende Direktor , anwesend waren . Durch 12 Zeugen wurden

abermals die Angaben der „Arbeiterztg . " b e st ä t i g t. Ja es ivurde

noch mehr , noch drastischer ausgesagt . Es habe oft beim Baden
wie in einer Bedürfiiisaiistalt gerochen , auch die Räume zum An -

und Auskleiden seien so eng , daß oft die noch schmutzigen Ar -

bester die reinen bezw . deren Sachen beschmutzten . Einige

Bergleute haben infolgedessen gar nicht mehr gebadet . Nach der

Nosiz in der „Arbeiterzeitung " ist endlich Abhilfe geschaffen worden ,

so daß heute keine Klage mehr zu führen ist . Die übrigen Zeugen ,
die Beamten und der sachverständige Werlsarzt , konnten diese

positiven Angaben nicht entkräften . Trotzdem wurde die Berufung
verworfen , weil — man höre und staune ! — weil die an -

gegriffene Werksleitung von diesen Mißständen nichts gewußt (!)

hat und man sich erst an diese hätte wenden müssen , inid weil die

Angriffe verallgemeinert seien , während es sich nur um vorüber -

gehende Mißstände gehandelt habe . Strafe mutz eben sein I

Ein netter Arbeitgeber . MS geradezu unglaublich bezeichnete
der Vorsitzende der 130 . Abteilung , vor welcher sich gestern d,e

Schlosser D o l l i n g und S e e g e r wegen angeblichen Diebstahls

zu verantworten hatten , die Verhältnisse , welche bei dem Schlosser -

meister Urbaniak zu herrschen scheinen . Wie die Angeklagten be -

haupteten und die Beweisaufnahme auch ergab , fällt es den Arbeitern

des genamiten Meisters getvöhnlich sehr schwer , ihren sauer erworbenen

Lohn ausgezahlt zu erhalten . U. soll als schlechter Zahler , der gern
einen über den Durst trinkt , bekannt sein . Ueble Erfahnmgen sollten

auch die Angeklagten bei ihm machen . An einem Sonnabend tu

hielten sie ihr Geld nicht , da keins vorhanden war . 11. ver¬

tröstete sie auf den Montag , aber auch dieser brachte lein

Geld ; schließlich versprach U. mehrere eiserne Rippen , welche

fertig geworden waren , zu . liefern " und aus den , Erlös die An -

geklägtc » zu befriedige,, . Als er aber auch dieses Versprechen nicht

erfüllte , sondern sich in die Kneipe setzte , meinten die Angeklagten :

„ Wenn er nicht „liefert " , können wir ja selbst „liefern " , nahmen die

Rippen , brachten sie zu dem Besteller und ließen sich das Geld dafür

geben . Den Erlös teilten sie mit einem Dritten , der bereits seit

Wochen vergeblich auf Bezahlung wartete , obwohl er den U. täglich
darum mahnte . Der Gerichtshof war ztvar der Meinung , daß solche

Selbsthilfe nicht geboten sei . vermißte aber das rechtswidrige Be -

wußtsein bei den Angeklagten und erkannte daher nach dem Antrage
des Staatsanwalts auf F r e i s p r e ch u „ g. ' '

Ein grosses Rad nach Art der nissischen Schaukel sollte am

Savignyplatz in Charlotteuburg errichtet werden . Die Höhe des

Rades sollte nicht weniger als 63 Meter betragen , die Baukosten

waren anf 430 000 Mark veranschlagt . Die Polizei verbot jedoch
aus Gründen der Sicherheit das Unteniehmen und der technische
Leiter desselben . Ingenieur R o d e ck klagte zuletzt in der Angelegen «

heit beim Obervcrwaltungsgericht . Der Senat wies die Klage des

Ingenieurs als unzulässig ab und der Vorsitzende Rommel

führte begründend aus : Die Errichtung des RadcS sei von

keiner polizeilichen Genehmigung abhängig , gesetzliche Vorschriften

nach dieser Richtung existierten nicht . Das Rad könne also

ohne weiteres errichtet werden , vorbehaltlich des Rechts der

Polizei , gegen de » Betrieb einzuschreiten , wenn ein polizeilicher

Anlaß vorliege . Wenn sich die Polizei jetzt schon auf die Anfragen

geäußert habe und die höhere Verwaltungsbehörde darauf eingegangen
sei , so ä n d e r e das n i ch t s an der Rechtslage . Die Errichtung
des Rades habe noch nicht begonnen , es könne deshalb auch nicht

von einer polizeilichen Verfügung im Sinne des Gesetzes die Rede

sein und es fehlten somit die Voraussetzungen für das Verwaltungs -

Streitverfahrm . — Die Gesellschaft kann jetzt das Rad auf¬
bauen ; sie muß aber damit rechnen , daß sie es nicht in Betrieb
nehmen darf .

Auch ein Schutzmann . Die zweite Strafkammer hiesigen
Landgerichts I verurteilte gestern den früheren Schutzmann
B a I z e r wegen Sittlicheitsvcrbrcchen zu neun Monaten Gefängnis .
Der Angeklagte hatte mit einem noch nicht 14 jährigen Mädchen ,
welches ans der Provinz zum Besuche bei seiner Wirtin gekommen
war , unsittliche Handlnngeii vorgenommen .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 24. September , vorm . 19' / « Uhr ,
in Kellers grobem Festsaal , Koppenstrabe 2g : „Feier der Jugendaufnahme .
Festvortrag des Herrn Dr . Bruno Wille . « Gäste, Damen und Herren , sehr
willkommen .

Zlllgemeine Familien - Sterbe - Kafle . Heute Zahltag : Ackerstr . 123,
bei Tieke , und Lraliienstr . 185 bei Buckow , von 3 —K Uhr .

Berliner Kranke » - UnterstütziliigS - und Bcgräbnis - Verein für
Frauen nud Mädchen . gegr . 1832 . Heute , Abend - Unterhaltung im
Kösliuer Hof , Löslinerstr . 8.

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Ten Mit -
gliedern wird hiermit zur Kenntnis gebracht , dab morgen , Montag , die
Generalversammlung stattfindet , und zwar in den „Arminhallen " , Koni -
mandantensir . 20 ( Neiner Saal ) . In anbetracht der reichhaltigen TageS -
Ordnung wird dieselbe präcise 9 Uhr eröffnet . Der Vorstand .

Vevttufrfjkes «
Nordpol - Expedition . AuS C h r i st i a n i a wird gemeldet :

Einem Spccialtelegrannn der „ Aftenposten " zufolge teilt Pcary in
seinem Bericht über die Expedition Sverdrups auf dem „ Fram " mit ,
Sverdrup habe im Laufe des Winters Ellesmeresland durchforscht .
Er beabsichtigte im Sonimer möglichst weit nordwärts vorzudringen .
Wenn ein weiteres Vordringen zu Schiff ausgeschlossen sei , beab -

sichtige er mit einem Teile seiner Expedition ans Land zu gehen ,
um mit Hilfe von Schlitten den bis jetzt nicht besuchten Teil
der Küste Grönlands nordwärts und ostwärts bis zur Jndependance -
Bai entlang zu fahren , wo er in einem bis zwei Jahren von dem

„ Fram " aufgenommen zu werden hoffe . Er beabsichtige alsdann
im Herbst den „ Fram " südwärts um das Kap Farewell herum und
die Ostküste hinaufzuschicken , wo er mit ihm zusammentreffen soll .
Wenn Sverdrup den „ Fram " noch diesen Herbst rniid um Grö » -
land herumschicke , so müsse das Schiff jetzt auf dein Wege nach
Süden sein .

Tie Botschaft von Andröe . Nus Hammerfest meldet
der Telegraph : Wie sich nunmehr herausstellt , hat die Audrsesche
Boje einen furchtbaren Stoß erhalten , welche eine derartige Ber -

änderung der Gestalt des Körpers herbeiführte , daß man in das

Innere deS Chlinders nicht hineinsehen kann , und oieser wahrschein -
lich von der Seite geöffnet werden muß . damit die Untersuchung des

Inhaltes deS Chlinders erfolgen könne . Die Boje wurde am 12. Sep -
tember bei einer Bärenjagd auf der Nordseite des König Carls -
Landes gefunden .

Rettung Schiffbrüchiger . Die Rettungsstation Bremerhaven
telegraphiert : Am 23. September sind von dem auf Meyers « Legde
( Unterwcser ) gestrandeten Schooner „ Hermine " 7 Personen , darunter

Frau und Kind des Kapitäns , durch das Rettungsboot der Station

gerettet .
Freude herrscht in Frankfurt . Wie die „ Frankfurter Ztg . "

schreibt , soll der vor einer Reihe von Jahren von Frankfurt a. M.

cntfloheiie Bankier St . Goar der deutschen Effekten « und Wechselbant
die Summe von 360 000 M. zur Begleichung der von ihm hinter -
lassenen Schulden übermittelt haben . Er sei im Auslände zu großem
Reichtum gelangt und habe mit einer einzigen Spekulation 900 000

Dollar verdient .
Ilnwctter auf der Krim . Aus Sebastopol wird berichtet :

Durch einen wolkenbruchartigen Regen wurden große Verheerungen
angerichtet . Wein - und Obstgärten wurden verwüstet , Häuser be -

schndigr , der Verkehr vielfach unterbrochen .
Turch das Erdbeben in Vilajet Aidin ( K I e i n a s i e n) sind

zahlreiche Menschen verwundet worden . Der Sultan entsendete
14 Aerzte . Auch der angerichtete Schaden ist groß .

Marktpreise von Berlin am ÄS . September 180V
nach Ermitteliiiigen des kgl. Polizeipräsidiiims .

gWeize », D. - Etr .
Ogioggc »

Futter - Gerste „
Hafer gut ,

„ mittel „
. gering „

Richtstroh »
Heu ,

■HErMen
) Spiisebohilen ,
) Li »s «n ,

Karloffelm neue
Rindfleisch , Keule 1kg

do. Bauch „
) Erniittclt pro

1 kg

60 Stück
1 kg

per Schock

1,60
1,60
1,60
2,60
4,50
2,20
2,80
2,60
2,20
1,
2,50
1,40

12 -

1,10
1 -
1 -

2,30
1,20
1,20
0,30
1, -
0,80
1,20
0,80
2 -

15,20 14,40 Schweinefleisch
15,10 13,70 Kalbfleisch
13,60 12,50 Haimilelfleisch
15,20 14,50 Butter
14,50 13,70 Eier
13,60 13, - Karpfen

3,82 3 50 Aale
6,80 4, - Zander

40, — 25, — Hechte
60, - 25, - Barsche
70, — 30, — Schlei «

7, - 5, - Bleie
1,60 1,20 Krebse
1,20 1, -

Tomii von der Centralflelle der Prenff . Landwtrt »
schastskaininerii - Notieruiigsflelle - und iimgerechiiet vom PolizeiprSsidinm
für den Tappel - Centucr .

1) Kleinhandelspreise .
Produkten markt vom 23. Septeniver 1833 . Der Verkehr in Ge-

treibe war lebhaft . In Roggen komitc sich der Preis für baldige Lieserung
um etwa l ' /r M. erhöben . Auch für Weizen war die Stiinliiinig fest, und

zwar auf günstige Tendenzberichte aus Nordamerika . Das Geschäft in Brot -
getreide war zeitweise lebhast . Guter Haser begehrt und gut bezahlt . Rüböl
behauptet , aber sehr still .

Auf dem Spiritus markte waren Lieferungen behauptet . Loco
70er wurde mit 45,10 (-j - 0,10 M. ) gehandelt . Am Markte waren
20 000 Liter .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 23. September 1899 .
Amtlicher Bericht der Direktion . Znui Berkauf standen : 3853 Rinder ,
1080 Kälber , 10 422 Schafe , 7813 Schweine . Bezahlt für 100 Pfund oder
50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
SchlachtwertcS , höchstens 6 Jahre alt 60 —66 , d) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 56 —53 ; o) niäfiig genährte junge , gut
genährte ältere 54 —45 ; d) gering genährte jeden Atters 52 —53 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten SchlachtwerteS 58 —62 ; d) mäßig genährte jüngere
und gut genäbrte altere 53 - 57 ; e) gering genährte 48 - 52 . - Färsen und
Kühe : a) pollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachlwerts 00 - 00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachiwertcs bis zu 7 Jahre »
53 —54 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 52 —53 ; d) mäßig genährte Kühe und Färsen 51 —52 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 47 —50 . — Kälber : a) feinste Mast -
tätber ( Bollmilchmast ) und beste Saugkälber 71 —72 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 68 —70, o) geringe Saugkälber 64 —66, d) ältere , gering
genährte Fresier 45 - 53 . - Schafe : a) Mastlämmer und jüngere
Masthammel 62 —65, b) ältere Masthammel 65 —59 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 47 —53 . d) Holsteiner Niedermigs -
schafe ( Lebendgewicht ) 25 - 31 . — Schweine : für 100 Pfuiid mit 20 Proz .
Tara , a) vollfleischige , der feineren Raffen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu IV« Jahren 49 - 50, b) Käser 48 - 49, c) fleischige 47 - 48 ,
d) gering enlwickelle 45 —46 , e) Sauen 44 —45 .

Das Rliidergeschäst wickelte sich langsam ab « nb hinterläßt Ueberstand .
Der Kätberhandel gestaltete sich ruhig . Schwere Ware blieb vernachlässtgt .
Bei den Schafen war der Geschästsgang ruhig , es wird nicht ganz aus -
verkauft . Der Schweineuiarkt verlies langsam , wird aber voraussichtlich ge-
räumt . - -

»ritUeeungSNbersicht vom 23 . September 1809 , morgenö 8 Uhr .

Stationen

VE

II
5. 3
99 ®

Wetter

üiE
c »

S "
= 3

Stationen

Swinemde . 755 SW 8 heiter 10 Haparanda
Hanibiirg 756 WSW 5, bedeckt 10 Petersburg
Berlm 759 WSW Sbeiter 9 Cork
Wiesbaden 764 WSW 1 wolkenl 10 Aberdeen
München 766 ' SW 2Regen 10 Paris
Wien - I - - 1 - - I

Wetter - Prognose für Sonntag , den 24 . September 1800 .
Zcitwetse heiter , vielfach wolkig mit etwaS Regen , frischen südwestlichen

Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wetterbureau .

753 ZO
760 SSO
764jW
754 SW
766! SSO

Wetter

4 wolkig
- Rebcl
bjwolkig
äwoliig
iDmist

v «

u



SocialdemolmMtr Wahlverein
für den 5. berliner Reichstags - Wahlkreis .

Freitag , den SS . d. M. . abends 8V - llhr ,
im Lokal „ Znm alten Dessanev " , Arnlleriestr . 32 :

Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Adgeordneteir Tubauer über : „ Die Reform -
Bedürftigkeit der Gewerbegerichte " . [ 24b/l2 *

2. Diskufsiom 3. Vereinsangelegenheiten
Gäste willkommen . ' VU

Zahlreichen Besuch erwartet vei - VvrstanS .

SotiaidemoKratischer Wahiverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 26 . September , abends « V. Uhr ,
Im WeddIns - Ka * ino ( Inhaber : Franz Glelnert ) , Schulftraste 27 :

Versammlung . " WD
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen und die Thätigkeit der
Socialdemokraten im Roten Hause . Referent Genosse Markwaldt . 2. Dis -
kusston . 3. Vereiusangelegenheiten . 248/3 »

Gäste haben Zutritt .

._ Der Torstand .

Achtung ! Achtung !

Holzbildhauer .
Dienstag , de » 26 . September , abends 8 Uhr , in Stechertö

Festsälen , AndrcaSstr . 21 ,

Messentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

i 1. Bericht der Lohnkommission über den Stand der Bewegung .
2. Regelung der Untcrstützungsfrage . 3. Verschiedenes . - Erscheinen sämt -
lrcher Kollegen erwünscht . Die Lohukommission .

Nv. Die Vereinsversammlung fällt zu Gunsten der öffentlichen Vcr -
fammlung aus . 21/3

velitseliki' llolikii' böitki ' -Vei' Iisnll.
Branche der Korbmacher .

Montag , den 25 . September 1899 , abends 8V2 Uhr , Andreas -
Strafte 26 , bei Wilkc ,

9� Versammlung - HW
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Fritze über „Produktiv - und Konsumgenoffen -
schast . 2. Diskussion . 3. Branchenangclegcnheit . 4. Verschiedenes . 121/20

Achtun inq

K
Achtung !

tistenmsftcheF .
Montag , den 25 . September er . , abends S' /a Uhr , bei Stechert ,

Andreasstrafte 21 :

Mitglleder - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Die Gewerkschaften und die Arbeiterschutz - Gesetzgebung . Referent :
Genofle Dein . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
VS/itl Der ' Bors , and . I . A. : Darl Jnckel .

NB . Diejenigen Kollege », welche noch Billets vom Stiftungsfest haben ,
werden ersucht , in dieser Versammlung abzurechnen . D. O.

_ _ Achtung !

_ _

WijMljtt unii WMiiMklltt !
Dienstag , den 26 . September , abends 8 Uhr . Lindenstrnfte 166 ,

im Lokale dcS Herrn Znboil :

Außerordevttiche Miiglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin III des Centralverbandes der MaurerDentschl .

Tages - Ordnung : 1. Situationsbericht über den Stand unserer
Lohnbewegung . 2. Verschiedenes .
264b

_ Die Ortsverwaltnng .

Achtung ! UM " Achtiing !

DolzblarbkjjungsmlischiukiiArtiklter
Außerordeiitlillie �erbailiig-BersliiWlililg

am Dienstag , den 26 . d. M. . abends S' /a Uhr . im „ Englischen
Garten » , Alexandcrstrafte 27 « . 83/10

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern be¬

treffend die 32 stündige Arbeitszeit . 2. Gewerkschaftliches .
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder notwendig . Kollegen , welche nicht

Mitglied sind, als Gäste willkommen . Neue Mitglieder werden anfgenommen .
_ _ Der Torstand .

n

bchneideru . Schneiderimien Moabits !
Montag , den 25 . September , abends 8' / , Uhr , bei Schiiftler ,

Stromstrafte 28 ,

Grotze öffentliche Bersanunlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Jnuulia und ihre Einrichtungen . Referent Kollege Ritter .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 164/14

Um zahlreichen Besuch bittet Der Bertranensmann .

Rerein der Kleber und veno . Bernfsgenossen
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 26 . Sept . . abends « Va Uhr . bei l ' aster , Jnsclstr . 16 :

ÄtltglleÄei ' - Versammlniig .
Tagcs - Ordnung : I. Bericht vom Gewerkschaftskartell . 2. Aus -

gäbe der Mitgliedsbücher . 3. Bercinsangclegcnhcit . 2742b
_ _ Der Borstand .

Verl . trsnlen vnlerstllli . - v . vegrälmfc - Vereto
Geg�isgj . für rrsuen unü Mädchen . Gegr . 1892.

Heute im CöSliner Hof , Cöslinerstr . 8 , 5 Uhr :

HS1 MM- MterhilltW .
Konzert . Theater . Tanz , g�b

Hierzu ladet ein
_ I . A. : Gerlach , Adalbertstr . 23, HI .

Verein für Frauen u . Mädchen d. Arbeiterklasse .
Montag , den 25 . September , abends SVa Uhr , in den Armin -

hallen , Kommandantenstrafte 29 ,

Vortrag des Wulms Ida Altmann jiber :

„Moderiie Mdlhellerzithilllg".
Gäste willkommen . 53/14 Der Vorstand .

Achtung ! W & T Achtung !

MilsiklilNrnmknteil-Arbkiter.
Am Montag , den 25 . September , abends 8�/2 Uhr , im Lokal

des Herr » Graumann , Naunynstr . 27 :

Geffettkl . Dorlnilttttlultg .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über das beschlossene GewerkschastSkartell und Wahl eines
Delegierten . 2. Bericht über den Streik und Generalsonds . 3. Stellung -
nähme zur Ueberstunden - Arbeit . 4. Gewerkschaftliches . 142/13

Jeder Kollege , besonders die Delegierten der Fabriken sind verpflichtet ,
zu erscheinen . Der Vertrauensmann : Arendt .

Achtung ! Putzer . Achtung !
Montag , den 25 . September , vorm . 16 Uhr , in de » „ �Irinln -

hallen " , Komm andante »strafte 26 :

Oeffentl . Versammlung d. streikenden

Putzer Berlins und der Vororte .
Tages - Ordnung :

Der Streik in unserem Berus und wie ist der Stand desselben ?
Zahlreiches Erscheinen erwünscht s1S1/12j Der Einbernfer .

Vevbuud

dklltschkr Gold - lind Älbmldtiter
und verwandt . Berussge » . ( Mitgliedschaft Berlin ) .

Dienstag , den 26 . September , abends 8Va Uhr , Dresdrnerstr . 45 :

UitKKiSÄvi ' - VSi ' sammKnnK
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Th . Retzner . 2. Diskussion . 3. Kassen¬
bericht . 4. Verbandsangelegenhcilen und Verschiedenes . — Ausnahme neuer
Mitglieder . — Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
71/14 _ Die OrtsverwaUnng .

Verein deutscher Schuhmacher
Montag , den 25 . d. M. , abends 8>/a Uhr :

Zwei Mitglieder - Versammlungen .
1. Bezirk Westen ( Schoftarbciter ) „ Zum alten Deffaucr , Artillerie¬

strahe 32 : Vortrag des Genossen Dr . Wehl über : „Rückblicke auf den
Tuberkulose - Kongreb " . [ 170/9

2. Bezirk Norden ( Filzschuhmacher ) bei Nümann , Brunnenstr . 188.
Vortrag des Kollegen Lankow .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Die Ortsvermaltnng .

NB . Sonntag , den 22. Oktober , nachmittags 4 Uhr , findet ein Besuch
der Urania statt . Billets a 60 Pf . sind im Bureau , Dragonerstr . 13. zu haben .

OeiitsGliki ' Holzarbeiter - Verband
Zahlstelle Charlottcnbnrff .

Montag , den 25 . d. Mts . , abends 8V4 Uhr , bei Lcder ,
Bismarckstraftc 74 ,

MU" " Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Th . Glocke über „Trusts und Ringe " .
2. Diskusston . 3. Verschiedenes . — Sonnlag , den 24. d. M.

Gemütliches Beisammensein
in Hoffmanns Volksgartc » ans Westend . Anfang 4 Uhr . 122/1

Zahlreiches Erscheinen wünscht _ Die Ortsverwaltung .

Kinderwagen - und Schlafmöbel - Bazar Baby .
I. Invalidenstrasse 160, an der

T&' Vväl Brunnenstrasse .
II . Oranienstr . 70, vom 1. 10. er .

Oranienstr . 31. Ecke Adal -
bertstrasse .

III . Gr . Frankfurterstr . 115, Ecke
Andreasstrasse .

. . von »,00 —130,00
MlBiimfiQw . w g i i . Betten . Stand
von 8,0 . - 3 . 0 . von 10,06 - 100,00

Lieferant der ßfä &iSW JilSfft B B � II B Settfedernu . Daunen .
Beamten . läF�. rXIüffi1 ' ' fiSliVjß l Schütten der Betten

Tcrelnlgfniagen . ' Äfak. . - , . A — - r A- im Beiseln der Kllufer .
Amt III , 5281 .

Neu

Berei » Berliner

von 6 M. an . XV. Chausseestrasse 8. von M. 5. 00 an
V. Koinickendorferstr . 2DE . VI. Brunnenstr . 92 am Humboldthain .
VII . Seydelstr . 32, Ecke Spittelmarkt ( Ausverkauf der von mir er¬
worbenen Stiassny ' schen Konkursmasse ) . VIII . Charlottenburg - ,
Wilmersdorferstr . 55. ijWF * Teilzahlnng gestattet . - MM

Deutsch Metall ardeiter U erdand
Verwaltungsstelle Berlin .

Zoniltag, lien Lt. Lkjchüiber, rormittags 10 llhr, im Louisenstiihtislhe» KonzerthuhS,
Alte Jakobstrahe Nr . 37 :

MermammluBig « er Former .
Tagesordnung : Beschlnftsassiing über unsere Lohnbewegung .

■ BHBüH Jeder Former und Bernfsgcnosse muß anwesend sein . M » »

Monkng , den 25 , Srpkrinbrr 1899 , nbrnds 8 ' / » Uhr :

Gramme Vensammlungf
aller in der

Belenchtnngs - Industrie , Bronze - und Alfenidewaren -
Fabrikation beschästiaten Arbeiter « nd Arbeiterinnen

in den „ Arminhatten " , Kommandantenstrafte Nr . 20 .

Tages - Ordnung :
Wie nützen wir die gegenwärtige günstige Geschäftslage zur Verbesserung unserer Arbeits -

Verhältnisse ans ? 114/6
Angesichts der wichtigen Tagesordnung richten wir an alle in obengenannten Betrieben beschäftigten Kollege »,

alS Gürtler , Drücker , Klempner , Schleifer usw . das Ersuchen , zahlreich in der Versammlung zu erscheinen .
Die Ortsverwaltung .

Vereine
Tchötthauser Vorstadt .
Empfehle mein neu renoviertes Herr -

liches Restaurant und Gartenlokal

„ Zum Schtveizcrhaus "
in Pankow , Kaiser Friedrichstrabe >2.
Vom 1. Oktober an auch Sonntags für
Vercinsvergnügen jeder Art . Vom
Bahnhof SchönhauscrAllee in lOMin . ,
Bahnhof Prenzlauer Allee in 13 Min .
zu erreichen . Saal mit Theaterbühne ,
bis 400 Personen fassend . »

Heinrich Kliugenberg .

M. Krügers
Speise - Leinöl
frisch und garantiert

rein unr ans

�solchen Flaschen
überall käuflich . [ 23508

Engros - liagcr

SOJkalitzerstP . 105,

Den Mitgliedern die traurige Nach -
richt , dah unser Mitglied

Willy Kunze
Freitag früh verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 4 Uhr auf dem Kirchhof
in Rosenthal ( Station Reinickendorf -
Rosenthal ) statt . ! [ 283Sb

Abfahrt Stettiner Bahnhof 3,13,
Gesundbrunnen 3,21 .

Um rege Beteiligung bittet
Dee Torstand .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dast am Donners -
tag nach kurzem aber schwerem Leiden
unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager , der Tischler

Karl Helfer
im 21. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbctrübt an
2843b Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet heute Sonn -
tagnachm . 5 Uhr von der Leichenhalle
des Petri - Kirchh . , Friedenstr . , aus statt .

DeilMer
Doftardeiter - Nkkdaild .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege , Tischler

Rar ! Helfer
am 21. September verstorben ist.

Die Beerdigung studet am Sonn -
tag , den 24. d. M. , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Petri - Kirch -
Hofes , Friedenstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
122/2 Die Ortsverwaltung .

Von der Heise zurück . 76/13

Dr. Jutrosinski .

PmatmWlts . Dtt . - Mer
O . HUtiel

TW . , Benssel - Strasse 05 .
Wöchentl . 10 Stunden . Monat 8 M.
Beginn 1. Okt. Schluß Ende März .

Anmeldungen jederzeit . [ 24668 *

ii . Sterbe*

WherbeMenWMbMr
( Bezirk Gesundbrunnen ) .

Den Genossen zur Nachricht , daß
unser Mitglied 2817b

Wilh. Karl Friedrich Köbke
( Droschkenkutscher ) verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 24. d. M. , nachmittags 4 Uhr von
der Charite aus nach dem Pauls -
Kirchhof , Seestraße , statt . Zahreiche
Beteiligung erwünscht vor Vorstand .

Am 20. d. M. verschied nach schwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann ,
unser guter Vater , Bruder und
Schwager , der Zimmermann

Emil Hieger
im 34. Lebensjahre . 28226

Dieses zeigt tiefbetrübt an
Die trauernde Witwe

Anna Dlexei » , geb . Knopp .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 24. September , nachm . l ' /s Uhr ,
vom Krankenhause Bethanien aus
nach dem Katholischen Kirchhof in
Mariendorf statt .

Todes - Anzelx « .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau

Marie Schedletzky ,
geb . Buhl ,

im Alter von 40 Jahren nach kurzem
Krankenlager verschieden ist. 2336b

Der trauernde Gatte
• Fos . Schedletzky nebst Kindern ,

Schilliugstraße 24.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

26. September , nachmittags 4 Uhr , vom
Kranke » haus Friedrichshain aus nach
dem Freireligiösen Friedhof , Pappel -
Allee , statt .

Zur Feier der Grundsteinlegung
nnserer neuen Ansiedelung , Ecke
Stargarder - und Greifenhagenerstraße
( beim Bahnhof Schönhauser Allee )
Sonntag , de » LI . Sept . 1899 ,

unchiuittags pünktlich 4 Uhr ,
auf der Baustelle und nach Schluß
der Feier zur Entgegennahme des Be -
richts des Vorstandes im 27976

Restaurant Ulierke ,
Schönhauser Allee 161/102

laden Genossen und Freunde freund »
lichst ein

Berliner Spnr- n. Vmerein
( Eingctr . Gen . m. beschr. Haftpflicht )

L. Schmidt . Ernst Roscher .

Beim �uartalswrchsel empfehlen sich folgende

P artei - Speditionen :
Berlin vierte, ' Wahlkreis O. : Robert W e N g e l s , Frncht -

straße 30, Hos II . - 8 « . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 33 v. part . -

Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedelcr -
slraße 8, pari , im Laden . - Wcdding » nd Ornnlenbui - ger
Vorstadt : Emil S t o l z e » b u r g . Wiescnslraße 14. - fcesnnd -
brnnnen : Wilhelm G a ß m a n n , Grünthalerstr . 65. — Bosen -
thaler Vorstadt und ( Schttnhanser Vorstadt : Karl

Mars , Kastanien - Allee 93/06 . - Charloti - Mibur « : Gustav

Scharnberg . Schillerstr . 94, v. 1 Treppe . - Dentsch - ' W llmers -

doi - f : Frau K ü b l c r , Sigmaringenstr . 5, und Frau Heinemann ,
Sigmarin gcnstr . 33. — txrhnan : Engel , Dahmestraße 6

dort : O st c r »l nun , Erkstr . 6. - Sch » ncbc, - g : Wich . B" r,
Apostel Paulusstr . 13, Quergeb . Hochp . - Johannisthal --c ,

■

und Obel * - Schöne weide : Otto John , Ober - Sch , e,
SiemenSstraße 7, Zigarrengeschäst . Annahmestellcn : Niedcr - Schör - . ige .
Karl Weber , Zigarrcugeschäst . Johannisthal : Senf tl ecken ,
Nestaurateur . - Adlershok : Max Worbs , Mctzerstrahe 4. -

Fi - Icdennn - Stcglitz : H. Bernsee , Kirchstraßc 1, ,n Friedenau .
Bestellmigett uehnien entgegen in Steglitz : H. M o h r, Düppelstraye S,
und Fr . Schellhase , Ahornstr . 15a . - Bauin sclmlenwcg :

Gockel , Baumschulstraße 32, v. III . — « ross - Idchterlelde :

Abonnements nehmen entgegen : K r e m p , Chausseestr . 4o ; Voigt ,
Dürer - und Moltkcstraßen - Ecke ; Kutzner , Dürerstrabe 41 ; Pagel ,
Chausseestr . 104 ; Schlüter , verl . Wilhelmstr . 33 ; Richter , Lorenz -

straße 34 ; F r ö m in i n g , Lankwitzstr . 16 ; ©enger , Kursürstenstr 3o ;
L ü ck, Chausseestrabe 109 ; Wenzel , Lankwitzerstraße 6. - Scn -

Welsscnscc : Spediteur Heinrich SB och man « , Lehderstraße I,

part . links .

Außerdem ist sämtliche Parteilitteratnr sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort zu haben . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um rechtzeitige und gonnur Angabe der

neuen Adresse wird frvimiTttfr gebeten .
gjSfr ' Bitte aiissclineldcn ! ' - 4�3

Trauringe ?
Reell , 900 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M. ,
b>/� Gr. 13,50 . Alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hugo Lemckr ,
Auguststr . 91, an der Oranienburger -
straße . Gegründet 1840 . 23028 *

r . ü' llui ' ! " ' S
14 T. geh. , 18 M. H

Auf

_ _ _

i Schlag - Rcgulat . , 14 T. geh. ,
> Silb . Hcrren - Remont . - Nhr 13 . �

Uhrmacher [ 24038 * .
( kharlotteiistrafte Nr . 15 . S

Ken »
Abzahlun�sschwindel .��

Tuch - und

Buckskin - Reste
spottbillig , Anzugrefte , Paletot - und
Hosenrefte . Gelegenheitskäufe . Reste

zu Knabenauzügen . [ 25138 *
Engel , Müuzftrafte « 6 , p.

2 - - L Ciglirren . �
Billigste Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . Preislagen von Mk. 20,
22, 24, 28, 30 usw. pro Mille , lieber -
nähme ganzer Geschäftseinrichtungen .
Deln�elmann A Co . , Clgarren -
Fabrfh , Berlin SW. , Schützenstr . 3,H . I.

Ions
Teilzahlung .

J. Kellermann ,
Prlnuenstr . O? ,

parterre , Eingang vom Flur . [*

Uhren 11. Goldwaren
neueste Huster , billigste Preise .

Gold ene Damen - Ehren
v. 16 , 20 . 25 M etc .

Silberne , Nickel , Stahl - Uhren
9 . 12 . 15 M. [ 16608- '

Regulator 9 . 14 , 20 M. etc .

Cr . Wagner
Skalitzerstr , 126 , nahe Kottb . Thor .

Koparaturen gut u. schnell .

Stempel > Fabrik
von [ 24780 '

Robert Hecht,
Berlin S. ,

Oranienstr . 142 .
liefert schnell und

billig alle Arten

Etempel
in bester

- - Ausführung . -
Kautschuk . Typen „ Perfekt "

zum Zusammensetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,56 M. an .

Billig ! Knabenanzüge . Billig !
Mädchenkleider in großer Auswahl .

6. Hoffmami , Veteranenstr . 14. •

Der Gesamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt d. „ Eniou , Deutsche
Verlags - Gesellschaft In
Stuttgart " « bei ,



Pfennig .Jedes
Wort ; Mar das erst »

Wort feit , Worte mit mehr als
IS IfiicJistaben zählen doppelt .

/Qeine flnzeigen .
■

Anzeigen kZnme ' �tn
in den Anna hm stellen für /3er tin

bis 2 ( /kr , für die Vororte bis J Ukrs
in der I/a uptexp ed it iou ßeut/isfr . ä

bis 4 l ' kr angenommen ,

Verkäufe .

Matcri - lwnrei , - Geschäft , S Jnhre
bestehend , zu versaufen Adlershof ,
Hackenbergstraste 13� Z7I7b

Möbel , dar ttilb Teilzählniia ,
Binißsi . Frankfurt « « Nee lio , i , ffrfe
Käiiigsbergcrstraß� 137fi *

Muschelspinde » 27, Muscheibettc »
18. Wunderschöne Paneel - , Täschett -
Uttd SlofffofaS . Vollständige Wnh -
Iliingö - Einrichtilngcn spottbillig . Alle
Arten Klicheninöbcl . Hirschowitz ,
Omnienstraste 134, Eingang Mari -
aliNeNstrasze .

_ lezit *
Nilstbanniinöbel . mehrereZimnicr ,

uiii ) Küchenmöbel , auch einzeln , wegen
WgezugS nur bis 30. September spott -
billig verkäuflich Waldcmarstraßc 08 I
links . 172K »

� Möbelspeicher . Möbelvcrkans
Oranicnstrahe 2a, Nustbaum fouriiterle
Kleidcrspindrn mit Miischelanssnb 30,00 ,
Ruhebetten , Kiichrinpinden 18. 00, Rohr -
lehnstühle 5,00 , PaueelsofaS 75, no,
Auszugtifche , Beibindnngötifch « 12,00 ,
Maruiortoilettcn 25,00 , Muschelbctten ,
Säulcntrumeanx 35,00 , Plittchgarni -
tmen 95,00 , eventuell Teilzahlung .

Möbelfabrik , Orauienslroste 173,
nahe Oranienplatz . Billigster Einkauf
von WohnungS - Einrichtungen , auch
einzeln : Schlaffofa 33,00 , Kleider¬
schrank , Bertikow 37,00 , Plüschgaruitur
98,00 , Paneelsofa 85,00 . Bettstellen ,
Matratzen 30,00 , Trumean , Büffets ,
Herren - , Dainenfchreibtischc , Muschel -
dctlstcstc », Ausziehtisch 18,00 , Spiegel ,
Spicgelspindchen 2«, 00, Kücheiimöbcl .
Slnch Teilzahlung . K"

Sofa , gebrauchtes und neues , billig .
Scholz , Weidenweg 57 vorn I. s�57

Fahrrad bisttz zu verlaufen ,
Vortisch , Rnppiuerstrahe 8 Hof III .

Grtintram - , Vorkostgeschäst wegen
anderer Unternehmen verkäuflich ,
Rnkestraßo 43� _ __ _ fSO

Fahrrad billig zu verkaufen
Scheringstraste 8 bei Nitfche . - fGl

Groster Möbelocrkauf , Schiitzcn -
straste 2, Ecke Friedrichstraste . Ich
führe nur gedicgcuc Möbel und liefere
billiger als jeder Händler ; da ich incilie
eigenen Tischlcrcicii und Tapezier -
Werkstätten habe , so bin ich im stände ,
schon hübsche und geichinnckvollc Ein -
richtniigen für 150 bis 300, elegant «
400 bis 4000 Mark zu liefern . Jede
Garantie übernclnuc . Ganz besonders
zu eiuvsehleii sind die verliehenen
und znntckgcfetztcn Möbel , die ivic
neu sind, zu ganz erniästigtem Preise
aligegeben werden . Damnter Salon ,
Spciseziinincr , Schlafziiinner , Herren -
ziuimer , groste Posten Garnituren
und einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleioerspinde », Bertikow , Garderoben -
und Ankleideschränkc , Büchcripind ,
Trinneaiix , sowie viele andere Möbel .
Auch gebe ich an sichere Leute auf
Teilzahlung . Gckauslc Möbel werde »
durch eigenes Gespann in die Wohnnug
gebracht und aufgestestt , auch nach
augeihaib . izgA

Saiiimetrcfte zu Kiiiderkleiderii ,
Knabeiinnzstgcu , auch psuudweisc ,
Pllischrcste , Nestclhaiidluug , - Reue
Köuigstrabe 30, 1 Treppe . 10! Ist «

Tuchsloffc . Burks ktn-, Eheviptrestc
spottbillig Neue königstraste 30.

Refterverkanf . Maigste Bezugs -
quelle für Wtederverknufer . Neue
Köch�. a �0.

_ _ _ _ 101 K- .

prachtvostcr , Moucrhoff ,
G* . Ifnrtcrstrastc 9, parterre .

- euhans Groste Frmilftirter -
st� parterre . fdl ! �

Bei tc » , Slcppdcrkeii , Gardine »,
Tischbeckcti , Tcppiche , Pvtticren , An-
ziige , Hofe », Regulatore », Rcmoutoir -
utzreti spottbillig Pfandleihe Reander »
stillste ü, ui/i »

Bcttsnrkrohr . Stuhlrohr , Bambus .
ll H. Krämer , setzt Wallslrastc 1«!.

Strlckiiiaschlueu oon Walter ,
Mühlhausen , tinvcrwüstllcheS Fabrikat ,
guter Eriveiii für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbelt tvird nach -
gewiesen ,

�
Teilzahlung gestattet ,

biüigste Preise . Vertreter Hombnrgcr ,
Kiosterstraste 13. l58K »

Pater . Räder mit Koutinentab
Jnnenschlanch 85 und 95 Mark .
Deutsche Räder 125 Mark mit voller
zwölfmonatlicher Garantie . „Kaiser
>velt "- Latcriie mit Cylindcr slait
12,50 » nr 0,50 , „Allenvelts " - Latcnie
statt 3,50l »ir 1,75, „Spoitivelt� - Latcriie
( Pouny ) statt 2,50 nur 1,35. Die best «
Radlausglocke , verlctzt beim Ge-
brauch Nicht den Schlauch und kostet
statt 1,75 nur 0,70 , OrigiiioI - „Depar -
türc " - Glocke , brste anierikantsche , statt
2 Mark linr 60 Pf . Einschlageglocke
mir 20 Pf . OelkönitchiN , Weihblcch
vernickelt , Stück 10 Pf . Mcriie Fahr »
radstäildcr , mit Tnch umhüllt , stott
1,50 nur 40 Pf . das Stück . Fnstpumpcn
statt 2,50 nur 1,50. Schmutzfänger , voll -
ständig montiert , Panrl,50 . Der beste
Schratibenschlüstel , vernickelt , circa
13 Cclttiinetcr , statt I Mark nur 60 Pf .
Lenkstangen jeder Fa ? on 4,75 Mark ,
Carbit Kilobüchs « 75 Pf . Schmiitsche
Original - Acetylciilampe 0,50, grobe
mit Schlauch 8,50 Mark . Fahrrad -
Pntzbürsten , zweiteilig 40 Pf . Wer-
stellbare Fuhyalter für gackei » und
Guimnipedale nur 50 Pf . das Paar .
Sättel , hochfein , mit vernickelter Feder ,
auS dem besten Kcmlcdcr statt 4,50
nur 2,50 , Biockletten unter Garantie
2,50 . Konttiicntal - Mantcl mit Schlauch
16,00 . Graste Reparatnrwerlstatt im
Hause . Jacques Raphaöli (persönlich ) ,
Spaiidauerb rücke 4/5 , 1 Treppe , tzluf-
gcvastt ! Keine Verwechselung . 115K

Ncitaiiration zu verlaufen , zwei
Fabriken . Näheres Oderbcrgerslrnste 50,
Schlächterei . - f30

Wirtschaften , reell , grobe Aus -
wähl , Sofas , Bettstellen und Ma -
tratzen , 8 Jnhre Garantie , Andreas¬
straste 12, Keller , Tapezierer . stöb

Jtvci Bettstellen , gebrauchte , mit
Matratzen , verkauft Bcuffclstraste 25,
Quergebäude IV . 3-55

Steppdecken , feinste Handarbeit
Berlins , neueste Muster , ohne Kon-
kurreuz , reelle Zuthaten , solide Preise ,
kauft man direki vom Auserttgcr .
Auf Wunsch werden Monogramme
und Sinnsprüche gratis eingesteppt .
Georg Schmerzler , Bliimeiistrabc 13.

Steppdeckeiiflicstc und geleimte
Watten zu EugroS - Preise ». Blumeu -
straste 13. -J-80

Sofa von 24 Mark au zu ver -
kaufen . Köpuickerslrastc 191. 3- 72

Töurcurav Dürkapp verkauft Huul -
buldr , Grünthalerstrastc 84. -J-SB

Vckdcstlllarivn imt aiijchticbeudcr
Wohuiutg krankheitshalber billig ver -
tauft ich Gormanustraste 8/9 . -j-08

Drechslerei , 2Trchbäiikc , 1 Hobel¬
bank mit vollständigem Wertzcug ,
billig zu verlaufen Rübe , Stixooif ,
Schonwcidcistrastc 19. 2744d

Nafierstniil mit verstellbarem Kop -
stück zu verkaufeu Sebastianstrastr 77, Ii .

ziiiidcrbettftellc , uustbaum , zu
verkauscu Sebastiaiistraste 77, II .

biinder - Bcllstcttc , Plaltcuwagcii ,
kräftige », oerlaust Schulz , Suvrp -
strastc 25. -s is

Fahrrad , Haldreimer , spottbillig
Waidcmarstrasti 27, vom I [ 113/19

Gaskocher , Sparshslcui , gwelloch
6,00 , Dkciioch 10,00 , Gasplätiriseu
sehr billig . Gasbratöse » 10,00 M. Tcit -
zahlung . Wohläuer , Wallnertsteater -
Strastc 26/27 . ( Kein Laden . ) [ 2349b

Press ko hie », Scnst . ' nbckger Revier ,
1900 Stück 4,50 , 5,50 , allerg ! östtc nur
0,75 , liefert von 3000, frei Keller gc-
packt Fischer , Memelerst raste 7, Fern¬
sprecher VII 2012 . i ; 9fl *

Fahrradhiiiidler kaufen sämtiichc
Zubehör - und Roytrile . jowie Gestell «,
gcfpauute Räder sehr vortrilhaft .
Fahrradartlkcl on gi - oi , jetzt Luckaiier -
strastc 3. 113/5 »

Lndensplud verkauft Tischcr , Ora -
Nicustrastc 74. [ 2775b

Wirtschaft� Nustbnnm , Stube ,
Küche, billig , auch einzeln , Garten -
stragc 32 /4, I links . _ _ _ _ -777.

tltesianrätio » mit vollem Schont ,
7 Jahre tu einer Haud , zu verkaufen .
Baugcgcud . Kien , Waldciiscrstrastc 14.

Zum bevorstehenden Umzüge ver -
kaufe sämtliche gebrauchte und ueue
Möbel zu billigen Pretfeu . Echte uuß -
banm fvurnirrte Mriderspttiden ,
VcrtikoS 35, Mufchelspinden 27. Grost -
artige Paneel - Taschen - Stoffsofas .
Alle Arten Kücheumöbel billigst .
Htrschowttz , Oronicusirabe 194, Ein -
gang Mariaimenstraste . 102A

Betten , verzugshalbcr 2 schöne
Stand , sofort billig Ritterstraße 118,
vom II recht ?. _

2772b

htnnarictirollcr , gute Borschläger ,
billig , Simeonstroste o, Hos I. 2794b

Halbrenner , elegant , fabelhast
billig , Bockel , Groste Frankfiirier -
strnste 198, IV . 2800b

Ängcschnliitite Daineuhemdcii nTit
hübscher Handstickerei , Rciscumster ,
sollst tadellos , von 1,10 an. Ebenso
Dauienhofeu mit elegnuten Stickereien
von 1,30. Handstickerei - Wäschefabril
Donig . Alejaiiderstraste 30, Vorder -
haus f _ [ 157g *

tttireiiaiisverkanf spottbillig , Kla -
litzerstraste 120 parterre .

Kiridcrspind , WäsckiespiuS , Bett -
stellen , Matratzen , Schlassofa , AuS -
zicyttsch , Spiegel , Regulator spotl -
billig Waldriuarstrastc 27, vorn I.

Baustellen iu jeder Größe , Ruthe
10 Marl , sünszeh » Minuten vom
Sanatorium Birkenwerder , an der
Hauptstraste gelegen , kann sofort dc-
bant ivcrdcn , verkaust Blostseld ,
Hussitelistrastc 21. 2,ttäv

schlaffofa , neu , billig , Poulow ,
Brehmcstrastc 17, III Unk». 27gSb

Borkvstgefchäfr mit Milch , gutes
Landbrot , bringt doppelte Miete , ver -
tauf t billig Schlesifchc straste 17.

Liefertvageu . alle Sorten Kinder -
Wagenräder Pallisndeustrastc 101.

BcreiuSzimmcr zu oergeben Holz -
marktstraste 20, Maas . 27036

Elektrotechnik . Grober Abend¬
kursus . Ansang 3. Oktober . Monat -
lich 6 Mark . Keine Vorkenntnisse ,
vorzügliche Lehrmethode , glänzende
Reiiiltate . Abgangs - Prüsimg , Zeug -
Nis, Stelfennachwels . Anmcldnnqeu
periönlich umgehend . Jackson , Alte
Jakobstraste 24. 2832b

Schuhmacher , verheiratet , kann
Gefckiäft Übernehmen Adolsstr . 27.

iGrosteS Vereinsziniuier Vitt Pialw ,
paffend für Gcfangvercine , zu vergeben .
Albert Koicl , Mühlcnftraste 5. öf-s?

Die dem Kollegen Haack zugefügte
Beleidigung nehme ich zurück nnd er-
klär « denielbe » für eilten Ehrenmann .
W. Fönst , Kesselßrastc 12.

MilschwthTanzunterricht - JnNitnt .
MiischwihTallzunterricht - Jiistititt
Mnschwi N Tanzilnkerricht - Jnstitlit .
Niuschwiü TanzilNtewW- Jnstitilt ,

Kommandavicnstraste 20, Amiinyallen .
Beginn : Sonntag , 1. Oktober , nach -
mittags 3' / ,

Fener - Vcrstcherunaen ninimt kosten
frei auf GeneralagelitFretcis . Nauiuzn -
»raste 51, parterre . 1- 72

Bereitiszimmer . 25 Perionen ,
vergirbt Weife , Wcinbcrgsweg IIb .

creiiisztmiiier für 50 Personen
noch frei . Bahilstroste 35, 2770b

�
VermVenrnsclite Anzeigen .

Bcrcitiszinlmer zu 50 Personen
zu vergeben . Pseffcrberger Ansfchank ,
Brilckcustraßc T

_
2084 b

Dhcatersäle » 100 bis 200, mit
Theaterbühne , zu vergeben , Wernau ,
Schniedtcrstrastc 23. chb' S»

Thcnterfaat , »00 Pcrsoucu säffcnd,
für „1900 " SonntagS z » vergeben .
Schwedtcrstraste 23. _ _ -;-3S::

Piechniiischc Struinpfwirkerci Th .
Ciemcut . Ncinickcndorserstraste 50.
Strümpfe werde » aus der Maschine
sauber und billig neu - nnd angestrickt .
Gleichzeitig eiiipfchle mein grosteS
Lager Wolle und Baumwolle .
Spcciolität : Schivelstwolle . 112K

Vtastschneiderei für Herreugarde -
rode in guten engliichen und deutschen
Stoffen . A. Täterow , Aiiiienprastc 20,
parterre , gegenüber Thalia - Theätcr .

ttilfallsacheil . Klagen , Eingaben ,
Putzgcr , Steglitzerstrastc 65. 129K *

Vercinoziiniiicr zu 40, SO biS
100 Perfoue » zu vergebe » bei Sepp
WUdemainl , Fricdciistraste 67, Jeden
Sonntag Famiiieuabcud . _ 125K�

Elcktra , Piluzeustraste 55. Neuer
Abendkursus , begiuueud Toiiucrstag ,
5. Oktober . Gediegene prattifchc
und tyeoietifche Ausbildung sttr
Elektroiuonicure , Installateure , alle
Pictollgcwerbc . Keine Vorkeimtnisse .
Tipiomzeuguis . StrllsingsuachwciS .
Lchrplau gratis . Aiilneldung täglich ,
auch Sountagsvörmittag .

tlostcnlose Auslunft von zu ver
kaufenden Geschäften jeder Art .
Ncandcrstraste 16, Helm . _

Berclusztnimer zu vergeben
lalitzerftraste 69 bei Siele . 2800b

Vermietungen .

ZUnzin . s ? .

( Kilifach aivbliertes Zimmer an
zwei anständige Herren zum 1. Oktober
oder später zu vcrmielcn Reichen -
bcrgerstrabe 147, Kaffeegeschäft . [ 2793b

Ein möbliertes Zimmer Fürsten
strastc 15, Hof 3 Treppen . Lcbmnun .

Freundlich möbliertes Zimmer ,
2 Herren , vermietet Witwe Thoms ,
Dresdenerstraste 117 , am Oranicn -
platz . 2788b

Möbliertes Zilnincr , separat , zu
vermieten . Burmann , Gnei ' cuau -
strastc 32, Hof rechts . 2792b

Fliirztmmer für 2 Herren a 7 M.
( Fraiiksnrtcr Thor ) Nichlhofelistraste l8 ,
Portal 2. III links . 2742b

Pncklcrstrasic 8, Hof HI linkS ,
möblierte «tubr , separat , 7 Mark .

Flnrziin mcr , möbliert , t2 Mark ,
Hcrrii , vermietet Rüfel , Oranien -
strastc 197, Hcinrichsplay .

Möbliertes , kleines Zimmer ,
einen Herr » , zu vermieten bei

alcwskt , Mariaimenstraste 15 vorn
1 Treppe , Ecke Reichenbergcr . 1- 72

FiurziMmer . deflere Schlasstelle ,
für 2 Herren . Slolitzerstr . t , Schön .

Möbliertes Zimmer für 2 Herren ,
9 Mark , Müller , Kottbuferstraste 2,
Pom II .

Kleines Zimmer für 1 Herr ».
LliticmUK ' i 53, Hof III . t72

Zweifenstriges möbliertes Zimmer
zu vcmücten . Namiynstraste 32, I,
Ecke Adalbertstraste . 2848b

Teilnehmer möblierten Limmer
Grobe Franlsurterstraste 15, vom
parterre , Goerz , fbl

Schi äffte >e an Herm . Krause ,
Landsbergersitraste 35 Hol III . [ 2807b

Freundliche Schlaistelle für Herrn
Mantensselstraste II Quergebände II
bei Fietz . S808b

Frcuiibiiche Schlasstelle , separater
Eingang , Naunyuftraste 90 vom drei
Treppen , Witwe Meuer . 280gb

Schlafstelle bei Witwe Prieinan ,
Lausitzcrstraste 32.

_
2810b

Möbkierte Schlasslelke , Herren .
bei Muller , Gräfestrastc 83. 2811b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , zweifenstriges Zimmer vom
2 Trepven bei Frau Friese , Wrangrl -
straste 25. 28l2b

Schlafstßllon .

Möblierte Schlafstelle Prinzen -
strastc III , vom II links . 2725b

Möblierte Tckitaistcllc oermietcl
Dresdenerstraste 99, Hos links pancrrc .

Möblierte Schlajftcllc für zwei
Herrru Orauicnstrastc 17, 3 Treppen
bei Fr . Kühn . 2787b

Mödtiertc Schlasstelle vermietet ,
Genosse , 8 Mark , Bachuiann , Fürsten -
straste 15, ll . 2785b

Möblierte Schlasstelle , gemütlich ,
2 Herren Kleine Andrcnsstraste 8, I .
Wittluc DobcrS . 2773b

Möblierte Schlasstelle für 1 oder
2 Herren Schund straste 9, Hof III .
rechts . _

2789b

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Stresemailli , Schmidstrnhe 10.

Schlafstelle zu vermieten bei Herrn
Wessel , Naunpn strastc 28, I . 2782b

Schlafstelle zu vernneten Zinke ,
Raun mistraste 59, vom II . 2780b

Schlafstelle , freundtich , für Herrn ,
Narniplistrastc 53, III . , am Ornnien -
piatz . Daiineliberg . _

2777b

Priilzeuiirastc lOi . vorn IV . rechts
bei Embe freundlich möbliertc Schlaf -
stelle . 2791b

Schlafstelle für Herrn bei Witwe
Stmsiik , Maiiamienslraste 2, II vorn .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
zm » 1. Oktober zu vermieten Wntde -
morstraste 28. Jänicke . 2747b

Freundliche Schlafstelle Titsitcr -
stiastc 37, Hoi I. 2745b

Schlafstelle bei Sawadc , Jork -
straste 44, 2. Hoi , 3. Slufgatig . Iii .

_
Schlafstelle für Herrn . Frau Boll -

manu , Köpnickcrstiaste 45, 2. Hos III .
Möblierte Schlaistelle für i Herrn

zu vermieten , Eingang separat . Frau
Rcwike , Licv mauiisiraste 2«. , 3 Treppen .

Freundliche Schlasstelle Waide -
marstrastc 05a , 2. Hot , parterre links .

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren Britzerstruste 31 , vom I.
Richter . 27386

Schlaffteile für Schuhmacher Karl -
straste 22 Quergebäude I. 2834b

Freundliche Schlasstelle für Herrn ,
separat , Häntzsch , Waldemarstraste l3
vom III . 28l3b

Schlafstelle vermietet Müller ,
Görlitzerpraste 38. 2814b

M ö blierte Schlafstelle , Herrn ,
bei Frau Schock, Weidenweg 22, Quer -
gebäude parterre . _

2S15b

Für 2 Herren separate Schlasstelle
Reichcnbcrgerstraste 158 II rechts .

Freuudlich möblierte Schlafstelle
zu vermieten Füisteiiwalderstraste lö II
rechts . 2818b

Freniidliche Schlafstelle findet Ge-
nosse bei Emst Doli , Alexandriucn -
straste 75 IV . Z8lSb

Altöblicrtc Schlafstelle , separater
Eingang , vermietet Meyer , Prinzcs -
sinnenstraste 7, 4 Treppen . 2840b

Möbliertes Ziuimer preiswert
vermietbar . Wischncwskl , Lehniner -
straste 6, Garteuhaus III . ( Haienheide . )

Möblierte Schlafstelle , Hcrm , zu
vermiete » Sebastianstrabe 64, III
rechts , Höhn . 113/20

Schlafstelle , separat . Landsderger -
straste 113, Quergebände I links .

Junger Mann , auch zwei , möbiicrte
Schlafstelle . Frau Thiele , Pückler -
strastc 22, Seitenflügel . Z784b

Schlafstelle ( kleines Zimmer ) für
einen Herrn Oranienftraste 157 vom
IV, Fritz , _

23616

Schlafstelle , feine , saubere , für
einen netten jungen Mann bei Krüger ,
Oraiiicnslraste 19, Hof III . 282kb

Eine möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten bei LipinSki , Kvppenstraste 30,
III , tinkS . 2855b

Lliöblicrtc Schtafstellc , Herrn , bei
Witwe Snter , Weidenweg 5, 3 Treppen .

Sltöblierte Schlafstelle , Herrn ,
Witwe Reuter , Höchstestraste 4, Hof
linkö , I. stöo

Möblierte Schtafstclle für am
ständigen Hcrm bei Leonhard , Frucht -
strastc 03. -s-öO

schlasstelle , Herm , zu venntete »,
Krauter , RüderLdorferstruste 35, IV ,
vorn . 1- 5»

Saubere Schlafstelle für Herm ,
separater Eingaiig , Klopsch , Manteuffel -
straste 9, vom III . 1- 72

Schtnfstelle » Roack , Montciifiel -
strastc 00.

_
Ätüblicrtc Schlasstelle ( Herrn ) ,

mit Jtufscc 10, —, WwucrstrasteOS vor » 4,
links , Ecke «lalitzcrstiastc . 1- 72

Schlafftcllc . separat , für Herm ,
Luiscnuscr 53, Hof III .

_ 1/72
Sdjlaf stell c fiiv Herrn , Manteiissel -

straste 53, vom 2 Treppen . Witwe
Lehiitaii «. i72

Möblterie Schlafstelle für zwei
Herren , separater Eingang vom Flur ,
bei Jcntfch , Skalitzerstraste 29a , vom
3 Treppen . 1- 72

Eine möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Skalitzerstraste 24a , vom III ,
link ». 1- 72

Schlafstelle , separat , für Herm ,
bei Lilidemann , Oranienstrastc 101.

Schlafstelle , 7 Mark , Komman -
danlenstraste 82 Hof links I. 28316

Möblierte Schlafstelle findet jiuiger
Mann . Ww. Teichen , Muskancr -
straste 44 IV . 2830b

Schlafstelle , separat , 7,50 Marl ,
Markgrafcnstiaste 9, Quergebände II .
Äiaschowiz . 28286

Schlafstelle , separat , 3 Mark .
Benz , Charloltenstiaste 87, 2. Hof II .

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Dresdenerstraste 01 IV . Faber . [ 2827b

Freundlini « Schlaistelle ist Rott -
bu ' erdamm 4 Querhaus lints 1 Tr .
rechts bei Brost . 2337b

Äiöblierte Schlafstelle , separat ,
vernuetet Winve Bauch , Hvchstestruste 4,
Ausgang A, IV . _ 2858b

Schlafstelle vermietet Böhme , Belle -
Allinnce - Platz 7, Hof rechts , 4. flO

Saubere Schtafstelle vermietet
Witwe , Zsorkstraste 63, Seitenflügel ,
IV recht ?. 110

Freundlich möblierte Schtafstelle
für Herm zu vermieten . Kottbnser -
strastc 13, Quergebände 4 Treppe ».
Ambergor . 2737b

8t Sit . MobtierteSchlafstclle Wasser ,
tborftraste »4, vom IV tiuks . 113, 9

Schlafstelle , bessere oder llciiics
Zimmer von jungein Manu , Umgegend
Wasscrthvrnrnstc , gesucht . Offerten 87
Posiämt Ritteistriiste . _ [ 2743b

Schlafstelle , bessere , separat , sur
Serni , bei ThciS , Grostgörfchenstr . 36
Quergebände III . L85Sd

Freimdtichc Souafstelle , 1 Herrn ,
Gmiiiiuerstraße 7, Oucrgebäude III .
lints , Stöckei . 28416

Schlafstelle . 2 Herren , Meyer ,
Füiflcnstrastc 17 Hof III . 2849b

Bessere möbliert « Schlasstelle
Skalitzerstraste 144 II . rechts . 2846b

Schlafstelle Nvstizstrast « 17 Hof
1 Treppe rcckits . _ _ 2845b

Freundliche Schlafstelle Komman -
danlenstraste 49 Hos rechts 3 Treppen
bei Billig . 2835b

Freundliche Schlasstelle sitr Herm ,
»ach vorn , Lansitzer Platz 17 IV
Repke . _

Schlafstelle für Herren bei Tenne -
mann , Nauminstraste 49 Hof II . [ 2801b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Solider Mann , welcher Unfallrente
bezieht , kautionSfähig , sucht Haus -
diener - oder Kassicrcrstelle ( Wochenlohn
10 —12 Mark ) . Gefällige Adressen
unter Ö. 4 Expedition , Beuthstraste 3
erbeten . _ __ [ 23546

Frau wünscht Wäsche im Hause zu
waschen . Gustav Schulz . Schönhauser
Allee 173, Seitenflügel II . [ 138

Stellenangebote .

Tüchtiger Sohlenstepper findet so-
fort dauernd gute Beschäftigung .
Filzschub - Fabrtk Neue Königstraste 39�

Einen Drcchslerlehrling verlangt
Herzau , Brandenburgstraste 31. [ 2674b

Buchdrucker > Lehrling verlangt
Eckstein , Sebastianstraße 84. [ 2733b

Schliichtcrlehrltug , Sohn an- .
ständiger Eltern , wird sofort gesucht .
Knchale , Schlächtermeister , Berlin ,
Wistmannstrastc 26. [ 2743b

Graveure auf Durchbruch , nur per-
fette Arbeiter , verlangen N. Heimaim
&, Co. , Schwcdtcrstraste 263. [ 17711

Klempnerlehrling verlangt . G.
Lager , Prinzciistrastc 76. [ 113/12

Vergolder außer dem Haufe ver -
langt . F. Wehucr , Stallschreibcr -
straste 53 [ llM3

Tapezierlchrling sucht Tischcr ,
Oranieustraste 74. [ 2774b

Ärbeitsbursche , 14 —15 Jahr , ver -

langt . Hoffuiann , Ritlerstrahe 78,

Sattler oerlangt . Ed. Landsberg ,
Lausitzei straste 12. _ _ _ [ 27336

Gesucht wird ein kleiner FilzschnH-
Fabrikant , welcher wöchentlich 100 bis
200 Dutzend Filzschuhe und Pan -
toffel , auch bessern Genres f - rtig -
slcllcn kann . Arbeit wird komplett
eingerichtet geliefert . Bei guter Fertig -
steltung dauernd « Beschäftigung .
Offerten erbeten unter . „Schuhfabrit -
an Gerstmanns Amioncenbureau ,
Alexaiidcrplatz 1. _ 140/11

Korbmacher auf LuxuS fnchen
chmidt u. Brückmann , Naminn -

strastc 82. 113

Tüchtige Rahmenmacher verlangt
A. B. Sclmitze , Oranicnstraste 185.

Lehrling für chemische nnd phvü -
kalische Instrumente verlangt Karl
Hcerlci », Jnvalidcnstraste 120. 185

Reifefchuharbeiter . Schuhmacher
erhalten Retseschuhe auster deni Harne
anzufertigen . Graes , Markusstrabe »0.

Dirigent sucht Gesangverein ( Mit -
glicd dcö Arbeiter - Sängerbünde ? ) für
Freitag . Offerten an Blist , Naunhn -
straste 11, parterre . 2824bIllllDC aa, yinivstv . -

- - -

-

Feuerversicherung . Rührige Agenten
für Berlin und Vororte gegen hohe
laufende Provision , Erwerbsgebühr
nnd Kostcnanteil , gesucht . Anskuilft
erteilt unentaeltlich Jnipeltor Müller ,
Strahburgcrftraste 14, II . _ [ 138

Friseiirlehrling verlangt Bcrger
Swinemnitdcrstrabc 34. f148

Tüchtiger Drechsler , der ielbständig
arbeitet , wird sofort bei dauernder Be -

schästigung gesucht . Fiatow , Andreas -

straste 21. _ _ [ 76/14

KordmachergescUeu auf Gestell -
nnd Bainbusarbeit sofort gesucht .
Scbmidt n. Co. , Drckdcnerstrastc 81.

Kordinacher , tviattarbcit , Weißen -
burgersiraste 67. [ 2825b

Tüchtige Versilbcrcr nnd Farbig -
macher finden dauemde Beschäftigung
Goldlciftenfabrik , Alcxandrinciistr . 25.

Tüchtige Rahmenniachcr finden
dauemde Beichästiguiig Goldleisteii -
fabrik Alexandrtnenstraste 25. [ 2340b

Tapeziercrl ehrling verlangt Kahlen ,
Stallichreibcrslraste 43. [ 2324b

Tischlcrlchriilig verlangt sofort
Hossman » , Gottzstrastcü in Schöneberg

Gravcnrlehrling verlangt Linien -
straste 2. 12847b

Wattierte Räder - Arbeiterinnen
vcrlaugt KönigSbcrgci strastc 20.

_
Siinmchen - , Fallenukherinnen ,

Vorderteile , in und nutzcrm Haufe
verlangt Jammschek , Bruuuciistr . 83.

FaNtastefrdern - Lehrmädchcn enge.
gicit bei iosortigcui Gehalt Merten
Friedenthnl , Braiidelibiirgstrastc 4l .

» ocprnick . Frau eines Partei -
genossen zum Zriimiganstragen kann
sich sofort incldcn bei Fr . Richter ,
Bbttchcrilmstc 45, II .

_ [ 176ft

SchKrzcnarbcitcrin auf bessere
Sorten , finden lohnende und dauernde
Beschäftigung bei Hermann Prinz ,
Kommäiidantcnstratze 51. Eugros —

Schiirzcnfabrik - - Export . [ 27796
Diniienschnciderci . Lehrmädchen

gciucht , tüchtige ' Ausbildung garantiert .
Neanderstrnstc 29 , Ecke Swmidstraste .

Arbeiter und Arbeilerimirii ver¬
langen Gebr . Siemens & Co ,
Charlotlenburg , Salzufer 2.

_ [ 27336
Slrbeiteriline » ans Jacketts ver -

langt Atelier Otto KohImaiiN , Kur -
straste 40. [ 2737b

Falzerinnen , geübte , verlangt die
Geschäftsbücher - Fabrik Riefenstaht ,
Zumpe >i. Co. , Haizmarktstraste 67.

Geübte Kartonarbeiterinucn finden
dauernde , lohnende Beschäfligmig
Kartonsabrik , Marlusstrabe 50. [ 2726b

Junge Mädchen , leichte Handarbeit ,
verlangt sofort Kartonfabrik , Markus -
straste 50. 2727b

Lehrmädchen bei sofortigem Ge-
halt sucht Birnnensabrik Lewin sc. Neu -
seid, Ritterstraste 45.

_ 27966

Mamsells auf bessere Capes ver -
langt Georg Rosenberg , Niederwall -
straste 10. , 2890b

Haspclcriniien . Drelliereriimen uno
Strumpfslrickerinnen finden lohnende
Beschästigmig bei Laer u. Sohn ,
Wallstraste 67. ._ 86906

Arbeiterinnen auf seidene und
wollene Bluseuhemden , die groste
Quantitäten liefern können , unter
Vorlegung von Probearbeit gesucht .
Eiken berg &. Snstmann , Jerusalemer -
slraste 19/20 . 27986

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Aiizcigeu kosten 40 Pf . pro Zeile .

I ' apic » ' - Isolier - Rohr -
chrbeitcrlmicn ,

die an Wickelmafchiiien gut eiw
gearbeitet , bei hohem Lohn gesucht .

Rank ZInliii .
31 it n e n ft r n fi e 13 , I

Persönlich « Meldungen Sonntag fi
bis 2 Uhr . [ 2585S

Zur

Wr ' Mm
e. beliebig , bedeut . Konsumartikels (bei
kleinen Anfängen sehr erivcitemngS -
fähig ) würde sich e. erfahr . Kaukuiann
mit vorerst klein . Kapital mit durch -
anS fach ' lMigM , erprobt . Arbeiter
verbinden . Mr ausführl . Offerten
unter B. 4 an die Exped . d. Bl .

85906 »

Für Berlin sofort Goldnrbciter
ans Trauringe , Reparaturen und
Ncuarbcit . I Arbeiter aus » eue
Zache » . 1 Polierer auf Gold .

Nach Graudenz : 1 Goldarbeiter , der
gravieren kann , dauernde Stellung .

Nach Breslau : tüchtige Besteck -
arbeitcr . Alles per sofort . 71/15

Goldnrbciter - Lehrlinge sofort
verlangt .

Msche CoWinitde
_ Holzmarktstr . 8, _

2l!(f)C ! Vierzig !
Arbeiter und Arbeitemme » zum
Ctgarettenpacken . 25V6L

lellel ' MWi ' . Stlldtbahn
_ Cigarcticn - Fabrik . _

io «chttge ßfjroiiioli�opDlcii
verlangt I *. Clrawiilck ,
148/12 ] PeierSbnrgerstrnste 11 .

Schriftmaler gesucht , dauernde Be -
schäsiigulig , hoher Lohn . [ 2852b

Sank . Grünerweg 25.

Nerhtiiiücii -PliittmMll
verlangt �od . Reere » « « oa ,
146/13 ] Wäickicsabrik ,

Grcissivalderstraste 13.

Ws - «iiliiii ' Iiillei ' !
In der L u x « s in ö b e l f a b r i t

v . « Or « el » ner , Reichcnberger -
strafte 37 . stehen die Tischler und
Drechsler im Streik .

Aßf - Zuzug fernhalten .
121/7 ■ ' ~

" M
'

Tie Ortsverwaltiing .

Tapezierer !
Die Werkstatt der Finna Dilplee ,

Charlottciiftr . 1Z ist gesperrt .
Zuzug ist fernziihalteii . [ 178b

Die Agitati v. - Kommission .

SS

Anttahme - Stelle »

fiir „ Kleiue Anzeige » » " .

Robert Wengels . Fruchtstr . 30, H
L. Vogel ' Wwe. , Kopvcnstr . 83.
Chr . Schult ! , Vlilmenstr . l4 .

Xorckowte » :
I . Neul , Barniiiistr . 42.

Xonle » :
255. Gaftiiiau », GrilNthalerstr . 65.
Kart Mars , Kastiinien - Allee 95/98 .
Emil Stolzenbiirg . Wiesenstr . 14.
L. Tcchaiid , Ruheplatzstr . 24.
H. Vogel , Deinminerfir . 32.
91. Diel «, Jnvalidenstr . 124.

Aordn ' ustcn :
Karl tzlnderö , Salzwcdclerstr . 8.

! »iii <l,ventei > :
F . O h n c so rge , B ergin ann str. 23, H II
H. Schröder , Kreuzbergstr . 15.

hjiiile » :
Hans Vaake , Dreödciierstr . 52, 53.
F. GutschiniM . Koilbu ' er Damm 3

üMiilustcii :
Frist Thiel , Skalitzerftr . 35.
W. Gcfche , Wrangelflr . 68.
Martin Mefcha , Adalberlstr . 24.

Sentnir » :
P . - Horfch . GipSstr . 27.
Zl. Ticlt . Breitestr . 23.

<. ' k» »r >ottei >Ib : irs :
Glift . Schariibcrg , Schitlerstr . 941

l ' rleckeii « » :
H. Berusee , Kirchstr . 15.

l <" rlc <lricli ! »bci ' g :
Zluton Kopp , Friedrich Karlstr . 4.

i » » nIeor >- :
Kilmincrt , Kaiser Friedrichstr . 15.

RlZickoi ' l ' :
E . Lstermann . Erckslr . 6.
E . Retzcra » , Hermaimstr . 50.

t�eiiilnekerx :
Wilh . Biiiimlcr . AposteiPauIusstr . lZ .

tzVelaaeaaev :
Heinrich Bachmaiiii , Lchderstr . 1.
Julins Schillert . Köiiigchiiilssee 39a .
Rvb . Liebfchwager . Gustav - Adolf -

straste 16.

Verantwortlickee Rebaclcur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Juierateiiteil v- rautworlllch : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiiig in Berlin .



it » is - m * ZKillige des . AwSrts" Kerl « UcksdIÄ.
Vevsctttttttlttttüen .

Eine öffentliche Stcinsctzervcrsaiiuulmig , «vclche am 21 . Scp -
kemvee nn Nüinaimschen Lokale tagte , hörte unter dem ersten Punkt
der Tagesordnung einen Vortrag ' Knolls über die nächsten Auf -
gaben der Steiiisetzerbewegung . Nächst der fortschreitenden Ver »
deffernng der Lohn - und Arbcitszeitverhältnisse handle es sich Haupt -
lachlich darum , bei Ablauf des jetzt gültigen Lohntarifs die Frage
der Regelung und Festsetzung der täglichen Arbeitsleistung von
neuem aufzunehmen . Und wenn die Steinsetzer fernerhin so zu -
fammenhaltcn , wie sie das in diesem Jahre gethan haben , so sei
nicht ausgeschlossen , daß endlich auch in dieser Angelegenheit
bessere Verhältnisse Platz greifen . Es liege das sogar in beider -
seitigem Interesse . Immerhin aber sei es auch nicht gänzlich aus -
geschlossen , daß bei Ablauf des Tarifes einzelne Unternehmer
dersnchcn werden , die Arbeitsverhältnisse wieder zu verschlechtern .
Aus allen diesen Gründen sei es notwendig , daß die Sammlungen
zum Streikfonds auch jetzt noch , nachdem die eingegangenen Ver »
pflichtimgen gedeckt sind , fortgesetzt werden . Die Diskussion bewegte
sich in zustimmendem Sinne und wurde beschlossen , von nun ab
Pro Woche 50 Pf . zum Streikfonds zu zahlen . Sodann gab der
Kaswerer der Lohnkoinmission , Müller , die Abrechnung vom Streik
und vom Streikfonds . ( Die Strciknbrcchnung wurde erst jetzt ge<
geben , weil es allgemein als wünschenswert bezeichnet worden war ,
dieses erst zu thun , nachdem die während des Streiks aufgenommenen
Gelder abgetragen waren . ) Die Einnahmen stellten sich folgender -
mäßen : An Strcikfonds - Bciträgcn bis zum 16. Sept . 12 180 50 M.
Einnahmen während des Streiks : Darlehn 9000 M. Streik -
Unterstützung vom Ccntralvorstand des Verbandes 3500 M. . dcSgl .
von der Gewerkschaftskommission 200 M. , desgl . Steinhaner Berlins
50 M. ; sonstige Einnahmen 80,30 M. . zusammen 25 010,70 M.
Die Ausgaben stelle » sich wie folgt : Streikunterstützung : 1. Woche
433 Mann 4909 . 50 M. ; 2. Woche 391 Mann 4666 . 25 M. : 3. Woche
353 Mann 4198 . 75 M. ! 4. Woche 323 Mann 2316,96 M. Ins -
gesamt 16 079,46 M. Die sonstige » Ausgaben während des Streiks
lRciscgeld an abgereiste Kollegen . Drucksacken . Entschädigung der
Kommlssionsmitglieder -c. ) belaufen sich auf 671,13 ; außerdem ' hatte
die Kommisfion an sachlichen und persönlichen Verwaltungskosten , die
hauptsächlich aufdie erste Einrichtung entfallen , eine Ausgabe von190M . ,
so daß sich die gesamten Ausgaben auf 16 940,59 M. belaufen .
Sodann sind auf das aufgenommene Darlehn 8000 M. znrnck -
gezahlt , so daß� ein Barbestand von 70,11 M. zu verzeichnen ist .
Dem Kassierer sowohl als der gesamten Lohnkommission wurde ein -
stimmig Dccharge erteilt , außerdem sprach die Versammlung den -
lelben den Dank für ihre mühevolle Arbeit aus . Eine Anzahl der
bisherigen Kommissionsmitgliedcr legten sodann ihre Aemtcr nieder .
und wurden an deren Stelle gewählt : A. Markmann als
Kassierer , außerdem die Kollegen Happach . Mutschke ,
R. Müller und Dicrberg . Nach Erledigung dieser An -
gelcgcnheiten wurden die Arbeitsverhältnisse ' besonders bei
der �>rma Riedel einer lebhaften Kritik unterzogen .
Hauptsächlich wurde getadelt , daß dieselbe Nachtstunde » mir
zn dem Minimalsatze von 90 Pf . bezahlt , während die -
selben nach den gezahlten Tagesstundenlöhnen unzweifelhaft mit
97>/a Pf . bezahlt werden müßten . Auch ivurde mitgeteilt , daß die
Stcinsetzmeiiter Jgler - Spandan , Puhlmann - Zchlendörf und Gädickc -
Köpenick noch innncr nicht den Tarif unterschrieben haben ( letzterer
soll jedoch danach arbeiten lasten ) , ebenso lasse der Steinsetzmeister
Bielefeld - Niedcrschönhauscn wieder zehn Stunden arbeite ». Alle die
angeführten Fälle wurden der Lohnkommission zur Regelung über -
wiesen . Unter Gewerkschaftlichem teilte der Obmann des Gesellen -
ansschuffes mit , daß sich auf einen diesbezüglichen Antrag hin die
Innung mit der Freigabe des ersten Mai als Feiertag
und des jetzt als Stiftungsfest gefeierten Quartalstages ein -
verstanden erklärt habe . Knoll appellierte an die Versammlung , nun
aber auch dahin zu wirken , daß der 1. Mai von allen gefeiert wird .
Zum Schluß wird noch mitgeteilt , daß die Innung ihre Klage auf
Herausgabe der Utensilien der früheren Steinletzer - Brüderschaft ge -
Wonnen habe , die übrigens auf Kosten der Gesellen beschafft worden
sind , jedoch nunmehr keinerlei Anstalten treffe , um ibr „ Eigentum "
auch m Enipfang zu nehmen . Es wurde beschlossen , die Innung für
die durch die Verzögerung schon entstandenen und noch weiterhin ent -
stehenden Kosten ersatzpflichtig zu machen . Alsdann Ivurde die gut
besuchte Versammlung geschlossen .

� Die in der Bttchbindcrci « ud verwandten Betrieben bc -
schäftigtcn Arbeiter ( Zahlstelle Berlin ) hielten am Dienstag , den
19. d. MtS . eine Versainmlung ab . Nach dem mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrage des Herrn Prof . Gehrke wird über den
Streik bei der Finna Moritz u. Kummer und sonstige Streiks ver -
handelt . Zu diesem Streik teilt Kollege Schuhmacher folgendes mit :
Durch in Aussicht gestellte und zum Teil sckion durchgeführte Lohn -
rcduktionen haben sich die bei der Firma beschäftigten Kollegen und
Kolleginnen , nachdem ein wiederholtes Vorstelligwerden keine »
Erfolg hatte , veranlaßt gesehen , dem Prinzipal Mitteilung davon
zu machen , daß die Arbeit am Montag nicht wieder auf -
genommen iverde . Die Firma kam dieser Arbcitsnieder -
legung dadurch zuvor , daß sie das Personal ( Buchbinder
und Arbeiterinnen ) am Sonnabend entließ . Es befinden sich
6 Kollegen und 15 Arbeiterinnen im Ausstand . Von Bergmsann
wird das von dieser Firma an sämtliche Kontobuchfabriken versandte
Rundschreiben ins rechte Licht gestellt . Dieses Schreiben enthält die
Bitte , die ausständigen Arbeiter nicht einzustellen , da diese , weil den
lernenden Arbeiterinnen nicht 13,50 M. , also Minimallohn gezahlt
werde , in den Streik getreten seien . Der Grund des Streiks sei
aber der . daß bei den geplanten Abzügen ein Arbeiter , der
bisher 26 M. verdiente , nur 22 M. verdienen würde . Daß die
Polizei ihre Hand schützend über eventuell neu eintreffendes Personal
hält , sowie daß ein organisierter Kollege , namens Rudolf Brandes ,
dort eingetreten ist , gelangt zur Kenntnis der Versammelten . Nach -
dem noch Kollege Freitag das Gebahrcn des Herrn Werkführers
Scharne gewürdigt hat , wird beschlossen , den Streikenden außer der
üblichen statutenmäßigen Unterstützung noch pro Person 3 M. aus
der Lokalkasse zu bewilligen . Bitomsky giebt bekannt , daß bei
der Firma Friedrichowitsch ebenfalls Differenzen und zwar des »
halb ausgebrochen sind , weil es dieser Herr nicht unterlassen kann ,
Vertrauensleute seiner Werkstube wegen dieser Eigenschaft zu ent -
lassen . Von verschiedenen Rednern wird gefordert , diesem Mißstande
einmal gründlich abzuhelfen , und die Arbeit nur unter der Ver -
sicherung fortzusetzen , daß die Gcmaßregelten wieder eingestellt
und fernere Chikanen dieser Art unterbleiben werden , lieber
den beendeten Streik der Lederarbeiter berichtet Weinschild .
Gestreikt wurde bei den Firmen Sommer und Simonsohn : in
beiden , sowie in noch mehreren Geschäften wurde eine lOprozentige
Lohnerhöhung durchgedrückt . Die Galanteriewarenbranche hat sich
an der Bewegung fast gar nicht beteiligt , außer bei der Firma
Guthsmann , wo eine Erhöhung der Löhne um 5 —10 Proz . statt -
fand . Unter Verbandsangelcgcnheiten wird bekanntgegeben , daß
am 8. Oktober , nachmittags 4 ' Uhr der Besuch der „ Urania " statt -
findet . Anschließend hieran abends 3 Uhr gemütliches Zusammen -
fein bei Feuerstein . Am 15. Oktober , nachmittags 4 Uhr , Gründung
der Zahlstelle Adlershof . Am 21 . Oktober , abends VeO Uhr , Besuch
der Treptower Sternwarte . Nachdem noch um regen Besuch für den
am 15. Oktober bei Cohn , Beuthstraße , stattfinden den Untcrhaltungs -
abend gebeten wird , tritt Schluß der Versammlung ein .

Die Verwaltungsstelle Berlin des Deutschen Metall -
arbeiter - Verbandes hielt am Montag , den 13 . September , eine
außerordentliche Generalversammlung in den „ Borussia - Sälen " ab .

Kollege Rüther berichtete über den gegenwärtigen Stand der

Lohnbewegungen . In den letzten Wochen seien verschiedentlich
Differenzen zu regeln gewesen , in allen diesen Fällen
handelte eS sich

'
zum größten Teil um Uebcrstunden -

Arbeit . Die Verhandlungen haben bisher zu befriedigenden
Ergebnissen geführt . Bezüglich des Klempnerstreiks teilte N. mit ,
daß sich an der diesmaligen Lohnbewegung circa 1000 Kollegen bc -
teiligtcn .

In 56 Werkstätten mit 613 Personen sind die Forderungen be¬
willigt und in 17 Werkstätten mit 395 Personen befinden sich die
Kollegen im Ausstand , welche Zahl sich in den nächsten Tagen noch
erhöhen dürste . Bei der Firma F. F. A. Schulze sind auch die Schlosser
und Drücker in den Ausstand getreten : in diesem Betriebe herrschen
seit Jahren die ungünstigsten Verhältnisse , es sei an der Zeit , daß auch
hier Wandel geschaffen werde . Bei dieser Firma wird der Kampf
am hartnäckigsten werden , da diese zur Abteilung I des „ Kühne -
mäiincr - Vcrbandcs " gehört , von welcher die Verkürzung der Arbeits -
zeit am schärfsten bekämpft wird . In einigen größeren Betrieben
sind durch den Ausstand der Klempner auch andere Branchen in
Mitleidenschaft " gezogen , es haben auch diesctwegen , so bei der
Firma „Luckhardt " , Entlassungen stattgefunden . Im allgemeinen
kann man mit dem Verlauf der Bewegung zufrieden sein ,
es habe sich gezeigt , wem : die Kollegen Kraft und Mut besitzen , um
ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen , auch etlvas zu erreichen
sei . An den Kollegen liege es nun , das Errungene auch fest zu
halten , dieses sei aber nur möglich , wenn die Kollegen auch ihr Teil

zur Stärkung der Organisation beitragen und dieser nicht wieder
den Rücken kehren . Weiter teilte Näther iiiit , daß ' nnch die Mctallformer
beschlossen , in die Bewegung für Einführung des Neuiistuiidciitagcs in
nächstcrZcit einzutreten . Eine längere Debatte entspann sich nun darüber ,
ob die anderen im Betrieb von „ Luckhardt " beschäftigten Branche »
sich ebenfalls am Streik beteiligen sollen ? Es wurde beschlossen :
„ diejenigen vollberechtigten Kollegen aus den großen Betrieben ,
ivelche durch den Ausstand der Klempner in Mitleidenschaft ge¬
zogen und entlassen werden , während der Dauer der Arbcitslosig -
kcit zu unterstützen " . Alsdann wurde beschlossen , dem Hauptvorstand
2000 M. zu überweisen zur Unterstützung der durch den Leipziger
Fornierstreik in Mitleidenschaft gezogenen Former anderer Orte .

Hierauf fand die Wahl des fünften Beamten statt . Kollege Alwin
K ö r st e n wurde als solcher gewählt . In der Angelegenheit „Litfin "
wurde die Ortsvcrwaltung beauftragt , daß sie Schritte bei der
Gewerkschaftskonimission unternehmen solle zur Beschickung eines
Schiedsgerichts durch Delegierte .

Tic Verwaltungsstelle Berlin der Dcntschcu Metall
arbeiter - Gewerkschaft hielt am 20. d. Mts . ihre ordentliche
Gencralverfammlung in den „ Anninhallcn " ab. Den Bericht er -
stattete M o r i ck e. Er führt ans . daß infolge starker Mitglieder -
zunähme sich der Vorstand genötigt gesehen hat , weitere 1000 Mit
gliedsbüchcr anfertigen zu lassen . Des weiteren teilte er mit ,
daß in nächster Zeit in Deutschland mehrere VcrwaltnngS
stellen errichtet werden und der Vorstand bereits mit denselben ' in
Verbindung getreten ist . Ferner teilte der Vorstand nnt , daß er sich
mit dem neuen Gewcrkschaftskartcll in Verbindung gesetzt habe . In
der Diskussion wurde von Lüning der Vorstand angegriffen , weil
man in dieser Sache die Mitglieder nicht gefragt habe . Laucks
trat den Ansführnngeii Lünings entgegen und bemerkte , daß man
ja von feiten des Kartells den Vorstand eingeladen habe , um gemein -
sam ein Regulativ auszuarbeiten und man die Delegierten
zum Kartell nur in öffentlichen Versammlungen wählen ' kann .
Schien ker und Laucks stellten hierzu folgenden Antrag :
„ Die heutige Generalversammlung beauftragt den Vor
stand , sich mit dem neuen Gcwerkschastskaricll in Verbindimg zu
setzen und in nächstcrZcit eine öffentliche Versammlung einzuberufen ,
in tvclcher ein Delegierter zum Kartell zu wählen ist . " Derselbe
wurde einstimmig angenommen . Die Kassenvcrhältnisse für Berlin
sind folgende : Einnahmen 1337,90 M. , Ausgaben 668,20 M. , Bestand
669,70 M. Nach Dänemark wurden gesandt 400,70 M. , darunter
aus Quedlinburg 62,25 M. Ans Antrag der Revisoren wird dem
Kassierer Dccharge erteilt .

Im die Ortsverwaltung wurden gewählt : R a s e n a k, erster ,
Lange , zweiter Bevollmächtigter , Wecker , Kassierer und Kollege
Laucks als Schriftführer . Zu Revisoren wurden gewählt :
Schlenker , Wies euer und Bolze . Den ausgesperrten Stein
arbeiter » wurden 50 M. bewilligt . Infolge der vorgeschrittenen Zeit
ivurde der Punkt der Arbeitsvermittlung von der Tagesordnung
abgesetzt .

Zimmerer . Am Sonntag , den 17. d. M. , hielt der Central -
verband der Zimmerer seine ordentliche Versammlung ab . Genosse
Jahn hielt einen Vortrag über „ Englisches Gcwcrkschnstslebcn " ,
der mit großem Beifall aufgenommen wurde . Hierauf wurde die
Neuwahl je eines Mitgliedes zur Agitalionskommission und zum
Ausschuß vorgenommen und S t e m k o w i tz zu eins und Graß -
m a n n zu zwei gewählt . Einen längeren Abschnitt der Versamm
lung erforderte ' die unnötige Debatte über die Gründe ,
die das bisherige Mitglied der Ngitationskoinmission Webers
für feinen Rücktritt angab . Seitens des Vorsitzenden
werden die Mitglieder , die verziehen , gebeten , so bald als möglich
ihre neue Wohnung anzugeben und wird auf den mit Ende Oktober
stattfindenden Schluß der Sammclkartcn aufmerksam gemacht . Im
weiteren , daß den Mitgliedern noch BillctS zur Treptower Stern
warte , die bis 31. Dezember d. I . Gültigkeit haben , zur ausgiebigen
Verfügung stehen . Die Arbeitsbedingungen in Oktavform nebst
Verzeichnis der Mitglieder des Banarbeitgeber - Bundes werden als

Broschüre den Mitgliedern in kürzester Zeit ausgehändigt . Auf jeder
Arbeitsstelle ist darauf zu achten , daß die Arbeitsbedingungen in

Plakatform ausgehängt werden .

Der Verband der Vergoldcr hielt am 18. September seine
Monatsversammlung ab . Nach Streichung des ersten Punktes der

Tagesordnung erfolgte die Abrechnung vom Sommcrnachtsball .
Hierauf wurden die Verhältnisse in der Rahmcnbranchc besprochen
und Kollege S p ä t h e führte aus . daß seit Jahrzehnten die Löhne
der Berliner Rahnien - Vcrgolder dieselben geblieben , die
Lebensmittel - und die Mictspreise aber fortwährend gestiegen
sind . Es ist deshalb nicht möglich , für einen Verheirateten
anständig durchzukommen , wenn nicht Frau und auch Kinder mit
verdienen . 1896 hatten wir den Neunstundentag durchgedrückt ,
werde » aber diesmal von einer Verkürzung der Arbeitszeit absehen
und eine Lohnerhöhung verlangen . Nachdem über die Höhe der

Forderung diskutiert , kam folgender Antrag einstimmig zur An -

nahnie . 1. Eine 15prozentige Erhöhung auf Wochen - rcsp . Stunden -

lohn und Accordlohn zu gewähren . 2. Anerkennung eines Minimal -
lohnes von 24 M. Es wurde beschlossen , diese Forderungen den
Meistern zu unterbreiten . Am Mittwoch , den 27. d. M. , wird in
einer öffentlichen Versammlung darüber Bericht erstattet werden .

Eine Antisemiten - Versammlung wurde am Freitag bei

Buggenhagen am Moritzplatz abgehalten . Der Abgeordnete Dr .
B ö ck e l unterhielt seine Zuhörer zunächst mit einer Rede über den

Fall Dreyfus , in der er unter tosendem Beifall des urgcrmanischen
Publikums die bekannten Tiraden wiederholte , welche die anti -

semitische Presse seit Monaten über die Vorgänge in Frankreich los -

gelassen hat . Dann verbreitete sich der Redner des längeren über die

Transvaalfrage . Selbstverständlich ist seiner Meinung nach das inter -
nationale Judentum auch in dieser Angelegenheit die treibende Kraft .
„ Im Transvaal werden demnächst die Kanonen donnern im Namen

Israels und im Interesse des englischen Gcldsackes " , rief der Redner
aus . Da dürfe Deutschland nicht ruhig zusehen . Wozu haben wir
denn die schönen Kreuzer , wenn nicht , um die deutschen Interessen
im Auslande zu schützen . Herr Böckel , dem nichts erwünschter zu
sein scheint , als eine kriegerische Verwickelung Deutschlands mit

Enland . hat , wie er sagte , sehnsüchtig auf ein neues kaiserliches
Telegramm an den Präsidenten Krüger gewartet . Da aber zu Böckels

lebhaftem Bedauern von jener Seite noch nichts geschehen ist , so machte er
der Versammlung den mit johlendem Beifall angenommenen Vor -

fchlag , ihrerseits an Krüger folgendes zu depeschieren : „ Die von

mehr als 1000 deutschen Männern und Frauen besuchte Versammlung '

spricht den im Transvaal im Kampfe für Recht und Freiheit stehen -
den Volksgenossen ihre wärmste Teilnahme aus . " Ferner wurde
ein Telegramm an den dcntschcn Kaiser beschlossen , Ivorin

demselben kund gethan werden soll , wie die „ deutschen
Männer und Frauen " über die Transvaalfrage denken .
— Nachdem dies geschehen , nahm der Radau - Antisemit
v. Mosch das Wort , um in wüsten Schimpfereien „ nachzuweisen " , daß
die Inden zum Osterfeste nach Christcnblut lechzen und baß diesem

jüdischen Blutdurst auch das in Polna ermordete Mädchen zum
Opfer gefallen sei . Ganz besonders starke Wntausbrüche richtete der

Hetzredner gegen den „ Vorwärts " , weil derselbe an das Märchen
vom Ritnalmord nicht glaubt . Eine Reihe von Diskussionsrednern

unterstützten den Vortragenden nach besten Kräften .

Dekateure . Am 19. September , abends 8 Uhr , fand eine

öffentliche Versammlung der Dekateure Berlins bei Feuerstein , Alte

Jakobstraße 75 , statt , welche sehr zahlreich besucht war . Ad . Hofs -
mann hielt einen Vortrag über „ Hinnncl , Hölle und deren Be -

wohner " . Die Anwesenden lohnten dem Redner mit lebhaftem Bei -

fall. Eine Diskussion fand nicht statt . „ Unter „ Verschiedenes " be -

merkte der Vorsitzende . Kollege R a s ch I , es sei traurig , daß die

Kollegen von Blumcnthal und KattcrSschafsta es nicht für wert

halten , in der Versammlung zu erscheine », da sie besonders hierzu
eingeladen waren .

In der BezirkSversammlung des Vereins deutscher Schuh -
machcr » welche am 20. d. M. bei Wilke tagte , hielt L a n low
einen beifällig aufgenommenen Vortrag . Im Verschiedenen
berichtete Herrmann über den Verlauf der Differenzen bei
der Firma Wetze ! u. Comp . Die Kollegen dieser Fabrik gc -
hörten mit zu denjenigen , welche nach dem Streik von 1893

für die Bewegung verloren gingen und trotz der auf -

gewandten Agitation nicht für die Organisation zu gewinnen
waren . Nachdem nun den Zwickern plötzlich Abzüge gemacht und
5 Kollegen entlassen sind , wandte man sich an den Vorstand der

Organisation . Im Interesse der Allgemeinheit liege es , wenn man
den Kollegen die weitgehendste moralische Unterstützung zu teil
werden lasse und die Entlasscneu , soweit wie sie organisiert sind ,
materiell unterstütze . Diesen Ausführungen schloffen sich H i l d e -
b r a u d t und O l l r i ch im wesentlichen nn und kritisierten noch eine

Reihe weiterer Mißstände in den Schuhfabriken .
In Schöuebcrg tagte am Donnerstag eine von den Genossinnen

einberufene Volksversammlung . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte die Vorsitzende der kürzlich verstorbenen , tüchtigen und

ihätigen Parteigenossin Frau Mehuert in Zossen . Hierauf nahm
Lily Braun das Wort zu einem Vortrage über „ Die Stellung
der Frau in der Arbeiterbewegung " . Die Rednerin setzte aus -
einander , wie die Frauen infolge der industriellen Entwicklung in
immer steigendem Maße zur Erwerbsarbeit gedrängt wurden , sie
erinnerte dann an die politische Rechtlosigkeit der Frauen und be -

sprach die Drangsaliernngcn , welche die proletarische Frauenbewegung
seither durch die Behörden erfahren hat . Man fürchte auf
feiten der herrschenden Klassen nichts so sehr als die

Aufklärung der Frauen . Aber auch in jedem Arbeiter ,
selbst den socialdemokratischen . stecke gegenüber den Frauen
noch ein Stück vom Philister . ( Sehr richtig . ) Die Bewegung der
Arbeiterinnen decke sich leider nicht mit der Arbeiterbewegung . Die
Männer fördern die gewerkschaftlichen Bestrebungen der Frauen nicht
in wünschenswerter Weise . Teils weil sie in den Frauen unbequeme
Konkurrentinnen sehen , andernteils — und im Hinblick auf das Ver -

halten der Behörden mit einer gewissen Berechtigung — weil sie in
der Beteiligung der Frauen an den gewerkschaftlichen Organisationen
eine Gefährdung der letzteren erblicken . Die Männer sollten be -
denken , daß der Lohndrückerei durch die Frauen ein Riegel vor -

geschoben werde , wenn die Frauen aufgeklärt und zur gewerkschaft -
lichcn Bewegung herangezogen werden . Aber auch auf politischem
Gebiet erfahre die Frauenbewegung seitens der Arbeiter
nicht die gebührende Förderung . Die Vernachlässigung der

Ausklärung der Frauen sei aber ein bedeutendes Hindcr -
»is der politischen Bewegung überhaupt , denn lvenn es erst
so weit sei , daß die Frauen das Stimmrecht bekommen und wenn sie
dann , weil sie unaufgeklärt sind , ihre Stimmen zu GunK » - der
Reaktion abgeben , dann würden es die Arbeiter bereuet »- « � glicht
bei Zeiten für die Aufklärung der Frauen Sorge getrc .

�
( im .

Ilm der gemeinsamen Sache willen brauchen wir die der

Frauen . Wenn die Männer in den Frauen gleichwertige Ibtit >

kämpferinncn sehen , dann werde der bedauerliche Znstand schwinden ,
daß es innerhalb der Arbeiterbewegung noch eine gesonderte Frauen -

bewegnng giebt . Der gesonderten
'

Frauenbewegung in unserer
Partei ein Ende zu inachen und gemeinsam für die große Sache zu
kämpfen , daß müsse unser Ziel sein . Ein Schritt zu diesem Ziel
sei der dem Parteitag eingereichte Antrag , wonach weibliche Dele -
gierte nicht mehr in besonderen Frauenversammlungen gewählt
werden sollen . Die Rednerin ersuchte die Delegierten des Kreises ,
dieien Antrag zu vertreten , und bemerkte zum Schluß , die Zukunft
der Socialdcmokratie Iverde zum großen Teil davon abhängen , daß
Frauen und Männer , alles kleinliche Gezänk vergessend , Hand in
Hand für das gemeinsame Ziel kämpfen . ( Lebhafter Beifall . ) Dem
Vortrage folgte eine rege Diskussion . Eine Reduerin vertrat unter
Anführung verschiedener Einzelfälle aus ihrem Bekanntenkreise die

Meinung , daß es unter den socialdcmokratischc » Arbeitern noch viele
gebe , die ihrer eigenen Frau nicht die Stellung einer gleichberechtigten
Genossin einräumen . Obst legte gegen diese Auffassung Verwahrung
ein und meinte , wer seine Frau so behandle , wie es die Vorrcdncrin
hinstelle , der fei kein aufgeklärter Parteigenosse . UebrigenS müsse
man bedenken , daß Charakterunterschiede , Familienverhältnisse und

dergleichen oft die Ursache eines unharmonischen Verhältnisses
zwischen Ehegatten seien . Franke führte dagegen aus , daß Partei »
genossen sich oft nicht Mühe geben , die eigene Frau aufzuklären .
Lily Braun bemerkte in ihrem Schlußwort : Erst wenn der
Mann die Frau nicht mehr bloß als Weib , sondern als Genossin und

Freundin im tieferen Sinne des Wortes betrachte , werden beide Ge -
schlechter gemeinsam den Kampf für die Befreiung des Proletariats
führen können .

Schöncbcrg . In der Versammlung des Arbeiter «
Bildungsvereins am Montag , den 18. d. Mts . , sprach
Pfeiffer über : „ Kompromißpolitik " . Seine Ausführungen , in
denen er die Verhältnisse in Bayern , Frankreich und Belgien berührte ,
gingen dahin , daß Kompromisse mit bürgerlichen Parteien von uns

zu verwerfen seien , da wir ohne dieselben bisher immer gut
agitatorisch haben wirken können und groß und stark geworden sind .
In der hierauf folgenden sehr lebhaften Diskussion sprachen sich
fast sämtliche Redner im Sinne des Referenten aus . — Die nächste
Versammlung ( Generalversammlung ) findet am 2. Oktober statt : i »
derselben erfolgt die Neuwahl des Vorstandes , ebenso steht u. a.
ein Antrag auf Acndernng des Titels unseres Vereins auf der
Tagesordnung .

Rixdorf . Am 19. September hielt der socialdemokratische
Verein „ Vorwärts " seine regelmäßige Mitgliederversammlung im
Apollo - Theatcr , Hermannstr . 48/50 , ab . Der Vorsitzende , Genosse
Klein , gedachte bei Eröffnung der Versammlung des im vorigen
Monat verstorbenen Mitgliedes Braun und forderte die Versammelten
auf , sich zu Ehren desselben von ihren Plätzen zu erheben , Ivos gc -
schah . — Es erhielt nun Genosse Schütte zu seinem Vortrage über
Robespierre das Wort . In einnndeinhalbstündiger Rede schilderte
derselbe die Entstehung der französischen Revolution und deren Ver »
lauf . Des näheren ging er auf Robespierre und seine Zeitgcnosfen
ein . Mit einem Gedicht , welches die Stimmung Robespierrcs in
seinen letzten Lebcnstagen schilderte , schloß Redner seinen interessanten
Vortrag unter dem Beifall der Versammelten . Von einer Diskussion
wurde

'
Abstand genommen . Unter Bereinsangelegenheiten gab der

Vorsitzende bekannt , daß die Billcts zur Treptower Sternwarte ihre
Gültigkeit behalten und auch noch welche in den Zahlstellen zu
haben sind .



Für bcu Inhalt der Inserate
kberniniint die Nebaktion bei »
Publikum gegenüber keinerlei

Aerantwortniin .

TheLlkov .
Sonntag , 24. Septeniber .

Freie Volksbühne . Ostend -
Theater . 1. Abteilung ( rote
Karten ) : Faust . Anfang 2' / « Uhr .
L e f s t n g - T h e a t e r. 4. Ab¬
teilung ( braune Karten ) : Die
Journalisten . Anfang 2�/, Uhr .

Opernhaus . Der Wilbfchlih oder :
Die Stimme der Natnr . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Das Rheingold .
TchnnsPielhaiiS . Ewige Lieve . An¬

fang Uhr .
Montag : ' Don CarloS .

Neueö Oper « - Theater lKroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 7VzUhr .

Deutsches . Kollege Crampton .
Anfang ?>/ - Uhr .

Nachm . L' /z Uhr ; HanS . Vorher :
Mutterherz .

Montag : Der Biberpelz .
Leffing . Die Cameliendame . An¬

fang 7r/z Uhr .
Montag : Im weihen Rötz' l .

Berliner . Dolly . Anfang 71/, Uhr .
Nachm . V/z Uhr : Die Bade -

faifon .
Montag : Dolly .

Schiller . Die Ehre . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Iphigenie auf Tauris .

Neues . Kiwito . Anfang ?>/ - Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die heilige Frau .
Montag : Kiwito .

Westen . Die Reise nach China .
Anfang 7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Barbier von
Sevilla .

Montag : Undine .
Thalia . Der Platzmajor . Anfang

7- /2 Uhr .
Nesibenz . Der Schlafwagen - Con -

troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 71/2 Uhr .

Mittags 12 Uhr : Jugend .
Montag : Der Schlafwagen - Con -

troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Luisen . Die Stütze der Hausfrau .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Die Stütze der Hausfrau .

Central . Die Geisha . Ansang
7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .

Oftenb . Um tausend Mark . Anfang
7�2 Uhr .

Moniag : Dieselbe Vorstellung .
Bietoria . Die weihe Henne . An -

fang 71/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Die weiße Henne .

Friedrich - WilhelinftiidtifcheS .
Die Reise mich der Tenfelsinsel .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Mutter und Sohn .
Montag : Die Reife nach der

Teuselsinsel .
Metropol . Berlin lacht . Anfang

VU Uhr .
Apollo . Frau Lima . Speeialitilten -

Borstellung . Anfang V/ , Uhr .
Meichshallen . Stettiner Sänger .

Ansang ? Uhr .
PaNrra - - . . Panoptiknin . Speeialt -

'. S0s3 | vficfiuiig .
Nr . mbnlibenstr . 57/08 .

abends von 6 —10 Uhr :
�arte .

t «iicnftr . 48/49 . Im Theater :
Der Sieg des Menschen über die
Natur . Anfang 8 Uhr .

SPa' Afllter
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
ltllni ' lk » 8tnai ' t .

Trauerspiel in 5 Aufz . von Friedrich
Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
vlo Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abendS 8 Uhr :
IphlAenie auf Taurl «

Dienstag , a b e n d s 8 U h r :
Viel EUrmcn um nichts .

MM- Carl Weiß -Theater.
Gr . Fraiikfnrterstraske 458 .

Letzter Sonntag !

Um tausend Mark .
GolkSstück mit Gesang von Buchholz

und Felsch .
Anfang 7i/z Uhr .

Nachm . V/z Uhr : Freie Volksbühne :
Faust .

Tragödie von W. v. Goethe .
Junge , hübsche Statistinnen können

sich melden .
Montag : Ilm 4009 Mark .
In Vorbereitung : Der Welt -

Untergang . Großes Ausstattungs -
stück mit Gesang u. Tanz v. C. Weiß .

Netropol - rkeater .
Bobrenstr . 55/37 .

Direktion : Uichard Schule .
SßF " Letzte Woche !

Reutin l ich k !
Jane Plerny . Alice Bonheur .

Das sensationelle September -
Programm .

In Vorbei eitungi

Vtmv nlnVevlin .
Berliner Lokalrevue v. Julius Freund .

Musik von Einödshofer� _

Thalia - Theater .
Tel . AmtlVa 6440 . Dresdenersir . 72/73 .

Heute und folgende Tage :

Der Platzmajor .
Prachtvolle neue Ausstattung !

Tbomas , Thielscher , Helmerding ,
Junkermann .

Im 2. Akt : Er . Mutoskop - Terzett .
Anfang 7l/z Uhr . Ende IOV2 Uhr .

VorderVorstellnna Konzert im Tunnel .

Friehriih -Wilhtlillst. Theater
Chausseettr . 25/26 .

Abends 8 Uhr : Zum lö . Male :

DieReiseitalliderTellselsittsel
BurleSke Abenteuer - Posse mit Gesang

und Tanz in 5 Atten von * * «
Musik von Albert Wicher .

In Seene gesetzt vom Dir . Max Samst .
l. Bild : ' Auf zu Drepfus .

2. Bild : Berbiinbete Mächte .
3. Bild : Attentat imb Verrat .
4. Bild : TaS belagerte Haus .
5. Bild : Die GerichtSperhanblniig .

«. Bild : Apotheose .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Heute , nachm . 4 Uhr , zu kleinen

Preisen : Mutter «11b Sohn . Schau¬
spiel in 5 Akten 0. Eharl . Birch - Pfeiffer .

Crnkrnl Thrntor
Direktion : Jo »S Ferenczy .

Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :
Die Fledermaus .

Operette in 3 Akten v. Joh . Strauß .
Abends 7' / - Uhr :

Vtv Gvishcr
oder : Eine japanische Theehans -

geschichte .
Operette in 3 Akten von Oven Hall .

Musik von Sidney Jones .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Borstellung .

ilpollo -Uei' .
— StUrnilschcr Erfolg ! —

Abends 9 Uhr :

Fr an Lima
Femer t

OKo Reutter ,
Yumata Tiero ,

Paulette Darty
etc . etc . etc .

Kasseneröffnung 6 Uhr .
Anfang der Vorstellung T' /s Uhr .

Vorverkauf täglich im Theater und
beim „ KUnstlerdank " , Unter den
Linden 69.

Palast - Theater
sw - früher .

-TFalaFeen - Palast , Burgstraste 22 .
Nur « och bis Soininbenb :

Allabendlich um 81/, Uhr
die mit großem Erfolg ausgenommene
Berliner Ausstattungs - Gesangsposse

Spvoe - Uotkchcn !
Stürmischer Beifall ! " ME

Helene Voss und IVIIhelm Fröbel
als Tnnj - Duettisten ( Pankow kille sc. )

Dazu das phäiiomeiiale
September - SpeclaUtäten - Programm .
Anfang 71/2 Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Kassenöffiiuiig 1 Stunde vor Anfang .
Blllet - Vorverkauf vorm . v. 11 —4 Uhr .

Sonnabeild , den 1. Oktober cr . :
Neues Programm .

Sonnabend , den 7. Oktober er . :
Breter grosser Gesellschafts - Abend .

Vorstellung und Tanzkränzchen .

Ncichshalle ».
Stettitter Sänger

( Mciilel .
Pictro , Tiritton ,
Sieidl , Krone ,
K i r ch in a y e r .

Schneider
und Schräder ) .

Zum Schluß , neu :

Stuckes Pfingstfahrt .
Ensemble von Meysel .

IM - Dcnor Siichuiauu

( " Waehtel redivivus ) .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11 - 4 Uhr .

Die Plätze zu den numerierten
Sitze » sind stets 8 Tage vorher

zu haben !

C! tK ' kTR8 Busch .
Sonntag , 24 . September 4899 :

Xwcl gr . Vorstellungen
nachm . 4 Uhr und abends 7>/z Uhr .
Nachmittags 4 Uhr hat seder Er -
wachsene ein Kind unter 10 Jahren
frei , weitere Kinder zahlen halbe
Preise , abends jedoch volle Preise .

In beiden Vorstellungen Wunder -
dressuren des Kapitän Webb an See -
löwen und Seehunden . In beiden
Vorstellungen Clown Mlsko mit seinem
singenden Pony u. seiner ballspielenden
Dogge . In beiden Vorstellungen die
neu engagierten phänomenalen Reit -
künstlee «. Reitkünsilerirmen . In beiden
Vorstellungen vorführen der neuen
Original - Meister - Dressuren deS Dir .
Buoch . Abends 7' / - Uhr :

Unsere Marine .
Gr . Ballett , getanzt v. 120 Damen des

Corps de Ballett .

Ziethen aus dem Busch .
Quadrille in pompösester Ausstattung
aus 12 Schulpserden . « r . Sport -
akt . Polospiel zu Pferde . Pyjama
Stakes oder Nachtmützeil - Rennen und
Bieyele - Wettsahren . Näheres siehe
Zettel und Anschläge . Jeden Sonntag -
nachmittag tritt Kap. Vehh mit seiner
Wunderdressnr an Seelöwen auf .

Kösllner Hof
KOallnerstr . 8 .

Empfehle meine Säle an Bereine ,
Sonnabends u. Sonntags . l246öL *

Urania
Tnulicnstrasso 48/10 .

Im Theater abends 8 Uhr ;

Der Sieg des Menschen

über die Natur .
Montag : Dasselbe .

Invalidcnstr . 57/62 :

l Sternwarte .
Nachmittags 9 —10 Uhr. _

Passage - Panopllcuin
Geöffnet von

9 Uhr früh biö

10 Uhr abends .

Rippels

Stettiner
Quartett- u.

Humoristen -

Ensemble .

■ ■ CASTANS ■ ■

PANOPTICÜM
Upnl Sensationelle
" CO . lebende Photographien :

Dreyfus
vor dem

Kriegsgericht in Rennes
in 4 Gruppen - Tableaus .

Berliner Aquarium
Enter den Etüden 68a ,

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

EHT 25 Pf . - WZ
Eeichhaltigste Ausstellung

der Welt an lobenden Soetieren ,

_ Reptilien etc . 98/15

Maehrs Theater
Ornnlcnstr . 24 .

Der Herzverführer .
Operette in 1 Akt v. Leopold Elp .

Brothers Bunge . Preres Alexandra .
Franziska Held . Else Mssser , Trade
Bürgel . Gustav Eulenburg . Paul

Frey etc .
Anfang 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Vorzugskarten an Wochentagen gültig

iUcmr - Theater
VarlOtO I . Ranges

Dresdenerstr . 52 - 53 . Annenstr . 42 - 43 .

Wtretcii von absolllt
erßklllssigen SveckliMtt

Anfang :
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Enlree :
Wochentags 20 Pf . SonntaaS 30 Pf .
2368L ») Die Direktion :

Bichard iVlnklar .

R. Ballschmieders
„ Rastanienwäldclien "

Konzertgartell n . ProMe
Badstr,16 . Gesundbrunnen . Badetr . 16.

Täglich :
Gr . Promenade » - Konzert .

Jeden DounerStag :

Elite - Streich - Konzert .
Sonntags : Groher Ball im

neuerbanten Saal .
Empfehle meine Säle zu allen Fest -

lichkeiten . B. Ballschmleder .

Vivtonis » Tkestei '
C. Alexanderstr . 40. Fernsp . YI1 1711.
Direkt . : V. Bausenveln u. C. Emmorlch .
Anfang V28 Uhr . Zum 15. Mal mit

vollständig neuer Ausstattung :
Novität ! Die weisse Henne . Novität !

( La poule blanche ) .
Vandeville in 3 Alten von Hennequin
und Mars . Deutsch b. Bolten - Bäckers .
Musik v. V. Roger . JnParisulitsensat .

Erfolge über 500 mal gegeben .

Sanssouci
Kottbnserstr . 4 a .

Täglich außer Sonnabends

Hoffmanns Mord -

deutsche Sänger .
Anfang wochentags 8 Uhr .
Eutree ( Vorverkauf ) 30 u.
50 Pf . Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 u. 75 Pf .
Donnerstag und Sonntag

nach der Soiree :
Tan s - K r du e cli c u .

Victoria - Brauerei
Liitzowstratze 111/112 .

Jeden Montag
und Freitag : ff

Nordd .

Sänger
( FUhrmann ,

Horst , Walde ) .
Ansang 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

Jeden Donnerstag : Gr . Ball .
Anfang 8 Uhr . - Entree 30 Pf .

1 «

Freie Volksbühne .
VI. Hoacks Tfjiter ,

Brnniienflraße 16.
Heute , Sonntag , den 24. September :

Heute nachmittag Ehr Ostend - Theater ; � DPI* StabsfrOIlipeter .
I . Abteilung1 b Posse mit Gesang u. Tanz in 4 Akten

s Dsipil ? von Manustädt . Musik von Steffens .
TaoSTNvS FSUL ? l . Illeil � Jeden Sonntag . Dienstag und

Toiinerstag nach der Vorstellung :

_ Tanzkränzchen .

ScMzer - Garten .
Am Königsthor — AuiJttL >tichShaw .

Jeden Sonntag :
Im nenen TO A WjWj

grossen Saal :

A« Wochtittilgell ßllh dit
svle liilAtteiile z» mgedeit.

und gleichzeitig IV . Abteilung ' 2' /{ Uhr im Lesslng - Theater
„ Die Joui - uaUsten " .

Bitte pünktlich zu erscheinen .

Zum Herbstfest am 14. Oktober in der Brauerei
Friodrichshain gelangen vom Donnerstag , 28. September , ab
in ! allen Zahlstellen Billets a 50 Pf . 4ur Ausgabe nur an
Hltgliedcr . Nach dem 10. Oktober Werden auch an Nicht -
Miiglioder Billets ausgegeben .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand ,

Vom I . Oktober ab befindet sich die Zahlstelle Ko . 33
nicht mehr bei Zubeil , sondern wird verlegt zu Sass .

. Hnrkgrafenstr . 103 .
fl 231/2 Der Torstand . I A. : C. Winkler .

Arbeiter - Bildnngsscbnle .
Sonntag , den 24 . September , abends 7 Ehr , In Cohns

Festsälen , Bcnthstrassc IO :

Vortrag des Reichstags -Abgeordneten W. Liebknecht
Ober : Materiaiistische Gescbicbtsaurfassung .

Nach dem Vortrag : Cremtttllchcs Belsnniracnsciu n . Tanz .
Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 P. .

Beiträge werden entgegengenommen , ebenso werden neue
Mitglieder aufgenommen . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

ist in den Räumen der Magdeburger Feiierversicherniigs - Gesellschaft ,
Eingang Zimmerstraße Nr. 25 I. Etage , vom 26. September er. ab, vor -

mittags 11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr eröffnet . Die Besichtigung steht dem

Publikum gratis zur Verfüguiig und ist jedermann , besonders Besitzern von

Schaufenstern zu empfehlen .

Mß - und Wlilchier - Dlaumi
T . tfsnltt Berlin , Ober - Schöucwolde ,
JLiUlU . 9 X < IUUeiE9 Milhelmincnhofstr . 10 ,

empfiehlt •

Berliner Weitzbier nnd ff . Malzbier
l/s Tonne l,SO Hark ,

_ Vis Tonne l . OO Hark . 28336

GranmaDns Festsäle , Mer Renz,
Anuntxnftvstze S7 . isöoil »

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Vnhne ) , zu allen
Festlichkeiten u. Bersauimlungen . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .

Irden Sonntag nnd DounerStag : Drösser Hall .
Alle übrigen Tage stebt mein Lokal zu Versammlungen zur Versügnng .

Cohns Festsäle , Beuthstrasse 20
Amt I, 1722 .

Empfehle meine Festläle mit Bühne , von 100 —1000 Personen fassend ,
zn Versamliiliingen und Festlichkeiteu . 22868 *

Sonnabende und Sonntage im September und Oktober noch zu haben

ködert Scheere ,
Nestanraut „ Sänger hei in *

D. Bluineii - Steaste 38 .
Telephon : Amt TU Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolierer , Brauer , Brauerei - HilfSarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Otts - Krankenkasse der Möbelpolierer , der Central - Krankenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder , und Zahlstelle des
Wahlvereins für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkress ( Osten ) . s2426U *

Vietoria - Brauerei�uLLekallk Ltratau .
Jeden Sonntag :

Großtö Gilrttllkcnzert, Theater ji . AmalitatemrMNü .
Jin Saale : Qi - ossei ' Bsii .

Die Kasseelüche ist von 2 Uhr an geöffnet . Um recht regen Zuspruch bittet
L428L *j _ Hochachtungsvoll _

Karl Hlttag , Oekonom .

»>»» » «» m» 10 Jadre Garantie . Vollkommen ectirnerzlosee 2ahn -
/üiiii ? / « B ziehen I öl. Plomben 1,50 M. TellzahI . w8cheiitl . 1M.
( • UIIIIU fc III . Xnlinarzt Wolf . Lclpzlgerstr . 22. Spreclist . 9- 7.

MstE
vtVtl

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten uub groffe Siiic .
Mittwochs nnd SonniagS

er . Fni - Xiunl . - -

- - - - -

—

Küche, Wnrstpavillon ,

. Schießstand , Kegelbahnen uj
ft OuVlWw * 1 sonstige diverse Belnstigniigen .

«asfeckiiche von 2 Uhr ab geöffnet . ' Vfi !

2417C »] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

Beeile
3Jährlge

»clirlfvlche
Garantie

für guten
Gang

Silberne Herren -
Uhren v. • Mk.
bis 30 51k. Geh) .
Damen- Uhren r .
16 M. bis 300.

Ugorbeauch höchst lohnend, kein
Ksurawaag , jedes StDck wird bereit .
willigst gezeigt. Ueborzeugen Sie aloh
daher , bevor Sie Ihren Einkauf besorgen .
von der Beel IItat und Billigkeit , denn wir
suchen nicht durch achdnhar billige Preise
tu blenden, de In den meisten Fällen der
Preia ebne Prüfung daa Fabrikates keinen
Haaaaatnb für den Werth ddaselhen ad-

Iehen
kann.

• relsllwte gratiai nnd franeo .
Umtausch gestattet .

Bruchgold und Silber wird xu Coura¬
preisen in Zahlung genommen .

Frage

yinlwort:

die oft an uns gestellt wird,
Wieso ennonciren Sie noch bei
dem bedeutenden Umfange

9 und der gewaltigen Auswahl
Ihres Geschäftes ?

Wie kann Jemand
0 wissen, doss wir etwas

Gutes iu verkaufen
haben, wenn wir et
ihm nicht sagen !

Besichtigen Sie daher , wenn Sie
gut und billig

Goldwaaren und Uliren

kanten wollen , onsere permanente

Muster - Aussteüung
mit deutlich sichtbarer Prelsnotirung

Königs tr . 22 .

6ol9vaaren - 3n5ustrie

Belmonte &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandel . Export . Versand silmmtl .
Artikel d. Gold - , Silber - n. Uhronbr .

Einzelverkauf nur Hof pari .

Schuhwaren - Konkursmassen - Ausverkauf !

Seydelftr . u . Lindeustr . 105 .
Die auS her Dienstmann & Bothglessereohen Konkuramaaee

erworbenen und noch andere Paniewaren werden zu folgenden Spottpreisen
ausverkauft : 25971 . -

Hsrk - vuatlsf « ! 3,96 . Hefrsunehuh « 3,66 . Haiuess »
■tiefe ! 3,90 . Gummischuhe 85 Pf . Ballschuhe 1,95 usir .

Seydelstr . 29 u . Lindenstr . 105 .

Hirtes Festsale .
Empfehle den Bereinen meinen

renovierten Saal und Nebeiträume
für Sonnabend itnb Sonntag zu
Festlichkeiten . Auch sind Vereins -
zimmer sowie 2 Kegelbahnen zu ver -
geben . 24702 *

Ellsabethlclrclistr . 14 .

Gesellschaftshans
Stvitieuiiinberftr . 42 .

Säle 150 - 800 Personen fassend zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergeben . Hiilmcc . [ 2416S *

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : [341Ba*j
Grosser Ball .

Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empiehle meui Lokal zu Fest - 1
lichkeiten und Versanimlnngeii .

ü. lji ' uiies Tärä - H®
Annenstr . 16 ( srüher Klubhatis ) .

Soniitags - Kursns per Monat SM. ,
Dienslagabend - Kursus p. Monat 4M .

Säle und Bereiiiszimmer für B « -

sanimlmigen n. Festlichkeiten . [ ' - 327t

Aihambra
Wallner - Theater - Str . 15 .

Jeden Sonntag : Gr . Extra - Ball ,
bei doppelt besetztem Orchester . An -

fang 5 Uhr . A . Zameltat . - , I

Kriegers Festsäle
Küa' fferthorstratze « 8 [*

empsiehlt seine Säle für Prtvatsestlich -
keilen , Kränzchen Vereinen und zn
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag n. Donnerstag : Gr . Ball .

Achtung ! Vereine !

LngliZCker Karten
Alexanderstr . 37 ® .

Sten renoviert !
2 grosse Parkettsäle sind noch einige
Sonnabende und Sonntage im Sep -

tember und Oktober zu vergeben .
23602 * V. Hoffmann .

Ten aufgenommen !

Fiorida - BlUtenhonig
köstlich von Geschmack , wun -
drrvolleS Aroma , nahrhaft !
Äinderu , Gesunden und

Kranken ( au Nervosität
Leidende » ) besond . empfohlen .
' / , Pfd . 55 Pf . . ' / - Pfd . 30 Pf .

Dustav Dndda ,
113/5 *1 Admiralstratze 8 .

Johannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball
unter Leilnng des Tanzlehrers

Herrn Otto Wllckeuer . s*
Tanz - Aboiineuieut 75 Pf .

Die Kaffeekiiche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

Wwe . Elise Hau ,
früher Skalitzerstr . 126.

Tägl . v. morgens 8 bis abends U Uhr

z. sfklMiltrcss, W' - T

von 8 bis 90 Mk.
Klntlsrddttstdllan ,
Polslerbottstollan
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport¬

wagen , Kinder -
mvdel . Rieseulager
Bestes Fabrikat .

billigste Preise .
Schutzvorrichi . „ Ideal * verhindert das
Herauss . d. Knider . Pr . Z,50M . Versand
nach Außerh . ab Fabrik . Musterd . gratis .
Theilznhiung gestattet , Woche 1 Mk.

Telephon : Amt VTIa Nr. 6705
Aeitestes Geschäft Berlins .

Bürgerliche Wohnungt - Einrichtungen
Großes Lager . — Billige Preise .

Langjährige Garantie . sS482L *

Vilk . Lambrecht , sfratz", g .



GrSsstes Warenhaus des Ostens
M . Löwinsohn Nachfolger Inh . S . Müller

Grüner Weg 32 . Berlin 0 . Andreasplatz .
Besonders norkeilhÄskes Angebot in nlten Abteilungen meines Mnvrnhnufes .

IW " IPlai ' « Sie lIerbsit * �aison
empfehle große Auswahl in Dnmenbteiderstosfen , stets Neuheiten zu den billigsten Preisen .

CiuAiml, ■ MeWk , Äppilhe , TWtlke«, Poi' tltrtk , VeMtlkttt,
Mctcr von 1v Pf . au. von II » Pf . au. 4,30 , 7 . 3 » , 9,50 . von 145 Pf . ajlotei - von 38 Pf . von 125 Pf . all .

Gardinenftangen , Rouleansstoffe , Mbbelschnüre und Quasten .

TttWÜtlktl!,
Stück von 3,75 an.

niedriastcn Preisen .

Zum Umzüge

CWU$ � UUÄ fiudjCIUJCVfttef Glas , Porzellan , Emaille , Holz , Korbwaren zn de » denkbar

9iC \ i ftUfgCItOMMCIt Herren - , Knaben - nnd Kinder - Konfektion , Schuhe , Stiefel , Fitzpantoffel .
Stets t ' eichhttttiges Lugtv Dmeil-Kollsektisil . Fertige Kleider. Milse». Morgenrölke. Killderkleider lllld Miiiltel .

- Sämtliche Znithaten für die Damenschneide�ei . — ~

Fertige Betten . Bettfcdern . Inlette . Eiserne Bettstellen und Matratze « .

Arbeiter - Liläungs - Schule
Nene Itossstr . 3 part . , „ Engl . Hof " .

Lehrplan für das IV. Quartal 1899 .

Unter
richtsfach

National -
Oeko -
nomie .

Natur -
Erkennt¬

nis .

Ge -
( chicbte .

Behandelter Lehrstoff

Grundriss der National - Ookonomie .

Die Fortschritte in der Erkenntnis
über den Menschen im neun¬

zehnten Jahrhundert .

Geschichte der grossen franzö¬
sischen Revolution mit besonderer
Berücksichtigung der geistigen
Strömungen vor und nach der¬

selben .

Lehrer
Unter -
richts -
Abend

Schrift¬
steller

Dr . Conr .
Schmidt .

Schrift¬
steller

Wilhelm
Bölsche .

Montag

Donners¬
tag .

Schrift¬
steller

Dr . Rudolf
Steiner . I

Freitag

Der Unterricht beginnt in National - Ockononilo Montag ,
den 16. Oktober ; Natiir - Ufkcuntiils Donnerstag , den 19. Ok -
tober ; Geschichte Freitag , den 20. Oktober . — Jeder Kursus
erstreckt sich auf 10 Abende und beginnt pünktlich um O UIij *
und endet pünktlich uni VaH Uhr . Die reichhaltige Bilbllothck
ist an diesen Abenden von 8 —9 L' hi * geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 M. und ist fepiUeisteiia
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei | Beginn jedes Kursus — im Schullokal Rossstr . 3
und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz , Admiral -
strasse 40a ; Rcnl , Bamimstrasse 42 ; Schiller , Rosenthaler -
strasse 57 ; Krause , Müllerstr . 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
lininnie , Berlin S. 59, Hasenheide 72, Hof 1. 4 ffr . , Geldsendungen
an den Kassierer H. KUnlgs , Berlin S. 59, Dieffenbachstrasse 76
Querg . IV , zu senden . Her Vorstand .

Hme»- ». Killliiell -Ardersbell
tigen « Fabrikation , w modernster n. gediegenster Arbeit , von nur testen Stoffen

EinS6pilR(| S-AnzO| | 6, nur beste Qualität,
in grö ßter Auswahl zu billigen Preisen empfehlen s24Z6L '

Joseph & Bendit ,
Badstr . 38 | B9. Berlin H. Badstr . » SD » .

Zum Felscnkcller .
Bereinszimmer noch mehrere Tage

frei . Luisen - Ufer 17. S771b

Für 3 « M.
liefere

elegante'
Anzüge

und Paletots nach Maß , hochfeine Ans -
führung , tadelloser Sitz garantiert .
J . Weyer , Nosenthaletstr . 6/7 .

Fernspr . Amt III . 8524 .

Credltgcwiihrnng
bis BOOO Mark an ehrenhafte , solide
Geschäftsleute und Beamte , koulantest .
Hamburg - Potsdamer Credit -
verein . Repräsentation : Berlin ,
Französtschestr . 24 I .

_ 113/17 *

sowie sämtliche anderen Brenn -
Materialien sind billig zu haben bei
Schulz , Urbanstr . 171 . 263öb

Grofies , altrettvmmicitcs

Bettfedern - und Betten -
�

Etoblissemenk
Berlin , Chausseeftr . III ,

empfiehlt anerkannt beste , gereinigte

BkttfLÜßnt, V- Kilo 50, 75, 1 Mk. bis zu den feinsten Sorten .

Raiinan weiß ». grau , V- Kilo 2,50 , wovon 3 Pfd . zu großem Deck-
» auuvll , bctt genügen , b. z. d. zartest . Schwanen - u. Eiderdaunen .

ÜAlhltAllllLh , V- Kilo 1,25 , vorzügliche Ware 1,50 Mk.

fertige Sellen 2 » " 12 m ,

HnlPr Raniipnhpff komplett mir 27,00 Ml. , ganz feine
Wlllci ) UrtUilCUUCll , Herrschaftsbetten 36 - 75 Mk.
Fppfinp Rpttnräcpha u " b Jnlets t « sehr großer Auswahl .
r vi Utjv DClIHtldLilv Beim Füllen der Berten kann jeder

Käufer zugegen sein . sröOsL "
'

Allergrößtes Lager von eisernen Bettstelle ! «, Stück von 4,50 Mk. ,
Kinderbettstelten von 8 Mk. an. — In meiner Matratzenfabrik
sabrieiere ich in garantiert nur reiner Füllung Matratze » in Roß -

haar , Wolle , Faser , Seegras , Stück von 3,75 Mk. an.

Versand streng reell vnter Nschnalmie ! "

Berlin N. j Jnvalidenftratze 134
Ecke Garteustraffe .

tn

DiealsReisemusterbenutztenIlamen -
KostUmröck « von 4,50 —8 M. , Jacken -
koetüme von 6 —18 M. , Golfcapes ,
Staub - u. Regenmäntel von 4,50 —15 M.
stelle am 25. u. 26. Septbr . zum Einzel¬
verkauf . Horitz Skntnch ,
146/10 * Tanbenstr . 23, II .

Kindermagen ,
6, 8, Gummitäter
12M. ,vemickcltl5
bis 60 Mk. Kinder -
äettstell . vouSMk�
Kinderklappstllhle ,
Sport - u . Pnvpen -
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzen -
straffe 33 . Rcke
Dresdenerstiasse ,
Gast . Hinke .

Fahrräder
Stets großes Lager
erstklassiger Ztzabri -
knie ans Teilzahl .

ohne Preiser -
höhnngzuden
conlant . gahl . -
Bedingungen .
Katal . gratis .

& Landau
liOthrinserstr . 48 I .

Dicht am Roscuthalcr Thor .

Sildttilder — NiihlnasllMe »
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zn billig -
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn ,
Sämtl . Znbehör . Teilzahl .
gestattet . Varl Karras .
Langcstr . 17. 240LL *

Gelhhau « ,
konzesstoniertes , . «artstr . ZI , kauft
und beleiht Juwele » , Uhren , Gold - u.
Silbersachen , Bücher , Pianos , sowie
jeden Wcrigcgenstanh _ 145/3 *

Rnhfühalf gr. Auswahl psundweise
ilul ! iauan , u. iu Ballen N. Lkcttncr ,
Orauienstr . 6. s2499L *

billigste Preise 124042 »

Max Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak .
Größte AnSioahl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne , t *

Britnnettftr . 10 Ä .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche s240ZL »

Wrikatiotts-Mtiißlieil .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zn Original - Fabrikpreisen .

Hkinricd Franck ,
183 . Brnnncnstr . 183 .

Neues Rohlahak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Bor -
teile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen . — Fn gros . En detail .
A. Fischer , Aiignststraffe 39 ,

nahe Rosenthaleistraße . [ 24072 *

" " " " " Äk ? W " . Jäw
ßnäl. A- Slitdim " " " " 48 « ■ « 60 «

Rllltf Ttiff - födrhinnr hochelegant - Nelief - Muster , ohne Appretur ,
mzi . iM- Nlir - uml , 65 w 89 w . jd w

gciljer , auf 3 Seiten Bandeinfassung , das Fettster

1 M. 35� 1 M. 2 M. 25/ £ M. 75 u. Z M. 50 Ps.

Reste wec6eu ansverkanft .
Außerdem empfehlen wir unser großes Lager von

TWilheii, TWcktil , Liiüserstoiseu , Wchstillhe«,
LillolettU tlili» SttWk ' ckeil ! e. ! c.

in wunderbar schönen
�illt!!. N und neuen Mustern . D GilldtM .

- » ME? ? ! '

Ilriil © ®i : Trauringe , Uhren , Goldwaare »
— tiillfk », ScacktcnSl « gril. ans. izilcgialWtsPrrl » iai siüjifr rrRanf :

�iflfDorS. Jloairnufirtnn . lö, — sislis . rl ). e. natänökru �aa�srr
li (ftt | )cfii . ArrrciiuOt. „ 30, — , . Z,L jidltgafd . Ttrolch «» ,3, — , . » L

_ _ eckt Kto. �»krrinuör . ,. 7,B0 „ , � = {litlfloft . ' Stlnjr „1, £0 ,
lclchcr Sklicbtfifit fich dir oon ans gciührlin tzraatingf erfetuen , biwcilt am belün

die fortttääroti steigeade Prodaktira der Fadri ! in den letzten 3 Jahren und zwar:
' ILltt!: Stoov Ktäcke 18S7i S4 000 Stücke t «R: i7 « «» Stück, .

G. Wolf & Stiller , Kerim W. , Friedrichstra�e 68 .

| WWy Taiibm - iraö Mohmjlr . Sos part. Kein - �

Beleiliiiiig uml Kauf von Brilln
Guld . und Silberivnaren . ' »

Teppiche
am besten und billigsten direkt ab Fabriklager . Hervorragende Neu -
Veiten in allen Größe » und Qualitäten sind bereits eingetroffen ,
darunter große Posten etwas fehlerhafter , welche 33V , Proz .

unter Listenpreis zum Verkauf gebracht werden . [ 25912 »

Tepisiclb - Fabrik « Lageri
Berlin - Schöneberq , Hauptftr . 1 .

Z' WM-
ttbnserftrnff

24102 *

3a Kottbuserftraffe . Carl Itolaud , Kottbnscrstraffe 3a .
empfiehlt tadellos brennende Snmatra - Tabalc von M. 1,60 bis M. 4,50

Alle anderen Tabake , gesund und brauchbar , billigst .

Kaufhaus Hflax Mannheim . Frankfurter Allee 89.

Tricotagen.
Mopmal- Heiuilen . ; . 69,100, 125, 159 pf .

Normal- Hemden, Hftl won«elnö 1,75 -4,50 m.

Normal- Beinkleidep . 85,100, 125, 150 pf

Normal- Beinkleider , reinewoudeU5 - 3,50 m.

Strumpfwaren.
Wollene Socken , QuÄ�ptarlS , 25,35, 50 pt

Schweiss - Socken, pr . Qualität . 40 - 100 .

Schv/ . wolt. Damenströmpfe35,40,80 - 75 .

WoIUindepStrömpffl,Ämp ; 25. - 100 . .

Tapisserie�Ärtikel .
Kficlien -Papade- Hanrituch mit Franse st . 19 pf .

Köchen - Parade - HandtuchmHohisaum . 51 ,

Stuben- Parade - Handtuch, » 3? .

Sluben - parade - HandluohI�cbis . . SO .

liSOhläUfer mit modernen Zeichnungen � 48 .

Küchen- Tischdecken , . 57 .

Schlüssel - Tasche mit Knopf . . . . . . st . 9pf .

Streichholz - Behälter m. Tuchstreifen „ 24 »

ührpantoffel, PUz zum Ausstickeu . , 9 B

Putzzeug-Tasche, Neuheit

. . . . . .

83 .

Nadel - Bücher , Neuheit . . . . . .. 43 .

Scal - Blccks �am Ausstickeu . . l � „ 88 „

3
Wollwaren .

Gestrickte Herrenwesten , �1 , 50- 5,09 m.

Golfblusen , 1. 50- 4,00 ,

Schw. u. coul . Tricottaill . zÄrw; 2, 50-4,50 „

Gestr . Vigogne�rw . Bamenröcke. nn _« nn
<■ Maschin . - u . Handarb . i schßu . Farb . ' jOU- ÖjUU »
~

Weiss -
Poudre - Tüll " * » • » r ' rte „ 18, 20 - 100 k

Arbeiter -Bekleidung.
ßärtfhfint - Herren - llemden mit Latz 1,00 m.

Bärohent - Herren - Hemden " zeSr 1,25 .

Gitterschleier�ier
in allen

Ballfarben

10. 40, 69 • ,

Seidene Gazespitzen s ' aiÄn mi - 42 ,

Spachtel- u. Tüllspitzen . Mtr . 9, 25, 50 pf -

Brautschleier inu�deBÄen 1,50-7,50 w.

Sßliweizer -StickereieiiäÄnp , c nn
und reicher AuswalU . « Mtr . ' U,Uu

Moaleur - Jacken bSä . 1,50 -2,00 .

Mei! liaflikei ' - Kittel ™pr KBper 1,75 -2, 50 ,

Waren .
Danten - Kravatten - Salonbinden • : . 45 «

Oamen-Bögelschleifen inlaemmeltnd 45 .

Seidene Lavallieres .ohst . 33- 175 .

Atlasbänder f ÄBsSn u FaiM� 3 - 45 ,seiüg
reins . Ripsbänder in allen ck? ?1»
Breiten und Farben , Mtr . ' » >»

1 Neuheiten in Garnierstoffen , reichste ausw�i

Kaufhaus SmKMannheim , Frankfurter Allee 89 .



Jeden Montag
Grosser

Räumungs- Verkauf
einzelner Roben

und kleinerer Reste
für

Kostüm - Röcke , Blasen ,
Kinderkleider etc .

sehr preiswert .

Meuheiten für die Herbst - Saison .
Neue wollene Jacquard - Gewebe , effektvolle Faatasie - Muster . . . . . . . . . .d. Utr . v.
Sehr effektwolle halbseidene Jacquards , aparte Neuheiten . . . . . . . . . .d Mtr . v.

Hochelegante Seiden - Crdpons für feine Toiletten

. . . . . . . . . . . . . . .
d. Mtr . ?.

Sehr aparte Neuheiten mit Sammet - und Chenille - Effekten . . . . . . . .d. Mtr . v.

Fantasie - Carreaus , Schottische Carreaus , für Blusen , Kinderkleider etc . . , , . . d. Mtr . T.
Sehr originelle Fantasie - Streifen für Morgenröcke , . . . . . . . . . .. , . d. Mtr . v.
Neue Cheviot - , Kammgarn - und Tuch - Melangen . . . .. . . . . . . . . .d. Mtr . v.
Meliert Covert - Coat , hochfeine Satin - und Köper - Gewebe . . . . .. . . . . . . .d. Mtr . v.

Einfarbige Tuche , Kammgarn und Coatings in prachtvollen neuen Herbstfarben . . d. Mtr . v.

Einfarbige haltbare Köper - und Diagonal - Chewiots . . . . .. . . . . . .d. Mtr . r .
Gestickte Kleider mit Seiden - Applikation , grosse Neuheit . . . . . . . . . . .d. Kleid v.
Besonders billige Kleiderstoffe jeder Art

. . . . . . . . . . . . . . . . .
d. Utr . T.

0,85 Mk .

1,20 Mk.

2,50 Mk .

2,50 Mk.

0,75 Mk .

1,25 Mk .

0,65 Mk .

1,30 Mk .

1,30 Mk .

0,75 Mk.

28,00 Mk .

0,30 Mk .

bis Mk.

Mk .

Mk.

2,75

6,00

4,50

3,75 Mk

2,25 Mk.

3,00 Mk.

3,50 Mk .

3,75 Mk,

5,00 Mk.

3,00 Mk.

35,00

1,60

Mk.

Mk .

Crrosse Feankfurterstr . 1�5 ,
■ UW Ijip ? gegenüber dem Bürger - Hospital .

Special - Oescliält für Bamen - Klelderstoffe . 2578L

Hlesle
Tage

Montag , den 25. , Dienstag , den 26. , Mittwocli , den 27 . September .
Grosse Posten Wollstoffreste in schwarzen , farbigen , glatten und gemusterten Kleiderstoffen

und in der Fabrik angesammelte Mnsterconpons , für Kleider , Röcke und Binsen passend , zu

enorm billigen Preisen .

Ueltzensche Wollenweberei .
Leipziger - Strasse 96 , Ecke Charlotten - Strasse .

Fabrik und Specialhaus für Damenkleiderstoffe .

Wegen Liquidation der Firma

AusoerkdUf
des gesamten Warenlagers von « « » w Seide , SaMUltt , Wollt . Zalbmlle ttt .

auch derjenigen Zlrtikel , welche bereits abgeschlossen waren und noch eingehen

i�zn Taxpreisen . � !
Verkauf nur gegeu Kasse . Muster uud Auswahlseudungeu werdeu uicht gemacht . Umtausch uicht gestattet .

Vormittag 8 - V2I Uhr .
�erransszeir . Nachmittag 2 - 8 Uhr .

Dns Vevkaufsloknl bleibt Sonnabend nnv Sonntag gefchtossen .

Mltdtr-Erjiffmlilg iinii Dkginn des AusoerliWss : Montag , den ZS . September , früh 8 Uhr .

Miinzftratze 7 . Ecke Rochftratze .
wgjta i . *ö ' ■ W « W» ! « 4t » « N m ■ ■ O z Minute » von den Bahnhöfen Alexandcrplatz und Börse .

Vildelm 8eiäk � oreLljellerslrüLse 20

Dchncidermeistcr . Üiil Hl' cüliLl�IkitZ .

I . ager fertiger Lerren - KitrSerobe
in grober Auswahl zu soliden Preisen .

inferllgung nach Mass : 24 M. «. . .

Snlon - Anzüge v. 30 M. an, dito in Tuch�Kanimgarn v. 30 Ai . an.
fSrohc AuS . oahl in Ztoffcn . Garantiert gnwr Zin !

Itfieiznen ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Aiidrcasstr . 23 , vis - a- vis de». Andreas plah .

II . Geschäft : Bruiniciistr . 03 . viS - a - viS Humboldh .
IH . Geschäft : Bcnsselstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Lcipzigerstrahe ( Spittel - Kolonnaden )

�tiltdef Nianet » grbfttes Lager « erlins .
STUlOt - t - timgrU , Ptusterbacher patis

1000 Mark ä�' e � dern . ir IN Berlin
ein gröberes Kinderwagcn - Lager
als das n. eiiiigc nachweist .

rathe jedem , der eine Tlb ? taufen will , der laufe
nur vom gelernte » Uhrmacher , der gute Ware
führt . Empfehle gute Eylindcr < Uhren auf

. 6 Steine mit Goldrand und Goldzeiger 0 Ml .
Ferner echt silberne Remontoir mit Goldrand und Goldzetaer
iO Mk. , echt gold . Dam. - Reinont . auf 1» Steine 17 Ml .

Für jede Uhr si Jahre fchriftl . Garantie .
IM " Biete Dankschreiben . " TSQ Versand geg. Nach ».

w. Oaiillowit ! , 3. r,,�� . wr. tr . mr 65.
Prämiiert mit der goldenen Medaille . Hausnummer und Firma beachte ».

St « - « ng feste Preise .

Berliner Engros - Lager
am Oranienplatz .

Alexander Levy
I6G Oranien - Strasse IBS am Oranienplatz .

Tapisserie .
Tablelldecken . . . . .. . . . . so, so, «o, 4 �

Tischläufer . . . . . . . . . . .200 . 75,50,18 *

lüchenhandtücher . . .. . . . .200 . 35 . 38 .

Kragenkasten

. . . . . . . . . . . .

� 9 .

Damen - WäseBie .

Taghemden . . . . . . . . . .200, 150, 75, 50 pfe

dfl . mit Handstickerei . . . . . . .1 A» ? „

Knie - Beinkleider mit Battist - stiekerei . . 120 „

Damen- Fency - Hosen i « Qualität , 150, 135, w. 60 .

Korsetts ,
garantiert guterSitz 450, 375, 250, 170, 135, 83 Pfg .

Stepptleeken .

Verkauf nur von Fabrikanten und Grossisten mit Umgehung des Zwischenhandels dirset an das Publikum ,
daher billiger wie jedes andere Warenhaus . " MID

Strumpfwaren .
Woll . Socken . . . . .. . . . ss , es , 4- , 35 j - fgla . Wollallas miLTt�rd 12. s . «. «- so, 3,45 Mk.

Lü u fe rs to IT, Teppiche , Portieren , Gardinen , Tisch¬
decken , Möhel - Ciittun - Crepe in sehr grosser Auswahl .

Jnpons .
Tuch - Röcke . . . . . . . . . .8,6,4,3 , 1,50 Mk

Moiree - Röcke . . . . . . . . .> 5,75 , 4, s,so .

Seidene Röcke mit�tdte0rhne 20. 12, ». ?. 5. 50, 3,50 „

Calmuc Röcke 2 Meter weit . . . . i i . IjlS ,

Velour - Barchent - Blusen . : j ; ; ; . l, « Mk.

Velour - Morgenröcke . . . 8,50,5,50,4,50,3,75 .

»» Damen- Slrümpfe . . . 1.2s. ' 1. 00. 35 , 33

. . R! nder - 8lrilmpte
' ' ' ' �

Rormalhemden

. . . . .

6 7 8 9
25 30 36 45 50 53 63 68 73

3,00 , 2,60 , 1,70 , 1,10 , 80 Pfg .

Gestrickte Herrenwesten , Umschlagctüeher , Golf -

blasen , Trlcottalllcn In grosser Auswahl .

Arbeiter - Hosen
Stoff , engl . Leder , Sammet . . 4,00 , 3,65 , 3,00 , 2,10 , 1,90 Mk.

Schurzen, Taschentucher , Strickgarne , Kleiderstoffe ,
Kurz- u. Weisswaren, Herrenwäsche , Kravatten . Gachenez

in grosser Auswahl .Männer - Barchent - Hemden w 1,60 , 1,40 1,00 Mk

Gleichzeitig wird auf das vergrösserte Lager von kompletten Wohnungs - Einrichtungen , die auch unter coulanten Zahlungs¬
bedingungen verkauft werden , besonders aufmerksam gemacht .

Besichtigung der Lager ohne Kaufzwang gern gestattet .

Verantwortlicher Redacieur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



pt . 224 . i6 . IGMs . 3, Seilagt iles „Wmarts" Stllmr Wlllsllllltt.
GVtuevkMKMiikzes .

güt die nuSgcspeirtr » Slrb «iter TSiiemarkS gingen bei der
Berliner Gewerlschaftskom Mission folgende Betlr6gt ein :

Gesangverein „Kreuzberger Harmonie " , 1. Rate , Ivo, —. Textilarbeiter
Berlins d. Neuhaus 30,2b . Modelltischler M. H. u. Co. 3, —. A. Harndt
2, —. Tischlerei v. Köhler , Langestrage , 8, —. Arb . d. Gasanstalt Danziger -
strasje 11,95 . 35. Tegeler Wasserwerksarbeitern 10, —. Maurer Berlins ( central )
d. W. Schulz 64,60 . Centralverbaud der Töpfer Berlins d. Drunsel 160, —.
Berliner Wafferwerksarbeiter durch P. 8,50 . Gäste des Schankwirts Mücke ,
Schliemannstr . , 1,42 . Schwimmklub „ Gut Mab " 3,80 . Matinee d. Gesang -
Vereins Moabiter Liederkranz 200, —. Tischlerei Strabburg , Fruchtstr . , 3. Rate ,
7,20 . Bauanschläger d. Fendius 12,10 . Schuhmacher d. Bnrghagcn 17,20 . Gem .
Chor, . Akacle " S, —. Großbcerenstr . 541,50 . Arb . d. Firma Habild u. Co. ,2 . Rate 5,80 .
M. Zimmernraun 4,20 . Tapezierer von Fork , Kretschmer u. Co. , 7. Rate ,
15, —. Arbeitergesaugverein Maiglöckchen I 20, —. Möbelfabrik von Zelder
u. Plathen , 4. Rate , 67,25 . Tischlerei von Zander , Rüdersdorferstr . , 6,25 .
Tischlerei von Courtois , Schwedterstr . , 4. Rate , 15,85 . Bon Stellmachern
d. O. Fischer 12,18 . Tischlerei von Stein , Gr . Frankfurterstr . , 10. Rate ,
6,70 . Pers . d. Buchdruckerei Wellmann , Lichterfelde . 6, —. Tischleret von
Schulz , Cotheniusstraste , 4,80 . Pianofabrik von Bcchstein , Grünauerstrane ,
5. Rate , 36,35 . Tischlerei Remington Sholes n. Co. , 2. Rate , 6,75 .
Tischlerei Franke , Wilhelmstrabe , 16,35 . Tischleret Luckhart , Dtefsenbach -
strabe , 22,25 . Tischlerei Benecke u. Co. , Reichenbcrgerstrabe , 7,85 .
Buchdrnckerei Louis Schneider 10, —. Durch Skandinavier , darunter
Wenkels Nfg . u. Schmidt , 44,85 . Tischlerei von Eguitz , Frankfurterstrabe ,
10. Rate , 7,35 . Buchdrucker « Ferd . Ashelm , 3. Rate , 5,35 . Verband der
Schneider und Schneiderinnen Deutschlands , Filiale Berlin , durch Stubbe
98,40 . Tischlerei Tramp , Gr . Hamburgerstrabe , 6, —. Vertrauensmann von
Weibensee 10,70 . Bergmann 6,70 . Von Stuccateuren d. W. Schulz 49,55 .
Textilarbeiter d. Neuhaub 5,45 . D. Krey 4,55 . D. Ball 5,40 . Porzellan -
arbeiter durch Reichardt 17,70 . Pianofabrik v. Otto , 8. Rate , 12,35 . Kurz -
fchlub , Siemens u. Halske Splttc Werk 11,50 . Verein der Lithographen mid
Stemdrucker , Filiale I Berlin , 41,60 . Von den Friedrichshagener Wasser -
wcrksarbeitern 24,75 . Ueberschub einer Kranzspende ». Gobin , Prenzlauer -
Allee , 4, —. Tischlerei v. Spränge , Liebenwalderstratze 11,25 . Vertrauensmann
der Graveur « und Ciseleure 5,60 . Möbelfabrik v. Lennig u. Jatzky 15,25 .

Für die Steinarbeiter Berlins gingen ein :
PorManarbeiter Berlins 10, —. Knopstabrik von Manasse , 2. Rate , 6,50 .

Drofchkenkutschcr Berlins 20, —. Tackel , Südost 15, —. Ueberschub vom
Lniiefest Kiautschou 24,65 . Centralverein deutscher Böttcher , Filiale Berlin
20, —. Kupferschmiede Berlms d. Keiner 30, —. Durch Lauf 8, —. Aus demLager
v. Eyck u. Straffer 3,60 . Droschkenkutscher Berlins 30, —. Verband der
Gastwirtsgehilfen Deutschlands , 2. Rate , 30, —.

Für die ausgesperrten Former Leipzigs : Vom Gesangverein
«Nordwacht " , Ueberschub vom Vergnügen bei Ballschmieder 50, —.

Berichtigung auS der Sir . 184 : Es mub heiben statt Bauarbeiter
Bauanschläger 50, —.

Weitere Beiträge werden im Berliner Gewerlschaftsbureau ,
Annenstr . 16, I , vorultttags 9 - 1 Uhr , nachuiittags 6 - 8 Uhr , entgegen ge,
nommen .
DerAuSschub der Berliner GewerlschastS - Kommission .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag . DienStag und
Freitag abends von S bis 8 Uhr statt .

G. L. Wenn Sie in keinen der bekannten Schönschreibkurse gehen
können , so wenden Sie sich an eine Buchhandlung , die Ihnen briefliche An-
leitung zur Erlernung einer guten Handschrift besorgen wird .

E. M . Ueber den Wert der Asthma - Cigarren sind wir nicht unter
richtet , auch kennen wir keine Firnra , die solche herstellt . -

W. G. In jeder Abteilung der Wähler sind zur Stadtverordnetenwahl
14 Ergänzungs - und 6 Neuwahlen vorzunehmen .

P . ft . 10 . E. B. wurde in Berlin am 6. Januar 1850 geboren . Sein
Vater war 32 Jahre hindurch als Lokoniotivführer Angestellter des
Direktoriums der Anhalter Bahn . Bernstein in der „ Volks - Zeitung " war
der Onkel von E.

I . Dt . Ein „öffentliches zoologisches Museum " gieit rS in Berlin
nicht , jedoch enthält das Museum für Naturkunde , Jnvalidenstr . 43, eine
wertvolle zoologische Sammlung . Es ist Montags , Mittwochs , Donners -
tags und Sonnabends von 11 —3 , Sonntags von 12 —6 ( im Wmter bis 5
resp . 4) Uhr geöffnet .

O. 3l . , Ripdorf . Jn Rixdorf gilt , wie überhaupt in der Mark Branden -
bürg sauber Schermeisel und Grochow ) , Ausfchlub der Gütergemeinschaft .
— Seifert . 1. Ja . 2. Ebenso . — O. Goch . Ausschluß der Gütergemein -
schaft und des Erwerbes bewirkt , daß die Ehe keinerlei vermögensrechtliche
Wirkung übt , also jeder Gatte für seine Schulden ällein haftet , und was er
erwirbt ftir sich allein erwirbt . — G. W. 170 . Ja . — A. C. Olk . Die
Gefängnisordnungen innerhalb Deutschlands und Preußens sind außer -
ordentlich verschieden . In der Regel ist Selbstbekösttgung ausgeschloffen .
— « . W. 0. Leider steht weder Ihnen noch Ihrer Frau ein Anspruch auf
Rückerstattung gegen die Jnvaliditätsverstlberungs - Anstalt zu. — E. S . 74 .
Das Kind ja , die Frau nicht . — I . H. 1. Nein . 2. Wenn sie Leben oder
Gesundheit gefährdend sind : ja . 3. Etwa 1 —2 Jahre . — Typ . 4. Ja .
— M. 31. 103 . 1. Nein . 2. Nein . X. U. Muß abgewartet werden ,
L. W. 74 . Die vor 3 Jahren erlassene sog. Verfrommungs - Berordnung
verbietet für Sonn - und Feiertage „alle öffentlich benicrkbaren Arbeiten " ,
insbesondere auch das Beladen von Möbelwagen sowie den „ Umzug niit
Möbeln aus einer Wohnung in die andere " . Demnach wäre auch ein Um-
zug durch Tragen der Möbel am 1. Oktober verboten . Jedoch kann die
Polizeibehörde Ausnahmen gestatten . Da die gedachte Verordnung vom
Kammergericht für gültig erachtet ist, so ist Ihnen zu empfehlen , um Er -
laubnis einzukommen . Darüber , was „Arbeit " im Sinne der Polizei -
Verordnung ist, herrscht keine Klarheit . Das Kammergericht , dessen Bdepung

erst vom 1. Januar ab eine etwas andere werden wird , hält beispielsweise
selbst die Hingabe von Flugblättem für eine „Arbeit " , die Mahnung an den
Schuldner zu zahlen , auch im allgemeinen die JagdauSübung für keine Ar -
beit . Liegt im Tragen von Möbeln eine „Arbeit " , so mühte es folgerichtig
auch unzulässig sein , ani Sonntag gekaufte Waren , Blumen , Möbel usw. am
Sonntag über die Straße zu tragen . Gegenüber dem Wortlaut der Polizei -
Verordnung und der unerforschlichen Auslegung des Kammergerichts ist von
einem Versuch , ohne polizeiliche Genehmigung am Sonntag mit seinen
Sachen über die Sttaße in eine andere Wohnung zu ziehen , abzuraten .
31. G. 73 . § 42 d Gewerbe - Ordnung verbietet , dah Kinder unter 14 Jahren
aus öffentlichen Wegen , Straßen oder Plätzen oder an öffentlichen Orten oder
ohne vorgängige Bestellung von Haus zu Haus Gegenstände seil bieten .
Strafbar sind nicht die Kinder , welche diesem Verbot zuwiderhandeln , sondern
diejenigen , welche solche Kinder zu dieserFeilbietung anleiten oder ausschicken .
Es könnte also der Verkauf von Streichhölzern . Blumen usw. durch Kinder
allerdings auch ohne Polizeiverordnung gehindert und einige Anleite » der
Kinder zur Bestrafung gezogen werden . Wenn , wie das Treiben aus den
Straßen zeigt , in Berlin , wie Sie meinen , selten hiervon Gebrauch gemacht
ist, so beweist dies zur Genüge , daß die Vorschrift des § 42b nicht ausreicht .
Sie giebt volle Gelegenheit zur Ergänzung durch eine Polizei -
Verordnung . Eine solche könnte z. B. auch Eltem usw. , welche
die Kinder von solchem Gewerbettieb abzuhalten unterlassen , mit
Strafe bedrohen , desgleichen die Käufer selbst . Di « Polizeibehörde ist schon
jetzt berechtigt , Fälle , in denen Kinder zu verbotenem Handel mißbraucht
werden , dem Vormundschaftsgericht mit dem Ersuchen , das Erziehungsrecht
den Eltern zu nehmen , zur Anzeige zu bringen . Eine Polizeiverordnung
würde daS Feilbieten durch Kinder auch für den Fall verbieten können ,
in denen eine vorgängige Bestellung vorliegt . Durch solche Anordnung
würde ein Umgehen des im § 42b ausgesprochenen Verbots erheblich erschwert
werden . — Ortskrankcnkasse K. E. S ch rift lich e Antwort erteilen
wir nicht . Der Betreffenden steht ein Anspruch aus Unterstützung nicht zu.
Das Rechtsverhältnis ist klar : Wöchnerinnen haben einen UnterstützungS -
anspruch für mindestens 4 Wochen . Dieser Anspruch hat dieselbe » Voraus -
setzungen wie andere Unterstlltzungsfälle . Er steht also solchen Mitgltedem der
Kasse, die infolge eintretender Erwerbslosigkeit auS der Kasse ausscheiden ,
auch dann voll zu, wenn die Entbindung innerhalb eines Zeitraumes von
3 Wochen nach dem Ausscheiden aus der Kasse eintritt . Es steht nach § 28
des Krankenverstchemngs - Gesetzes einem infolge Erwerbslosigkeit aus -
geschiedenen Mitglied « ein Unterstützungsanspruch nur in Fällen , welche
spätestens innerhalb 3 Wochen nach dem Ausscheiden eintteten , dann aber
auch in vollem Umfange zu. Die Betreffende ist aber erst il/2 Monat nach
ihrem Ausscheiden entbunden . Die Regierungsvorlage wollte für
Wöchnerinnen als fernere Voraussetzung ihres Anspruchs festsetzen , daß die
Wöchnerinnen unmittelbar vor der Entbindung wenigstens 6 Monate lang
Kassenmitglieder sein sollten . Diese Einengung des Rechts der Wöchnerinnen
ist gefallen und dadurch der Anspruch der Wöchnerinnen lediglich an die -
selben Voraussetzungen wie alle anderen Ansprüche gegen die Kasse geknüpft .
Der betreffende Kommentar ist nicht von uns , sondem von der Buchhandlung
Vorwärts herausgegeben .

ECaufhays Gebrüder Joseph
Bad - Strasse 32 .

a
Bad - Strasse 32

Montage den L3. , » ienstag , iieil26. , Mittwoch , dtll Z7. il. M.
An diesen Tagen kommen sämtliche Reste in GlllMstlNö ,
Bezug - und Inlettstgffen , Bemilendarcheute . Demdentuche , IV Meter
für 1,48 Md. , Beste Burcheut , zu Musen ausreichend , für 58 Kf. , m

um damit zu räumen , ZlM - ganz ausscrgewöhnlich billig " Äki zum Allsverkauf .
Sämtliche Reste sind im Schnnfenster ausgelegt » ud werde » nur aus demseldr » verkauft ! HA

3 geste - TaS6'
i

Anflösung
früh 8 Ufr beginnt wieder in sämtlichen Abteilungen des Magazins der Verkauf zu wohl noch Nie bftgCfttCfCttCtt VidtgCtt

0 F l| 6 11 fijl 11 lue jSt Of * GS
}

darunter hochfeine Qualitäten , durchschnittlich Mk . 1 u . Mk . 1,50 .

abgepaßt und vom Stück , darunter Restbestände von 1 bis

4 Fenstern , enorm billig .Gardinen ,
y

üt reichster Auswahl . Shawl 1 Mfc. , 1,50 Mk . « •

etM 1,50 Mk . bis zu den feinsten Genres .

in Wollatlas , . Stück 4,50 Mk.Steppdecken
Lcmf ' ersto/fe
Gardinen - « ■ Portierenstanffen

in guten haltbaren Qualitäten , QC nf
Meter von « J ii .

in Axminotor , Tapestry , Velour und handgeknüpft Smyrna , anerkannt gute Fabrikate , in allen Größen von IM . « , — an .

Ein großer Posten hochfeiner Dameu - Hemden . Beinkleider , Nachthemden . Frisiermäntel und sonstiger NcgligseS , zu Aussteuer « besonders s
M " " JL UK

" wW Jßifluo geeignet , zu fabelhaft billigen Preise » . — Damcnhemden aus gutem Hemdentuch KS I »». , Herrenhemden I Nile .

Kleiderstoffe * Reinwollene Cheviots . 110 ein breit . in allen Farben , schwere Qualität Mir . 1,25 .
Lvden in allen Nuancen , 9V cm . breit , Meter KS Pf ,

Ein Partie zurückgesetzter reinwollener Kleiderstoffe
Meter 7S Pf . und I Mb .

Seidenstoffe ) für Roben und Besätze , sowie PIUocKo und Sammeto in allen Farben besonder « billig .

I . e ! nen » und Baumwollwaron , Inletts und Bettfedern .

10000 Paar Ouminisohulie, «msgezeichnete Qualität , Damen 2 W. , Herren 3 x?2e

In der IT. Etage meines Magazins habe ich, um meiner Kundschaft ctwaS ganz Außergewöhnliches zu bieten , außer den

bekannten Porzellaiigegenstäuden s 10 Pf . per Stück sehr elegante , schön bunt dekorierte Kaffee - Services zum Berkauf gestellt

und zwar

für K Personen , bestehend aus großer Kanne , Sahnentopf und 6 Paar Tassen , I,K0 01 .

für 2 Personen , bestehend ans Kaffeekanne , Sahnentopf , Zuckerschale und 2 Paar Tassen , 00 Pf .

Diese Kaffee - Services und Porzellangegenstände werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben .

Magsitn A . Lnbasch
9

Kommandantenstr . 44 . 44a , 45 .



ÜWinter- Paletots
j prima Qualität , mit Wolle |

oder Seide gefüttert
ttk . 38 , 33 , 27, 21, 18, 13

Loden- Joppen
in unzähligen Fa�ons für

Haus , Jagd und Sport
Mk . 19 , 15 , 10 , 7 ,

Hohenzollern - Mäntel
I mit faltenreicher Pelerine I
I u. Offizier - Lama gefüttert j

Mk . 45 , 36 , 27 , 21 ,

Knabeu - Anzüge ,
jjKnaben - Paletotsl

Knaben - Mäntel
1 in haltbarsten Stoffen und I

elegant ausgestaltet ,
Mk. 20, 17, 14. 11, 9, 6,

3,50.

Vorteillianesle
Bezn�nqtielle für Wlodcp -

verkünfer und Vereine .

Baer Sohn
24 a . Ctaansseestr . 24 a . 11. Brttckenstr . 11. 16 . Gr . Frankfarterstr . 16 .

Fabrikation n . Mass- Änfertigung guter Herren - u . Knaben- Bekleidung .
Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine . Institute und ausländische Gesellschaften .

Besonders Tortellhaftc Angebote ;

Wloter- Lodeo- Joppeo
inHerren - Grössen f Radfahrer , Strasse , C
Jagd , Sport , aus warmen Lodenstoffen |
mit molligen Futterarten ; bequeme
praktische Tracht 18 , , 15, - , 12, - , v ,

Vfng 1
Wermutwein

für Diabetiker , gesetzlich gesch .

Brombeerwein
ä FI . M. 1, - .

Buckskio- AazSge „Orloo"
für Herren . Dauerhafter Zwimstoff
in praktischen Mustern

. . . . . .

Wetter - Havelocks „Plovlos "
mit ringsherum gehender , weitfaltiger
Pelerine . Bequeme , praktische Mode

Herbst - Paletots
für Herren . Reichhaltige Augwahl
vom einfachen bis zum vornehmsten
Geschmack 45, —, 80, —, 25, —, 18, —

Herbst - Hose» Jerkor "
für Herren . Griffiger Stoff , in schönen ,
soliden Mustern zum auffallend billigen

_
Preise von

. . . . . . . .. . .

Schwarze Jackett - Anzüge 40, - . 10 Mk.

Schwarze Rock - Anzüge so, - , z « , - , z ? . - , 21 Mk.

Schwarze Gehrock Anzüge 55, - , 40, - , 30 Mk.

Nachdruck verboten

Englische Gnmmi - Mäntel
. - v -• " - ' ' e » '

H- Fabrikat , k<
rummiert . 2- re
Vetter , Wind , xte�en , ocunn .

FDr diese Mäntel besitzen wir den AIlClll - VCrkÄUf.

Aus Doppelgeweben in Sportfarben . Makintosh H- Fabrikat , kenntlich an der
Schutzmarke des „ roten Hahnes " . Vulkanisiert und gunrmiert . 2- reihigor Paletot
für Herren . Absolut wasserdicht . Schutz gegen Wetter , Wind , Eej - en, Sturm .

araein

med . Vi Ausbrach iL . M. 2 ,
6 Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
weiss n. rot , herb u. süss ,
lOLtr . M. 8, —, 100 Ltr . M. 75, —
ä Fl . 75 Pf . . 10 Fl . M. 7, - ,

50 Fl . M. 30, - exkL

Erdbeer - Bowle w

ausfi - ezeichn . i. Geschmack ,
kFl . 60 Pf. , 10 Fl . M. 5,50 exkl 0

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4. 9676 .

Vap Irnnf * Belle - Allianceplatz 6a , Amt IV , 3679 .
' Wilsnackerstrasse 25. Amt II , 2632 .

Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Konimandsnfenstr . 67 . — Grüner Weg 56. — Elsasrerstr . 19.

Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenhurg , Kaiser Friedrichstr . 48

Sesundfieifs ' #

# K Jlpfetwoin
zur Kur

laut Analyse versenden in
Gehinden von 30 Litern aufwärts

ä 35 Pf . per Liter .
10 Fl . M. 3. 50, 50 Fl . M. 15, — exkl .
Apfelwein - Sekt ä Fl . M. 1,50 -

J . Brünn ,
tBichichof sBövfc ) Had - schcrMarkt4

Wegen Ktltblttt meiner Geschäftsräume gelangen grobe Lager -

bestände meiner

VeppKelRe ! �rarMuen l

Steppdecken ! Portieren !

Tischdecken ! LiluferstolTe !

»u Kr billigt!! Preisen - um

AnsverKanf ! ! l
■ ■ mii ■ ! ! ■ ■ ■ i wm ni i im

Hörrohr
Sensationelle Erflndung für Schwachhörige ,

fast inifitf ' fbor . Das Hörrehr erleichtert den Schwerhörigen das Hören in
Familieuireisen , Geseltschasteii , Theater » zc. ganz bedeutend . Auch für den
Sprechenden von grober Annehinlichleit , indem er nicht nötig hat , le laut
mit dem Schwerhörigen zu reden . Für aus beiden Ohren Schwerhörige ist
ein Paar Hörrohre erforderlich . Tausendfach erprobt und allseitig ein -
pfohlen . Unzählige Anerkennungen werden uns täglich mündlich öfter ! ■

H. VrenüdorfT A Co . , Hamburg . Per Paar M. 4 . —, per 3: . . . k
M . 2 . —. Nachnahme , Porio und Verpackungsgebühr 50 Pf . extra . —

Gencraldepot für Berlin und Umgegend einzig und allein bei Franz
Schwarzloze in Berlin , ikeipzigerftr . » 6 . nebe » ( kolouiiade ».

Minialure
Teilzahl . Oranienslr . 181.

IWB BS KS e I «JJ «- » H. s M. Lewent . . ÄSi .

VOW-
. 4»

Ä»&

" " 6
"4' ' v.

"Ol- n " - « ÜfS

' ' . ' ' " tr
ot

l > le besten nnd billigsten Wohnangs - Elnrlclitangen
kaufen Sic bei

Berlin SO . ,D ■ fll ■ ■ Berlin SO . ,

JüllliS JraOGB &H Tischlermeister , Tkttliizerstrasze
? am Kottbuscr Thor . _

Wer - W- hat3iii bevarKeheilheil Umzage
stelle ich meine aubergewöhnlich vorteilhast erworbenen Neuheiten in

leppieben . Forlleren , Karülnen , vivan - , Ilseb - , Heise - unü Stepp¬
decken , LäuferstoITen , Möbelstoffen und Plüschen

alle » in vorzüglichen Qualitäten , z » meine » allbekaunteu billigen Preise » zum verkauf .

J9. Adler Teppichhaus ,
Köhlgstrasse SO/�1 ( dicht am Rathana ) .

dränge

L371L

. Im Interesse der geehrten Damenwelt liegt eä , wegen des späteren grasten An -
mit dem Einkauf schon jestt zu beginnen . Sonntag geöffnet 8 —16 Uhr .

Seelachs KSÄf 15 - 17
sowie alle anderen frischen , gerüncherten u. marinierten Seefische billig

die Deutsche Dampflischerel - Gesellschaft faTVoPflSPC " .
Hanpt - FIllale :

1 Berlin C. 22, Bahnhof Bttree ,
Bogen 9 —10 ,

Ao . II . CharlottcnborB .
Wlliiicr « dorreratr . lO 11 .

am Wilhelmsplatz .

Mo . III . Berlin KW . , | Vo. T . Berlin M. ( Wedding ) , l
LUneburgerstrasse , Ecke Paulstr . , I Kclnlckendorreratr . 1,

'

Stadtbahnbog . 388/9 ( Cantrallagerelj . l Eingang Schulzendorferstrasse .

fertige Anzug , 20 M. , haltb Zuth
zwei Anproi ' en , sauber « Näharbeit ,
nur unter Garantie süi gute » Sitz .
Winterpalctot 18 M. . echtfarbiger
Säulnietkragcn , warmes , weiches Futter

Bngol , Müuzstr . 26 .
Aiizugrestr . Paletot� und Hofen -
reste . Spottbillige Gelegenheitskäufe .
25l2L ' s Barel , Munzstr . 26 , p.

teppdecken
kauft man am

besteu und billigsten
nur direkt tn der ff -abrik

B. Strohmandcl , Berlin S. ,

72, Vall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 2450t ! «

IellHblu»| | '
monatlich 10 M.

liefert elegante
Usrrsngardsrob «

». Mab , lomporowskt , Schneibermstr . ,
Ncanderftr . 16, II , an der Aiinenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) B

Mo . IV .
Im SchleNiflchon Bahnhof

Badnietr . 22 .

Mo . VI . Prinzcnstr . 30 ,
zwlnrhen Horitzplatz u .

Bltterntrasse .

tSectlMch - Kochbiichcr erhalten Kttufcr umsonet .

Vertreter für Berlin : Job « . Skorczylc .

Ht . - [ 2Ö77L * M

3

Ui

Trinkt vom FassZ�

24808 *

Goldklares " Weissbier
ans der Weistbier - Brauerci „ j�ricdrichstadt "

Julilt * VovSdovf , 9 ! eue Königstraste 31/3Ä .
Es ist das keste Weilzbier und wird stets ohne WatTeml ' atz verkauft !

auf 25B68 *

Abzahlung
so billig wie baar .

Eigene Polsterwerkstatt .

Gr. Frankfurterstr . l
Frankfurter Thor ,

26978

Reparaturen
jeden Systems !

Transporträder
Leichtes Turenrad Mk . ItZO

Damenrad „ 170

Laufmäntel „ 6,30
Tchlauche „ 4 , —

Lanfglocke » „ 1 . 60

Cyclomctcr „ 3 , —

Znm bevorstehenden

Wchmgsmchsel
eine nie wiederkehrende Gelegen -
heit zum billige » Einkauf von

leppieben ,
Sardinen .

forlieren ,
sisebdeelten

in Wolle und Plüich .

Zteppdeekeii
in WollatlaS von 5 Mark an.

Liänferund Möbelstoffe

Cbaiselongue - Decken
( norm billig .

Soeben trifft wieder ein grober
Posten ein

A. feppiche
mir mit kleinen , dem Auge kaum »cht -

baren ZeichenieHlern " mi

spottbillig .
Der geehrten Damenwelt bietet stch

hier wirklich Gelegenheit , den Bedarf
» ehon vorher sehr vorteilhaft zu
decken.

Hermann Robert
Leipzigerftr . 79 , Dönhosfplah .

Zjeranlwortlicher Nedacteur : Robert Schmidt m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Sociale Neckzkspflcge .
Geheimilisse eines Weinkellers . Der Packer <3. war mit

seinem Arbeitgeber , dem Weingrovhändler M, übereingekommen ,
daZ Nrbeitsbcrhältliis am 1. Juli diesen Jahres zu lösen ,
S , wurde jedoch bereits am 22 . Juni entlassen . Vor dem
G e w e r b e g e r i ch t , Ivo der Packer dann gegen M, auf Gewährung
riickständigcn Lohnes und einer Lvhnentschädigüug klagte , rechtfertigte
M. die vorzeitige Entlassung mit der Behauptung , daß S. ihn grob
beleidigt habe . Der Kläger habe ihm ins Gesicht gesagt , daß er
seine Kunden betrüge . Der Kläger hielt diese Behauptung
auch vor dem Gerichte aufrecht , indem er ausführte , daß M. schlechte
Ware wieder verarbeite . Uebrigens hätte er dies dem Weiuhändler erst
vorgehalten , nachdem dieser ihn des Diebstahls bezichtigt habe . Ein
Zeuge sagte hierzu folgendes aus : Es hätten sich öfter Kunden be -
schwert , daß sie m den bestellten Gebinden zu wenig Flaschen er «
hielten . Am fraglichen Tage sei nun das Fehlen mehrerer
Flaschen Eier - Cognak fcslgestellt worden . Da habe der
Principal in einer Aeußerung zu dem Kläger augedeutet ,
daß er wohl eine Flasche genommen habe . Weiter habe
M. erklärt , er müßte . die Sache eigentlich einmal untersuchen lassen "
und Anzeige erstatten . Darauf habe dann der Kläger seine Bc -
schuldigung ausgesprochen . Unter diesen Umständen hielt der Gerichts -
Hof einen Entlassuugsgrund nicht für vorliegend und verurteilte
den Wcinhändler . Die gegenseitigen Beleidigungen höben ein -
ander auf .

Gegen eine Lohnentschädignngs - Klage des Bauarbeiters P.
machte der Maurermeister Dargatz vor dem Gewerbegericht
geltend , der Kläger hätte wegen Ausschlusses der KllndiguugSfrist
Plötzlich� entlassen werden können . Demgegenüber betonte P. , daß
der anfänglich vereinbarte Kündigungsausschluß bei seiner end -
gültigen Entlassung nicht mehr rechtsgültig gewesen sei . Während
er zuerst direkt für den Beklagten gearbeitet habe , sei

er später in eine Kolonne als Träger eingetreten , auch
habe er eine Zeitlang auf dem Bau cines� anderen

UuterNehniers gearbeitet . Ein Zeuge bekundete , daß die Kolonne

habe aussetzen müssen , und daß sie während der Zeit mit Erlaubnis
des Herrn Dargatz einem Baunieister B. ausgeholfen habe . Der

Kläger sei als Träger mitgenommen worden . Die Kammer III
wies die Klage mit der Begründung ab , daß der Kündiguugs -
nusschluß im vorliegende » Falle bis zur endgültigen Lösung des

Arbeitsverhältnisses maßgebend gewesen sei , da es sich bei der

Uebernahme der Arbeit für dem Baumeister B. nur um eine

Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses zum Beklagten ge -
handelt habe .

Rcutenabschiitzung . Der Arbeiter Fabian hatte einen Betriebs -
Unfall erlitten und war dann in der Nahnsdorfer Heilanstalt be «
handelt worden . Die Anstaltsärzte schätzten nach beendetem Heil -
verfahren seine Erwerbsunfähigkeit auf 4ö Proz . , worauf die Nord -
deutsche Holz - Berufsgenosscnschaft dem Verletzten eine entsprechende
Rente gewährte . F. legte Berufung ein und machte geltend , daß er
in einem höheren Grade in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt sei . Das
Schiedsgericht hörte dann noch den KreisphysiknS Dr . Straßner . Dieser
hielt die Schätzung der Anslaltsärzte für zutreffend , meinte aber ,
man sollte die Rente auf ö() Prozent der Vollreute abrunden . Das

Schiedsgericht sprach denn auch dem Kläger 50 Proz . zu. Nunmehr
legte die Bcrufsgenossenschaft den Rekurs ein und berief sich
auf die Praxis des Reichs - Versicher ungsamtes .
Das Schiedsgericht hätte an den 45 Proz . festhalten müssen .
Das Rckursgcricht trat dem bei . Es hob die Vorentscheidung auf
und stellte den ursprünglichen Bescheid der Berufsgcuossenschaft ,
wonach F. 45 Proz . erhalten sollte , wieder her . Für seine Entscheidung
waren solgeude Erwägungen maßgebend : Abweichungen in der

Schätzung des Grades der Erwerbsunfähigkeit um nur 5 Proz . sollten
für das Schiedsgericht in der Regel keinen Anlaß bieten , die von der
Berufsgenossenschnft getroffene Rentenfestsetzung zu ändern . Der -
artige geringe Abweichungen lägen noch innerhalb der natürlichen

Fehlergrenze , die für jede Schätzung bestehe , und
berechtigten nicht dazu , die höhere an Stelle der niederen
Schätzung zu setzen . 5 Proz . sollten überhaupt in Rentenstreitigkeitcn
als eine erhebliche Große nicht augeschen werden , weder bei Renten -
festsetzungen , noch bei Rcntenminderungcn gemäß Z 6§, noch endlich
bei Nachprüfungen vorinstanzlicher Entscheidungen .

AltcrSbeschwerde » und Unfallrente . Dem Arbeiter Waschke
war bei einem Unfälle im landwirtschaftlichen Betriebe ein Arm

zersplittert worden , er bezog infolgedessen eine Unfallrente von
35 Proz . Die in Ostpreußen umherreisende , uus Acrztcn bestehende
Rentenquetschkommission kam auch zu W. und erklärte nach der

Untersuchung , daß er durch die Folgen des Unfalles nicht mehr
in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt sei . Die landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft stellte darauf die Rentenzahlung gänzlich
ein . Das Schiedsgericht forderte noch ein Gutachten ein .

Danach giebt der Kläger lebhafte Schmerzäußcrungen von

sich, wenn er sich ausgiebig bewegen nmß . Auch wurde

festgestellt , daß seine Arinmuökulatur zurückgeblieben sei. Der

Gutachter kam zu dem Schluß , der Kläger sei »nfolge des Uufallcs
noch um 20 Proz . erwerbsunfähig , da bei einem alten Manne von
64 Jahren auch geringfügige Schädigungen von größerer Bedeutung
wären . Das Schiedsgericht verurteilte dann die ostpreutzische
landwirtschaftliche Berufsgenosscnschaft , dem W. die frühere
Rente von 35 Prozent weiter zu zahlen . Es ging
davon ans , daß die Vermiudennig der Beschwerden durch
die Belastung des zunehmenden Alters völlig wieder auf -
gehoben würde . Auf den Rekurs der Berufsgcuossenschaft änderte

jedoch das R c i ch s - V c r s i ch e r u n g s a m t die Vorentscheidung
dahin ab , daß der Kläger nur mit 20 Proz . der Vollrente zu ent -

schädigen sei . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß die

Beschwerden dcS zunehmenden Alters bei der Rentenbemessung
nicht berücksichtigt iverden könnten . Wenn nun auch eine Besserung
eingetreten sei , so doch nur insoweit , daß immer noch eine Erwerbs -
beschränkung von 20 Proz . entschädigt werden müsse .

GOOOOD OGGGGGGGGGOSVSGOOSSOOS0SVSOGGGGGGGGGOEGGOTGG00GG

Grosser mentur - AnsTerkaul
Es bietet sieh für meine Kundschaft eine nie wiederkehrende Gelegenheit , gerade Jetzt , wo ein Bedarf für Herbst und Vinter

vorliegt , zn bisher nie gekannten Preisen Einkäufe zu machen .

Ich stelle unter vielen anderen Artikeln zum Ausverkauf :

Posten doppeltbr . KlCldcrStoffGj
früher 65 , 78 , 88 Pf . , jetzt Meter

35

Posten doppeltbr . Rei ' mV Ol 1 . CaFF 6311 Noppö , KE
früher 100 , 115 Pf . , jetzt Meter

Posten doppeltbr . Kleiderstoffe . „ KS , 7 ?
früher 100 , 125 Pf . , jetzt Meter ' "

Posten doppeltbr . 1 ällfäSlG� gestrellt n. karr . QQ
früher 160 , 180 , 195 Pf . , jetzt Meter Öü

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Posten Kleiderstoffe , halbseld . n. reinwoll .

früher 1,80 , 1,95 , 2,25 , jetzt Meter Mk .

Qofin T . im „ früher 90 , 98 Pf, .
Posten ijutlll lidlml , jetzt Meter

1,25
66 Pf

Posten Mousseline , frSfälSTSetzt 45 Pf .

Posten Kleidei ' kattune . . jetzt Meter 15 Pf .

Posten aufgezeiclmete Tapisserie :
Eierbehälter , / O _ , Tablettdeckchan , O

früher 1,45 , jetzt früher 5, 7 Pf . , jetzt ä Pf

Einzelne Fenster Gllgl. Tüll - 61
jetzt Mk! 9,00

Gardinen , frü.he: ß: t9 £ 5,70, �jStMk 3,00

jetzt

b. Mk ,
. jetzt Mk .

, „ . PArtim ' OH » zua Anssncben " . früher Mk . Q ßft1 Posten J 01 ULI LH 3�0 , 4,50 , jetzt 1 Shawl Mk . « ,0U

Fantasie und Rips - Tisclidecken , -

früher Mk . 2,60 , 3,00 , jetzt Mk . *jOO

1 Posten Sclilafdecken . . . . .jetzt Mk. 2,oo

Noch nie

billig

Najewesen j gr Posten : Reste und Roben knappen Masses mit 50

| AleuHder -

Strasse 14a. M . Schneider Hachf
2 EVSinuten vom Bahnhof . . Jannowitzbrucke " .

Bltimenstr .
25791 -

Htm Mirgerlichts GelWuch
nebst EinführungSgesctz und Sachregister . Grösttcr Ntasscnartikel .
470 Seiten . Nur in Postpaketen von 2b Stück a 25 Ps. p. Nachn .
111/5 Ii . Schwarz «& Co . , Berlin C. 14.

Ärkonabad

34,antlamaftr . 34ÄÄ ' 47 ) .
Wannen u medizinische Bäder sowie russisch - röniisch
u. vorzügliche Kastendainpfbäder ( Kolilensäme ) mit Ein -
Packung , Massage jc. Annahme ärztlicher Berordnungen
für Bäder der Orts - , Jlinungs - , Fabrik - und freien Hilss -

_ Krankenkassen Berlins und Umgegend . ( 14282 *

1 Sensationelle Erfindung für Schwer - und Schwachhörige
I nnk" - if1 te-,T m i�wjiywu iy üü mmrm

mHörrbhidMiMattire
— eingetragene Schugmar . c „ I lllput " eingetragene Schutzmarke —
von II . FrensdorlT «Sc Co . , Hamburg . Fast unsichtbar . Per Paar
M . 4, —. per Stück Rk . L — , Nachnahme , Porto und BerpackungSgebühr
50 Pf . extra . — Das Hörro . . ec. eichtert den Schwerhörigen das Hören in
Familienkreisen , Gesellschaften . Theatern rc. ganz bedeutend . Auch für den
Sprechenden von großer Annehmlichkeit , indem er nicht nötig hat , so laut
mit dem Schwerhörigen zu reden . Für ans beiden Obren Schwerhörige ist
ein Paar Hörrohre erforderlich . — Gencraldepot für Berlin und Umgegend
Franz iSchwnrzIosc , Berlin SW . , vormals A. Thieme sc Co. .
Leipzigerstr . SV . nebe » de » Colonnade » . 1Ü4/I0 «

Silberne Herren -
Uhren v. O Mk
bis 30 Mk Gold.
Oamcn- Uhron t .

1. bis 300.

Herren - Kemout . Kopetir • Uhr ,
Ukar . Gold in. Vi und ' i, Scillae ,
Spriinedcckel von l <IO Mk- an.

teprcialitlU in Opal - nnd
TUrkls - Hehmack .

SHOchato Lieiataus ! !
Rlnsm . echtem Brillanten ,

UkarmassGoldfassuueMklO, —,
Mk. 30 an,

Ä an
« an

Tranrlnee , S Duk. , « I Mk.
Itrnchcolil und Hllber

werden zu Courspreisen feekanft
nnd in /ahlnni ; irenommcn .

Tarsand nurgeg . vorher . Einsend .
des jjptrsgrs oder Nachnahme .
Auf Wunsch für Berlin Auswahl

frei ins Haus .

do. Ohrriusc von
Crold . Kinee von
Gold . Brocheo v.

Mk.
Mk.

Mtvort : !

die oft an un» gestellt wird.
T &ai M A Wieso annenciron Sie noch bei

doni bedeutenden Umfange
J » w« ! wy und der gewaltig eo Auswahl

Ihres Oeechättos ?
Wie kann Joirand
wissen, riass wir etwas
Gutes zu verkaufen
haben, woun wir es
ihm nicht tagen I

Besichtigen Sie daher , wenn Sie
gut und billig

Goldwaaren und üliren
kanten wollen , unsere permanonte

Muster - Ausstellung
mit Original -prcisnotirimg

fda jedea Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgeaeichnet ) vor dem Hause

Königstr . 22 - 24 .
6ol9waaren - 3nöushie

BeimontedcCo .
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshaiidel , Export . Versand siimmti .
Artikel d. Gold - . Silber - u. Uhrenbr -

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein Risiko , da Umtausch

gestattet .
Lagerbssscli tiöchst lohnend, kein Kaufzwang . Judo» Stück wird beraltwilllgst

gezeist Ueiicrzaugen Sia sich daher , h~vor Sie Ihren Einkauf betorgen , von der
ReallitKt und Billigkeit, denn wir suchen nicht durch echeinbar billige Preise zu blendsn,
da in den meisten fällen der Preis ebne Prüfung des Fabrikates keinen Maasstab
ILr den Werth desselben abgehen kann. Unser Fabrikstamgel Ist B. fc C. mit Kopf.

Passende Einsegnungs - Geschenkei
in allen Ppoislagen . — Hl 24272 * |

■AukMchnelden , erst bei Abliolnnc voracijjen .
Gültig für 3 M, bei einer

Bestellung über 15 M. ,
1 M . 50 Pf . unter 15 M.

Max Gucket
Zahukünstler

Mausitzer
Bcstrenoi

Plalz 2.
Bcstrenommicrt

S < und wohlbekannt .
Künstliche Kühne

In tadclloserAusführ . v . ZM ,
l ' loinbon von 2 M. an.
Schmerzloses Zahnziehen .

Ratenzahlung gestattet ,
Woche 1 Mark . ( 2432Cn�W

Gesundheit ist Reichtum !

Nampk - und Üeissluft - Bäder
1 ■ * »wirksamst «», erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErkAltuHff , Gicht und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 24231 . *

Bad Frankfurt
130 Cr . Frankfarterstr . lSO 18 . Ritter - Strasse 18 .

Speclalltiit :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw , Heisslnft - , Lohlannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder

täglich für Dame » « nd Herren .
' ä

s
<r
«
»
r.

J . Baer ,
» nur Gesuudbrnnnen |
5 26 , Badstraße 26 , s
>- Kckc l ' rlnzon - AIIeo , 5"

� cmpsiehlt , wle bekannt , in reellster AuS - x
"

fühniug u. allrrbtlllgst . n
Preisen :

r, Herren - u . Knaben - 1
� Garderobe .« UctiUCXUUC . >

- Arbeitssuchen . — §
Grosses Stofflager

zur Aaienicr . ag uacu Mass . ?

Keelle Cl gja rren - Ollerte !
Empfehlen den Genossen unsere in eigener Fabn . nngeferi igten Cigarren .

Sämtliche Fabrikale sind nur aus vollkommeii retieu , gesundeii Tabaken an -
gefertigt und garantieren wir für schiieeweigen Brand und vorzügliches Aroma :

100 Stück
Salvnslorn , grast . , i .—

>. Aockfao . ! .Itientseban , Bockfa ?.
Cnbu , extra ' grost

. . . . . .

Isona , Torpedo - Fay

. . . . . . . . . .

Vorstcnlaiiden , Manila - Fap . , aromatisch
Hlondonkoi , feines Aroma

. . . . . .

Torstonlumien I . ff. Voistenlaiid - Decker .
I . irl «», fein aramatiich . b Pf . - Eigarre . . .
Cublnet , ff. 10 Pf . - Eigarre

. . . . . .

Von 500 Stck . an sraueo . Wiederverkäusew , Konsiinwereiiien etc. höchsten
Rabatt . Mustertisten von 100 Stck . an. nach Wunsch sortiert , stehen zu
Diensten . Itiisslcr «te llofninnn , Clgarren - Fabrlk , Hatnewalde i . ®.

Direkter Bertauf an daS Privmpnblitni » ! l

lvt . 11,00
.. 3,40
.. ». 00
„ », »0
.. 4,00
„ 4. 00
„ 4. 50

b,00
0,50

25032 *

Möbeltischlerei
für

Wohmnigs - Einrichtull . qe » ,
sowie einzelne Möbel zu Fabrikpreise » .

G . A > Noack , Tischlermeister , Berlin,

Luise « . Ufer 3 « , « ÄiÄ "
W Garantie für dauerhafte « nd gute Arbeit . * 99
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Höchster Preis . Goldene Medaille

PARIS .

Carl Zobel Berlin SO. , Köpnickerslr. 121,
& Ecke Michaelkirch - Stpaese .

Herren « und Kuaben - Garderoben
in reicher Auswahl und in allen Gröszen .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

Höchster Preis . Goldene Medaille

BRÜSSEL .8V Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten
Ausverkäufe und Sieklamegeschäfte .

Anerkannt nar gate Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten
Stoffe ans dem In and Aasland . — Jeder Auftrag wird i » kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause . [ 2ii2i .

Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

selber zu machen
nehme man 1 0riginalfl . Reichel ' s

Echte Jamaica - Rum- Basis
fiiv . 75 Pf. . 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) zu 1,40 Ml . und
1 Liter Waffer .

Tic Mischung ergiebt einen
fernen kräftigen Rum von dem
wnndervolleu Aroma u. Geschmai ?
deS Jamaiea - Rums , da meine
. lamaiea » Itura - Itasis die¬
selbe » eigenartigen Borzüge und
Merkmale in Natur besitzt . Der
daraus bereitete Rnm ist im
Berhältuis eine naturgetreue
Wiedergabe des echten Jamaiea -
Nnnis und eignet sich Vorzugs -
weise zur Thee - n. Grogbereitiuig .

Echt nur in Originalflaschen mit
meinem NamenSzng nnd einzig und
allein nur direkt bei 2321L »
Bttn RpipHpI BERUM ,UHU ncibliui , Eisenbahnstr . 4 ,
Fernspr . IV 3190 , Ans je 6 Flaschen
eine siebente gratis . Bei 12 Flaschen
außerdem franeo Deutschland , Ber -
kaufSstellen nirgends ! Zusendung
durch meine Gespanne frei Haus ,
selbst einzelne Flaschen , auch
Weingeist . Ausiviirts durch die Post ,
Die Selbstbereitnug v ° n

fn tili 0 0 Mordliiinscr und
vUyildU , nn 50 Sorten feinster
I inilPllMP Magenbitter , mit
LlljllClII C, fi(.u kombinierten
Original - Kcichel - Essenzen

( Patentamtlich geschützt ) .
Tausende ehrenvolle Anerkennungen .
Prospelte mit Rezepten gratis und
franeo , nebst Rezept zu hochfeinem
Eicr - Cognac .

Kurbad Meyersliof .
«ckerftr . 132/1 . "{.*{.

Men ! IVeul

j Lob- Tannin - , Dampf- ,
Hpi�Qlnrt . und andero
nClaOlUll medizinische

Bilder . Bilder
für sämtliche Kranlenkasse »
täglich für Damen u, Herren
bis abends 9 Uhr , s2a63L »

Ziillik Vp beliebige
» lllllll VI . Teiizhlg .

Frau Olga Jacobson , ° sn . .

75/19 *] Jnvalideustr . 145 .

Ol' . SilDIHßl' f' �A�Inoej
� . 2 Treppen rechts
Specialarzt f. Hau t - u. Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonniags 10 —12 , 2 —4 . *

Spccialärztl . Institut

Dr . B. Laster
48 Alexnnderstr . 48

( am Alexanherplatz ) .
Spcc , operationSloses Heil - Vcr -
fahren ohne BernfSstörung

Beittleideit .
Erprobte Methoden bei Flechte »,
Lupus und andere » 2401L *

Hantleide «.
Tägl , J —12, 3 —0 , Freitag und

Sonntag 9 —12 ,

eoulsnto
Zahlungs -

öe -
dlngungen .

�Voebentag » geöffnet 8 bis abends O' /z Ehr , Sonntags 8 —10 a . 18 —8 Ehr .

R . Rarttscli . T�" 08 - Möbel - Polslerwaren - Fabrik
Jan « » » s » ■ Meister , Fernsprecher Amt 4 No. 3306.

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
zwischen Alexandrlnenstrasse und Moritzplatz .

Grösstes Lager Börgerl. Wohnungseinrichtungen
von 106 bis 5000 Mark .

$2$ Kein Laden Verkauf
an das Privatpublikum nur im eigens _ dazu erbauten ,

55 Mb.Nussbaum
Bdr fournierte

1 iiuschel - Bettstelle nur Federboden, '
Keilkissen , bestem Drellbezug und

Patentfedern . 1434L *

dazu
vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

Pracht - Katalog
gratis and franeo .

Grosses I nger
verliehen gewesener MUbel .

| Bitte aal genane Adresse zu achten . |

Dieses Paneelsofa mit Teppichdecken u.
Velour - PIüsch - Einfassung , Höhe 140 cm.
Breite 190 cm i/s & ' 85 Mark .
Mrohiiz : lnimcr - Soras von Mk . 33 an .

Gegr

Filz - Hüte
ingr . Auswahlfür
» amen u. lilnder ,
garniert und uu -
garniert zu an.
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützowstr . 30,

2. Geschäft
Lützowstrahe 39.

Eigene Stroh - n.
Filzhut - Fabrik

bei den Geschäftsräumen .
. 1871 . Fenrspr . - Amt 9, 6341

1>NH' >N>U! MSI
Indonrnusskulden KlinraDeutsehlunds
billig » ? nnd bsköminliober als Lisr !

Qsmld Nier3 Ungeg�psfe !
Kcink . Gemisch , kein Malz, keine sog. soll wer . Weine e*- _ sondern

seit 1ST6 laut Fürst v. Blsmarok ' s Weiten ; „Nat . algecränk "
Angenehme , leicht trinkbare und dabei ao sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
V. 10 Pf. pro Vi. I-. an, sow. 1« m. plomb . Orlgr . - Flaschen v. V» V,u. Vi I-.

! . Festlichkeit . ,Vereine,Krankenhäuserbew . hch . Rabatt !
S7 Centralgesch , (41 In Berlin ) nnd Uber 1000 Filialen in JJcutsciilandl

Ans f. FreUoonrant nebst ErosobUrc grstte und ( ranoo .

BERLIN N. , Linien « tr . ,30 .

Ko 7
OSWALD NIER

Fachschule der Maler Berlins .
XVII . Semester .

Der Unterricht für das Wintersemester 1899 1900 beginnt am Sonntag ,
de » 15 . Oktober 1890 , sitih 9 Uhr , im Schullokal Manteusfclstr . 7,
193/195 . Gcmeindeschule ( Slula ) .

Für Deloration , Holz - und Marmormalerei . Schnellste Ausbildung
nach bewährter , praltischcr Lehrmethode , der Neuzeit entsprechend .

Aunicldungeii werden bis zum 13 . Oktober in sämtlichen Zahlstellen
der Filialen Berlins , vom 15 . Oltober an nur in der Fachschule bei der
Soulmisston entgegengenomnien . 126/7 »

nie Eaeh schal - K o in in 1 s s i o n .
I . St. : Paul Plume , Chorincrstr . 68.

Wstjan
schnellster Änflösany
gänzi . AusverkaaS
zu spollbilligen Preisen .

Teppiche
Porlieren ,

Axminster ,
Delonr , Brüssel ,
- Smyrna .

1,00 - 8,00 M . gestickt
6,00 Mark an.

Steppdecken ,
Sofabezüge ,

Ecberzcogang macht zvahr ! WBSBBBSM

Ä . Sabeck ' s
bürgerliche Wohmmgs - Eiurichtmtge »
2487L * sind die billigsteu .

VeesÄeiteK ' stK ' . ÄS « . 116 .

ScMIIiiei ' Original -Stoffwäscbe
Grllncrt A Gcrth , SchmUlln « . H,

Fabrik -Lager Berlin SO. ,
Nrandcrstr . 10 .

9 ! e u h e i t
"• ®8 - 10

fm Chemisettes . �, '
� D. R. G. M. 102 091.

Unentbehrlich für Stehkragen .
Schmiegt sich dem Halse an und ver -
ursacht das bewegliche Bändcheu ein

angenehmes Tragen .
Praktisch ! Billig !

Dauerhaft !
Bon Leinenwäsche nicht zu unter¬
scheiden . — Billiger und beguemeralS
Leinen - Wäsche , weil der Anfchaffungs -
preis nicht das Waschgcld der Leinen -

Wäsche übersteigt .
In bessere » Papiergeschäften verlange
man aar Schmollner Original -
Stosfwäsche ; den » nur unter dieser
Bezeichnung ist die Neuheit zu

haben .
Engros - Preise zu erfrage » durch de » General - Vertreter

E . Croseck , Ncanderstr . 10 .

Marzipan , Kakao ,
Schokolade nnd Konfitären

23048 *kauft man am besten und billigsten ein bei

JSIeiMKhel & Slcliolz , Mar - Ipa » Eabrlk ,
I . Landsbergerstrasse 41, II . Grosse Frankfurterstrasse 87,

I1L An der Spandauer Brücke 16.

p. Dtz. 60 Pf .

p. Dtz . 1,00 .

p. Vllö. 1,20 .

p. Dtz. 1,35.

Hr . I�elirieli ,
Speeialarzt f. Haut - n. Haruld . .

Beingeschwllre und LnpnS .
Aa der 8tadtbaha 84 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprcchst . : 9 —12 nnd 3 —6 .

Freitags keine . 24028 «

Or. nied . Schapen, ÄÄ

( j ulllt u. JilU ' /luiuill
Fruuca - Kruuklicitcn .

Kcniggrätzerstr . 27. Spr . 9- 1, 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Fiiedrlchstrasse 114, l.

Von 32 MM. an
Anzüge nach Mas « , guter reinw .
Stoff , neueste Muster , haltbare
Zuth . . zwei Anproben , nur unter

Garantie für gute » Sitz .
Engel , Münzstraftc 80 , P.

Ifon 30 MM. an
Winter - Paletot n. Mast , cchtfarb .
Sammetkrageu , warmes , weiches
Futter , guter ftaltb . ESkimo in

allen Farbe » . s2514L *
Engel , Btünzstraste 30 , p.

Tarnung !
An Stelle des allbewährteri echten

D « THOMPSON ' S
SEIFENPULVER

werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
Man achte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson " I

Schutzmarke „ Schwan " . '

12,00 —15 — 25 SB,
Fenster v. 1,25 am

? Reste

Linoleum , oraKn85 5 a»-

Alto ScliCnhauCM
Strasse 38 *

Sardisei

F. Sioelir ,
Unerreicht an Billigkeit sind

Bcatlcz - ' s echt chinesische Zilaada -
riziou - Duiinea , Pfund nur 2 Mt .
50 Pf . Um sicki von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis nnd franeo .
Umtausch oder Rückseudmig gcstaitei .
Versand gegen Nachnahme . Bett «
federn , neue , gereinigte , Pfd , 50 uns
75 Pf . Halbdauncn Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , grober
Stand ( Obcrbett . Untcrbelt , 2 Kissen )
mit neuen gereinigten Federn u. roten
Jnlets 10 ?»k. , bessere Sorten 12 —15 ,
18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbettcn
40 —45 Mk. empssehlt daö grosse
Specialgeschäft 2505L ' '

E . Bcatlcr . Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . 88 ,

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Marmnnenstr . : 0.
3. Geschäft : Lurfürstenstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferpr . 64e. .

5 ? Änker- Sriilets
sind zu haben bei

Frikhr. Taiiikl & Ks.
Anerkannt vorzügliche Qnaliiät

Berlin W. . Leipzigerstr . 80 .

b- ° »det - r IlllMltllt » v° NstSvdiger UlNgtstllltUNg
meines EepPich - KaufhauseS

Gardiuen ,

Portiere » ,
Atöbelstosfe ,
Steppdecken

n . s. w .
soo ». 124191 . »

TMUljk
reellste Fabrikate in Sopha - u
Salou - Teppichen a 3,75 , 5, 6

Möbel mi Kredit
" ™ und ganze

Wohnungs - Einrichtangen
bei bescheidener Aazahlnag und auf Jahre :

verteilten Ratenzalilungen .
Coulanteste u . beste Bedienung .

Bei Zahlungsschwierigkeiten grösste Rücksicht .

Lagerbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .
Central - Möbel - Halle,lT " ; " V' r : f,si

148 Seiten stark , gz - atls und portofrei .

Vermerk des festen Preises auf jedem Stück .

Fnul Lefevre, ot «u�fb«6c 158.

Großer Mödelverkauf
In meinem grossen Möbelspeicher ,

Neue Königstr .
sollen viele Einrichtungen verliehen
gewesener und neuer Möbel billig
verkauft werden . Teilzahlung unter
den eoulantesten Bedingungen ge-
stattet , Beamten ohne Anzahlung .
Ganz besonders zu empfehlen ist der
grosse Vorrat verliehen gewesener und
gebrauchter Möbel , die wie neu sind
und billig abgegeben werden . Braut -
leuie , welche eine dauerhafle und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang mein
kollossaleö Lager vor Einkauf zu be-
sichtigen . Verlangen Sic uiein Muster -
buch gratis und franeo . Durch grössere
Massen - Einkäufe und Ersparung der
teuren 8adeiimicte bin ich im stände ,
hübsche und geschmackvolle WohnuugS -
Einrichtungen für 100, 200, 300 bis
400, hochelegante von 500 —5000 Mark
zu liefern . Kleiderspind 14, Küchen -
spind 12, Kommode 10, Waschtoilctte ,
Sofa 18, Spiegel 6, Muschclkleidci -
spind 35, Bettstelle mit Matratze 18,
ohne Matratze 8 Mark , Stühle 2,
Nussbaum - und Mahagoni fournierte
Kleiderspinden , Vcrtikows 32 Mark ,
Muschclbettsielle mit Sprnngfeder -
Matratze 38 , elegante Säulen -
trumeau 45, Salon garuituren 50,
90 und 105 Mark , seidene Garnituren ,
sehr wenig gebraucht , spottbillig .
Eigene Tapezier - und Dekorations -
WerkstaU . Pancelsofas mit Sattel -
taschen , Herrenschreibtische , ganze
Speisezimmer und Schlafzimmer .

hinaus

Bi ' imuenlbad , Briinnenstr . 16.
Loh - Tannin - , Dampf - , Hcistlnft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimcr
Mutterlauge . Zlassagc - Aastalt mit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter Kursusmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämtlich « Krankenkassen . [ 24611, *

Massage Filiale : Tuvaislr . 46 , von 4 —6 Uhr .

H . Mania und Frau .

Möbel und Polslerwaren . ®tÄSr
Arbeit , äusserst billige M ttolllll ? ?

Preise , empfiehlt T * - .

Reiche »dergerstr . 5 . Auch Theilzahlnng ! ( *

Teilzahlung

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner,
Jerusalemcrst . 43 ,

Brunuenftr . 6 ,
Großartige Auswahl
von Kinder - Spott -
N. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
gestattet . [ 22971?*

Möbel ,
Spiegel u . Polslerwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H , Strelow , Tischlermeister

Rivrlnuf Rlchardstr . 116 ,
niAllUI I, am Denlmal .

Veranttvortlichcr Redactenr : Robert Schmidt w Berlin . Für den Jnieratcnteil verantwortlich : Dd . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Map Babing in Berlin .
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